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Die Genehmigung der Münchener
Gesandtschaft .

2- Karlsruhe , 21 . Jan . Die Budgetkommisston der
Zweiten Kammer des Badischen Landtags stimmte in ihrer
gestrigen Sitzung mit 13 gegen 4 Stimmen für die im Budget
sür die Münchener Gesandtschaft angeforderte Summe . Gegen
die Anforderung stimmten die Sozialdemokraten und die Fort¬
schrittler.

Auf dem letzten Landtag war bekanntlich die Anforderung
für die Münchener Gesandtschaft von den Nationalliberalen ,
Fortschrittlern und Sozialdemokraten gegen Zentrum und Kon¬
servative (44 gegen 29) abgelehnt worden . Seitdem wurden
die Mittel für die Münchener Gesandtschaft wieder aus der
Privatschatulle des Eroßherzogs bestritten .

Es ist durchaus zu begrüßen , daß die Budgetkommission
des gegenwärtigen Landtags mit ihrer gestrigen Abstimmung
den früheren Beschluß wieder umgeworfen hat , nachdem sich
derselbe inzwischen als ein von unhaltbaren Voraussetzungen
ausgehender erwiesen hatte . Und einen Fehler anzuerkennen
und wieder gut zu machen , kann nur als Beweis der Einsicht
und Besonnenheit empfunden werden . Die Ausführungen der
Regierung hatten seinerzeit ausdrücklich darauf hingewiesen,
wie sehr die gemeinsamen speziell süddeutschen Interessen , die
auch im Rahmen des Reichseinheitsgedankens eine besondere
Behandlung durch direkte Vertreter nötig machen , unter dem
Fortfall einer Gesandtschaft notleiden würden .

Es wird wohl niemand sich das Recht anmaßen , dabei
etwa auf eine stärkere Betonung partikularistischer Jnteresten
durch Baden gegenüber dem Reiche hinzuweisen, wo kein Ge¬
ringerer als Großherzog Friedrich I ., der ideale Vertreter
der Reichseinheit im deutschen Süden , selbst seinerzeit diese
Einrichtung für das Wohl des Staates , zur besseren und
schnelleren Erledigung schwebender rein süddeutscher Fragen
als Notwendigkeit erkannte . Damals ging der verstorbene
Großherzog zunächst mit der aus seiner Privatschatulle be¬
strittenen Errichtung der Gesandtschaft in München vor , die
dann später vom Landtag in das allgemeine Budget über¬
nommen wurde . Sicherlich haben im letzten Landtag nur
sachliche Gründe die Nationalliberalen bestimmt, an der Seite
der anderen Parteien des Eroßblocks gegen die Weiterfüh -
rung der Gesandtschaft auf Staatskosten zu stimmen. Heute,
wo sich aus den neuen Informationen und Erfahrungen die
Anschauung in diesem Punkte auch auf nationalliberaler
Seite änderte wird deshalb fein entschlossenes Eintreten
für dieselbe nur mit voller Anerkennung seines Entschlusses
ausgenommen werden.

Sozial - und Wirtschaftspolitik vor dem
Reichstag .

(Reichstagsstimnmngsbild von uns . parlamentarischen Mitarbeiter .)
□ Berlin . 20 . Jan . Der Staatssekretär Delbrück hat sich

in der großen Rede , die den Schlußpunkt der gestrigen Ver-

Arsula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(28 , Fortsetzung. ) Nachdruck » «rdolrr .

- 10 . Kapitel .
Laut hallten die lang schwingenden Klänge des Gong

durch das Haus : Ein Uhr ! Das Zeichen für die Insassen des
Sanatoriums , sich in den Speisesaal zu begeben.

Drenck, der schon im Gehrockanzug fertig am Fenster ge¬
standen hatte , ging an die Tür zum Nebenzimmer und
klopfte an :

„Bist du fertig ? Es ist so weit .
"

Statt jeder Antwort öffnete sich alsbald die Tür , und
Ursula trat zu ihm. Auch sie war bereits mit der Toilette fertig
gewesen , aber drinnen für sich geblieben. Sie kannte des
Gatten nörgelnde Stimmung , jedesmal in den ersten Tagen ,
wenn sie in ein neues Hotel oder Sanatorium gekommen
waren . Und sie waren hier , in der Heilanstalt auf der Berges¬
höhe , am Genfer See , gerade erst vor ein paar Stunden an¬
gekommen . Da hatte Ursula den sie nur verstimmenden kriti¬
schen Anwandlungen des Gatten sich lieber entzogen ; sie mußte
ihre Kraft ja für ernstere Aufgaben aufspareu .

Seit bald drei Jahren reiste sie nun schon mit Drenck durch
die Welt , den Winter stets im Süden oder Hochgebirge , die
Sommermonate im deutschen Vcrgwäld zubringend . Der Zu¬
stand des Gatten war aber seit der Erholung von jenem schwe¬
ren Anfall immer derselbe geblieben . Er war und blieb ein
hoher Schonung bedürftiger Patient und sic seine Pflegerin ,
die geduldig seine Launen ertrug ; seine Trösterin , die ihn in
Stunden der Verzweiflung wiederaufrichtete mit Worten der
Zuversicht , an die sie selbst im Innersten nicht mehr glaubte .
Sie hatte in diesen Jahren die schwere Fraueukunst gelernt ,
mit blutendem Herzen zu lächeln.

Handlungen des Reichstags bildete , unter heiterem Beifall des
Hauses einen gründlichen Menschen genannt , und diesen Ehren¬
titel werden ihm auch seine Gegner , die Sozialdemokraten , nicht
bestreiten, wenn auch einige von ihnen in einem Zwischenruf
den Staatssekretär „Knecht des Kapitalismus " nannten .
Gründlich ist Herr Delbrück , gründlich seine Rede und gründ¬
lich die Art . wie sein Etat des Reichsamts des Innern durch¬
beraten wird . Sozial - und Wirtschaftspolitik haben in allen
Parteien fanatische Propheten und Feinde , und wenn der Saal
bei den Debatten auch meist leer ist , die Kenner und Sachver¬
ständigen bleiben doch da , und die Redeschlacht geht in unver¬
minderter Heftigkeit weiter .

Heute hob die Etatsdebatte mit einem Donnerwetter des
Sozialdemokraten Erctzig an . Am heftigsten bedenkt er mit
seinen Beschuldigungen die Großgrundbesitzer, denen er eine
Revolution , allerdings ohne Maschinengewehre, androht . Nicht
die Sozialpolitik drückt die Industrie , sondern die Verteuerung
der Rohstoffe durch unsere Zollpolitik , die nur den Junkern zu¬
gute komme Er polemisiert heftig gegen Herrn v . Eraefe , der
am Montag sich gegen die Einführung des Koalitionsrechtes
für die Landarbeiter gewehrt hat , weil dadurch das patriarcha¬
lische Berhältnis zwischen Gutsherr und Arbeiter gestört werde.
Der Redner schildert dieses patriarchalische Verhältnis , wie er
es steht . Das Recht , in 44 Eemeindeordnungen und unzähligen
Polizeivorschriften verzettelt , ist danach nur für den Gutsherrn
und die Arbeiter sind rechtlos und werden wie das Vieh be¬
handelt

Die Rede findet aber wenig Echo. Dann füllt sich der Saal ,
denn Herr Delbrück spricht . Er redet lange , trocken, gründlich,
zalslenbeschwert , ohne Schönrederei, und im ganzen ist seine
Rede ein dicker Strich unter unsere Sozialpolitik . Er sieht in
der Krankenversicherung die Krönung des Gebäudes , will
natürlich von der Arbeitslosenversicherung nichts wissen und
sieht neue Aufgaben auf anderen Gebieten . Die Vorwürfe , die
Krankenversicherung fei vom grünen Tisch aus entstanden , weist
er zurück. Der Reichskanzler als ftüherer Minister des Innern
und er selbst seien im Land» umhergereist und hätten Material
gesammelt. Das Reichsamt des Innern sei überhaupt in fieber¬
hafter Tätigkeit , so dass nun jetzt eine Pause in der Gesetzgebung
nötig sei ; jetzt müsse Detailarbeit der Behörden und Beamten
einsetzen . Das Koalitionsrecht , das alle öffentlichen Beziehungen
seit ein paar Jahren verschoben hat , ist ihm ein interessantes
Problem , das mit der Frage des Arbeitsrechts und der Rege¬
lung der Rechte aus Tarifverträgen die Arbeit der Zukunft
darstelle . Die letztere allerdings fetzt Rechtsfähigkeit der Be¬
rufsgenossenschaften voraus , und diese Frage wird wohl nicht so
leicht zu lösen fein, wie sie auch trotz aller Versuche noch nir¬
gends gelöst worden ist .

Aktuell ist das natürlich damit zusammenhängende Prob¬
lem eines Neichseinigungsamtes . Die Friedensschließung
zwischen Aerzten und Krankenkassen weist einen neuen W»g
zu Verträgen von Organisation zu Organisation , auf denen
die Gesetzgebung bis heute versaate . Ihn zu begehen ist der
Negierung Pflicht , obne desbalb die sozialpolitische Gesetz¬
gebung zu vernachlässigen. Denn , so sagte D» lbruck unter
Beifall , eine gebildete, gesellschaftlich und wirtschaftlich gut
gestellte Arbeiterschaft ist eine der Säulen , aui denen unsere
Industrie und unser nationaler Wohlstand ruht .

Drenck furchte die Stirn , als er sie so schnell heraustreten
sah , die, wie er gewähnt hatte , noch mit ihrem Anzug beschäf¬
tigt war .

„Warum läßt du mich denn so lange allein hier herum¬
stehen ?" stellte er sie mit scharfem Ton zur Rede.

„Ich war ja gerade eben erst fertig geworden," beschwich¬
tigte sie ihn , wie eine Mutter ihr kränkelndes, verzogenes
Sorgenkind — gütig , aber mit einer überlegenen Bestimmtheit
im Ton . So nahm sie auch seinen Arm und drängte ihn sanft
zur Tür hin , der noch Lust zu einer längeren Debatte , zu haben
schien . Draußen verbot sich ja von selbst jede Aussprache, und
wenn auch Drenck allein mit ihr nur allzu oft den Ton schul¬
diger Rücksicht vergaß , vor den Leuten wahrte er — darin
wenigstens noch ganz der einstige Kavalier geblieben — un¬
bedingt die Dehors .

So schritten denn auch jetzt die Gatten schweigend neben¬
einander dem Speisesaal im Erdgeschoß zu . Als sie dort ein¬
traten , fanden sie die meisten Gäste schon an der Tafel ver¬
sammelt vor . Drenck sah sich suchend nach seinem Platz um .
De; das Service beaufsichtigende Direktor der Anstalt bemerkte
es aufmerksam und trat zu ihm.

„Bitte Herrn Leutnant und gnädige Frau dort drüben , am
oberen Tafelende ! Die neu angekommenen Herrschaften sitzen
immer neben dem Herrn Doktor.

"

Drencks nahmen die bezeichneten Plätze ein , nachdem sie
der Direktor noch mit ihren Tischnachbarn bekanntgemacht
hatte . Die üblichen einleitenden Gesprächsphrasen wurden
gewechselt .

„Der Herr Doktor ist noch nicht da," bemerkte Drenck zu der
Dame neben ihm ; es wurde mit dem Servieren anscheinend aus
ihn gewartet . j

„Rein , aber er wird jeden Augenblick kominen . Er ist
sonst immer sehr pünktlich. Sehen Sie , da kommt er ja schon ! " •

t

Auf dem Gebiete der Wirtschaftspolitik , dem sich de
Staatssekretär dann zuwandte , sieht er eigentlich alles in
rosigsten Licht , dank dem Zolltarif von 1879. Export uuo
Import sind in einem günstigen Verhältnis gestiegen . Nord-
amerika und Frankreich wurden geschlagen , England fast ein-
geholt. Der innere Markt ist vorzüglich und die Arbeiter
diejenige Klasse , wie der Staatssekretär klug bemerkle, m
man nicht zu den Kapitalisten rechnet , hat ihren guten Te«
an all ' den guten Dingen . Ihr Einkommen ist wesentlich a '
stiegen und Herr Delbrück werft das mit vielen Zahlen nac.

Dann kommt er natürlich auf die Frage der Leben
Haltung und auf unsere Zollpolitik, der er ein glänzend
Zeugnis ausstellt , denn sie verteuert nicht und habe d
deutschen Landwirtschaft viel genützt . Programmatisch ja
Delbrück , die Regierung habe kein Interesse daran , an ö-
Grundlagen unserer bewährten Zoll- und Wirtschaftspoli :
zu rütteln (Jubel bei den Konservativen ) , und außerdc
nicht die Absicht, dem Reichstag eine Novelle zum Zollta '
vorzulegen. Die prophezeiten Zollkämpfe kommen also nrc
Kleine Verbesserungen sollen wohl vorgenommen werden. D
Wirtschaftspolitik entspreche aber ganz unserer Sozialpolitt
auch wenn diese fast ruht .

Rach Delbrück sprach der Zentrumsmann Chryfant v.
den Bedürfnissen und Wünschen des Mittelstandes , der lan
zur Selbsthilfe gegriffen habe, aber des staatlichen Mo'
mollens bedürfe. Einer dieser Wünsche wurde schon eriü .
Ministerialdirektor Caspar teilte eine Regierungsvsrordm
mit , nach der der heimliche Warenhandel der Beamten i
boten wurde . Wegen der Handwerksausstellung in Dies !
l915 müßte er sich erst näher orientieren . Der Bauernbü
ler Böhme singt der deutschen Landwirtschaft und ih
Hütern der Zollpolitik ein hohes Lied, ist aber nicht ur
dingt gegen die Aufhebung der Futtermittelzölle . In Saö
der inneren Kolonisation hat er kein Vertrauen zum St '
Preußen , der zu sehr unter dgr Herrschaft der Agrarkom
vativen stehe. Hier müsse das Reich eingreifen , das sei et ;
der großen Zukunftsaufgaben des Reichsamts des Inner :
Das Gleiche gilt für die Schaffung eines vernünftigen Fidc
kommißgesetzes , bei dem ein Parlament Mitwirken muß, de
auf dem Volkswillen beruhen muß.

Mit diesem kräftigen Wort schließt die Sitzung . A
Mittwoch geht der Etat weiter .

(Reichstagsbericht stehe S . 8 .)

Die echt preußischen Keule.
(Von unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 21. Jan . Im preußischen Abgeordnetenhm
tagte der „Preußenbund "

, den die Rede des Generals v . Kraü
über die Bayern bei Orleans nun plötzlich, mehr als er es o
sich wohl sonst erlebt hätte , in die allgemeine Diskussion rückt«
Die Oeffentlichkeit war bei der Versammlung selbst nicht aw
geschlossen , und die Oeffentlichkeit hat ja auch ein Jnteres
daran , sich mit dieser agitatorischen Veranstaltung zu beschäsi
gen . Denn soweit sich aus den vorliegenden Pressebericht
ersehen läßt , ist dort eine scharfe Agitation getrieben word>
Das klingt wie ein Widerspruch in sich , dann das historis«:
Preußentum , wie wir es verstehen, erschöpft sich in Körne

Mechanisch drehte Drenck den Kopf nach der großen Sao
tür hin , im selben Augenblick fühlte er aber seine Rechte , d
auf seinem Knie ruhte , mit krampfhaftem Druck von Ursu
gepreßt . Erstaunt sah er nach ihr hin , die mit dem Ausdr ,
tödlichen Erschreckens nach dem Eingang hinstarrte . Ra «
folgte er ihrem Blick — ah , nun begriff er : Wigand , der einstig
Verlobte seiner Frau , kam da mit einem anderen Herrn Hera :
geschritten. Kein Zweifel , er mußte es sein , wenn auch se :
Haar schon etwas graumeliert war und ein spitzgeschnitten, .
Vollbart das Gesicht zur Hälfte verdeckte. Donnerwetter — b <~
war allerdings eine unerwartete Begegnung . Wie mochte de;
gerade hierher kommen ?

Aber , was war das ? Run verabschiedete Wigand sich von
dem fremden Herrn und kam schnelleren Schritts direkt auf sic
zu . Sollte er am Ende ? Drenck hatte ja allerdings kcin >
Ahnung gehabt und bis jetzt auch hier noch gar nicht darnach
gefragt , wer denn der dirigierende Arzt des Sanatoriums „Au
Chsttelard " war ; es schien ja wahrhaftig ! — Und nun sah auch
jener hierher , da — jetzt hatte er sie erkannt : Einmamentlanges
Zucken im Gesicht, ein kaum bemerkbares Anhalten des Schrit¬
tes , doch dann sofort vollkommenste Selbstbeherrschung! Im
nächsten Augenblick trat er auch schon zu ihnen an den Tisch.
Das alles ging so schnell, daß Ursula sich noch nicht zu fassen ver¬
mochte. Ihr Herz schlug ihr bis in den Hals hinauf , und es
begann sich einen Moment lang alles um sie zu drehen . Ein
heftiger Druck an ihrer Linken von Drencks Hand rief ihr erst
wieder die Besinnung zurück.

Run sah sie, wie Wigand sich mit einer Verneigung zu den
Umsitzenden wandte :

„Pardon , meine Herrschaften — ich habe etwas auf mich
warten lassen .

"
Dann schien es, als ob er erst jetzt die Neuangekommenen

bemerkte , und mit einer formellen Verbeugung wandte er sich an
Drenck. (Fortsetzung folgt .)
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Gerte
treue und Pflichterfüllung . Das find nicht Aufgaben , die man
durch aufreizende Reden fördert , im Gegenteil , sie erfordern
Sammlung und Selbstzucht. Pflichttreue gegen König und
Staat lasten sich ebensowenig durch agitatorische Mittel schaffen
und festigen, wie Gottesfurcht und Religiosität .

Was Herr von Heydebrand und andere , minder bedeut¬
ungsvolle Redner über Preußen und preußischen Geist ausführ¬
ten , kann man gerne unterschreiben, Kaisers — oder, im Stil
des Preußenbundes , Königs — Geburtstag steht vor der Tür ,die Veranstaltung in der Albrechtstraße könnte als eine Art
Vorfeier , wie sie bei Kriegervereinen üblich sind, kritiklos ge¬
billigt werden. Aber in hohem Grade bedenklich ist die Ten¬
denz , die sich hinter dem preußischen Bekenntnis birgt , der
Kampf gegen den Reichsgedanken, die Verunglimpfung der süd¬
deutschen Bundesbrüder .

Während der Reichskanzler und Ministerpräsident in dem¬
selben Hause erst vor wenigen Tagen ausführte , daß ein echter
Preuße ein guter Deutscher sei , vermißte man in der Sonn¬
tagsversammlung vollkommen das Anerkenntnis , daß das Reich
doch zum mindesten eine Preußen gleichberechtigte Einrichtung
ist. Seit der Kanzler Fürst Hohenlohe das bekannte Wort
niederschrieb, daß die preußischen Konservativen „auf das Reich
pfeifen"

, hat in diesen Kreisen der Reichsgedanke seinen Krebs¬
gang fortgesetzt . Heute ist das Reich die „demokratische " Ein¬
richtung. in die man sich nur widerwillig schickt.

Der Angriff richtet sich natürlich nicht gegen das Reich als
staatliches Gebilde. Daß eine Existenz Preußens ohne den
Reichsverband heutzutage schon aus militärischen Gründen eine
Unmöglichkeit sein würde , wisten die Redner jener Versamm¬
lung ebensogut, wie der Nachtwächter von Posemuckel . Der
Dorn im Auge ist ihnen der Reichstag , in dem der preußische
( lies konservatives Einfluß nicht nur keine führende , sonderneine immer untergeordnetere Rolle spielt. Darum wird er als
demokratisch gebrandmarkt , und um den Begriffsstutzigen das
Verständnis zu erleichtern , wird ihm zugleich das Plakat der
Militärfeindlichkeit umgehängt . Demokratisch und militär¬
feindlich ist das deutsche Parlament , darum muß es möglichstbald aufgelöst werden . In dieser Forderung gipfelte auch der
Vorstoß der Konservativen im preußischen Abgeordnetenhause ,und weil der Reichskanzler diese immerhin zeitraubende und
das Wirtschaftsleben störende Experiment abgelehnt hatte , wird
auch er in Acht und Bann getan . Der Ehre eines Huldigungs -
telegramms wird er nicht gewürdigt .

Verdient der Reichstag selbst in seiner heutigen Zusammen¬
setzung die Bezeichnung als „demokratisch " im Sinne der echt
preußischen Leute, das heißt nichts anderes als „anti¬
monarchisch "? Rechnet man selbst den ganzen Freisinn , dessen
erdrückende Mehrheit sich den antimonarchischen Verdacht schön¬
stens verbitten wird , zur „Demokratie"

, dann nimmt diese auch
nicht annähernd die Hälfte der Sitze ein . Die Rational -
liberalen möchte man ja zu gerne von konservativer Seite auch
zu Demokraten stempeln,' trotz der Ungeschicklichkeit des Miß¬
trauensvotums wird das niemals gelingen . Der Inbrunst des
Zentrums ist man nicht mehr so ganz sicher , damit flackert auch
gegen diese Partei der demokratische Verdacht auf . Der Reichs¬
tag ist vom echt preußischen Standpunkte aus eine recht „ge¬
milchte Gesellschaft "

, er ist eben ein Spiegelbild des deutschen
Volkes, zngestanden, er hat zurzeit einen starken demokratischen
Einschlag, aber ein demokratisches Parlament ist er auch heute
nicht.

Und dieser „demokratische " Reichstag soll antimilitärisch
fein, nachdem er erst gerade die riesige Heeresvermehrung be¬
willigt und sich und dem Volke die gewaltige Last des Wehr-

.beitrages aufgebürdet hat . Daß der Reichstag in der Mehr¬
vorlage nicht versagt hat . daß er sich selbst in der heutigen Zu¬
sammensetzung als arbeitsfähig erwiesen hat , das ist ja der
Umstand, der die echtpreußischen Leute wurmt . Daß er bei
diesem Bestreben die Besitzenden kräftig in Anspruch genommen
hat . ist sein zweites Verbrechen. Wenn er bei diesen gewal¬
tigen militärischen Leistungen auch einige Wünsche der Revisionveralteter militärischer Einrichtungen und Begriffe angeregt
hat . die nebenbei sämtlich in Bausch und Bogen vom Bundesrat
abgelehnt worden sind , so ist es schon ein starkes Stück , daraus
den Vorwurf der Militärfeindlichkeit zu konstruieren.Die Auflösung des Reichstags wegen der Deckungssraae.die die Herren von Heydebrand und Genossen vom Kanzler
nachträglich verlangen , wäre wegen des zweifelhaften Er¬
folges eine politische Dummheit gewesen . Und diese Herren
find doch sonst nicht dumm, wenn es sich um ihre eigenen
Angelegenheiten handelt . Ja , etwas anderes wäre es ge¬
wesen , wenn die geforderten Truppen abgelehnt worden
wären ! Aber der Fall lag doch nicht vor . Wir wissen auch,
daß die Sozialdemokratie vor keinem Wahlkampf größere
Besorgnisse hegt, als vor dem unter einer zugkräftigen
nationalen Parole .

Der Preuhenbunv ist ein Anachronismus , der deutsche
Gedanke ist viel zu stark entwickelt , viel zu tief in Fle . sch
und Blut des Volkes übergegangen , als daß diese Bewegung
in breiteren Schichten des Volkes Wurzel fasten könn !e . Da¬
für ist sie offenbar auch gar nicht berechnet . Sie soll de »
Krone eindringlich wieder einmal klar machen , wer di«
Triarier sind, die den Schutz ihrer Rechte in Erbpacht haben.
Das ist der Zweck der ganzen Uebung. Uns erscheint das
Mittel schon deshalb untauglich , weil es ein zu großes Quan¬
tum von Beschränktheit voraussetzt.

Aber wohl mit aller zu Gebote stehenden Energie wird
man den geradezu verhängnisvollen Versuch zurückweisen , hier
die Mainspalte wieder aufzureißen , indem man die süd¬
deutschen Bundes - und Waffenbrüder unzulänglichen Muts
während des großen Krieges beschuldigt . Denn anders wur
den die jetzt allerdings berichtigten Ausführungen des
Generals v. Kracht in der Heydebrandversammlung von der
„bei diesem Anlaß gewiß vorsichtigen" konservativen „Kreuz¬
zeitung" und der agrar -konservativen „Deutschen Tages¬
zeitung" , die doch beide dem Redner politisch nahestehen, nicht
aufgefaßt . Und das ist immerhin bemerkenswert. So gab
denn auch schon die bayerische Bolksvertretung und mit ihr
der bayrische Kriegsminister , der immer noch eine miß¬
verständliche Berichterstattung annehmen möchte — wie sie
inzwischen General v . Kracht selbst in einem Brief an den
preußischen Kriegsminister dartut — der lebhaftesten Ent¬
rüstung hierüber Ausdruck , nachdem schon die „Bayerische
Staatozeitmtg " gegen diese Art kriegsgeschichtlicher Äus-
legekünste Einspruch erhoben hatte und ein Münchener Zen-
trumsblatt , der „Saget . Kurier " , schon darauf hinwies , daß
bei speziell «, Gelegenheiten wie in der Schlacht von Erave -
btie , sich über die Panik Lei preußische « Soldaten einiges
zagen liehe. Wohin - leer soll dieses gegenseitige unrühmliche

__ ffurfTtfr * Presse .
Sichbeschuldigen denn schließlich führen ? Es kann die Arbeit
eines Menschenaliers schädigen und damit den nationalen
Bestrebungen aller deutschen Stämme , ihrer Negierungen an
der Spitze, schlimm in den Rücken fallen .

So ist das Auftreten des Preußenbundes gleich in seiner
Geburtsstunde von höchst unfr »undlichen Zeichen begleitet
gewesen und jeder , der es gut meint mit der Einheit des
Reichs , wird wünschen , daß der Bund der „echt preußi 'chn
Männer " diesen verhängnisvollen Tag nicht lange überlebt .

(Telegramm . )
= Berlin , 21 . Jan . Wie es heißt , soll der Abgeordnete

Erzberger sich in den nächsten Tagen bei der Etatdebatte im
Rainen des Zentrums mit den Aeußerungen des Preußeim
tages am 18. Januar beschäftigen . Er wird für seine Partei
eine scharfe Erklärung gegen die Kundgebungen des Preußen »
tages abgeben. Bon nationalliberaler Seite ist , so heißt es,
ebenfalls eine Kundgebung geplant .

General von Kracht und die Kayern.
Protest de , bayrischen Landtags u. Kriegsministers .

— München, 20. Jan . In der heutigen Sitzung des bayrischen
Abgeordnetenhauses , die mit der Beratung des Militäretats in breiten ,
aber wenig beachtenswerten Auseinandersetzungen fortfuhr , kam zum
Schluß der Zentrumsabg . Loibl auf die Aeußerungen des Generalleut¬
nants v. Kracht auf dem Preußentag zu sprechen und bezeichnete
deffen Angriffe auf die bayerische Armee als zu niedrig , als daß sie
den Ruhm der bayerischen Armee beschmntzen könnten.

Auch der Abg. Dirr (lib ) protestierte gegen die Aeußerungen des
General o . Kracht im Namen der liberalen Fraktion . Er nannte die
Ausführungen auf dem Prevtzent -rge ein« ganz ungehörig« Schmähung
der Verdienste, die sich die bayerische Armee auf den Schlachtfeldern
von Frankreich und um die Errichtung und den Ausbau des Deutschen
Reiches erworben habe . „Ich weiß nun nicht," fuhr er fort , „ soll man
sich mehr wundern über die Unkenntnis eines hohen Militär in ge¬
schichtlichen Dingen , die die bayerische Armee angehen . oder über ein«
solche «nglanblich« Anmaßung , wie sie in den Aeußerung über die
bayerische Arme^ liegt .

Darauf nahm Kriegsminister Freiherr ». Kreß das
Wort zu folgender Erklärung : „Die durch die Presse gegangene Nach¬
richt, wonach Generalleutnant v. Kracht auf dem am 18. Januar in
Berlin stattgefundenen sogenannten Preußentage geäußert haben
könne , daß die Bayern sich vor dem französischen Feuer zurückgezogen ,
die Preußen aber flott angegriffen hätten und die weitere Bemerkung
dazu : „wenn wir kommen , dann haben sie Courage "

, muß mir durch
tendenziöse Absicht entstellt erscheinen . Wenn aber diese Nachricht sich
als richtig erweiien sollte, so könnte ich ein« solch unerhörte Aeußerung
nicht scharf genug brandmarke »̂ da sie eine oöllig unbegründete Ver¬
unglimpfung der ruhmreichsten Tat der bayrischen Armee darstellt , die
gerade in jenem Kampfe um Orlöans sich auf das heldenmütigste ge¬
schlagen und mit unvergänglichem Ruhme bedeckt hat . Ich müßte
diese Aeußerung aus dem Mund - eines hohen Offiziers auf das tiefst«
bedauern und einen solchen Anwurf gegen die bayrische Armee auf
das entschiedenste zurückweisen ."

Die Erklärungen der Redner aus dem Haufe, wie die des Kriegs¬
ministers , waren von einmütigem starken Bestall begleitet .

— München, 20. Jan . Die Aufregung in Bayern über die von
dem Berliner Preußentag beachtete herabsetzende Schilderung der
Anteiles der bayrifch-n Armee an den Ruhmestagen von 1870/71 ist
tm Steigen begriffen. Im Laufe dieser Woche werden eine ganze
Reihe großer Volksversammlungen stattfinden , in denen gegen die
Beschimpfung Bayern » energisch Einspruch erhoben werden soll .

Die Münchener Veteranen - und Kriegeroereine , denen hundert «
von Kombattanten des ersten bayerischen Armeekorps angehören , er¬
heben entrüsteten Protest gegen die Unterstellung der Feigheit , die auf
dem Preußentage von dem Generalleutnant v. Kracht gegen die baye¬
rische Arme« erhoben worden fei . Cie erinnern an die geschichtlichen
Beweise unübertrefflicher Tapferkeit , die gerade dir Bayern in jenen
Känrpfen ablegten , und führen unter anderen Beispielen die Tatsache
an , daß das bäurische Infanterieleibregiment in der ersten Brigade
des ersten bayrischen Korps im Feldzuge seinen ganzen Regiments¬
bestand, 3000 Mann und 47 Offizier«, verlor .

General v . Kracht an den preußischen Kriegs¬
minister .

<=- Berlin , 20 . Jan . Die „Norddeutsche Allgemein« Z-itnng "
bringt folgenden Brief des Generalleutnants v . Kracht
an den preuß . Kriegsminister :

Bei der Hochachtung , die ich für meine braven alten Waffen-
grfährten von der Loire bis an mein Lebensende empfinde und
empfinden werde, ist es ganz unmöglich, daß ich etwas gesagt haben
sollte , das die Bayern , deren Ritterkreuz mit Schwertern zu tragen
ich mit zur höchsten Ehre anrechne, verletzen könnte. Es muß eine
völlige Entstellung meiner Worte vorgenommen worden sein .

„Ich hatte mich über den von dem Vorredner gebrauchten Aus¬
druck „Hegemonie" geärgert , weil ich kein Freund von solchen Schlag¬
worten bin . Daran anknüpfend , schilderte ich ganz kurz den Verlauf
der Schlacht bei Loigny am 2 . Dezember. Daß ein Teil der Bayern
dabei zurück mußte, war nichts besonderes, da sie auf zu starke Kräfte
gestoßen waren . Das ist uns ebenso passiert (stehe 0 . Dezember) . Ich
wollte nur an dem Vorstoß der Brigade Kottwitz zeigen, daß wir
stets zu treuer Waffenbrüderschaft bereit sind und uns gegenseitig
helfen und daß derjenige , der in der Lage ist , helfend einzugreifen,
dies auch tun muß. Wenn man das als „Hegemonie" betrachten
wolle , dann wäre ich damit einverstanden . Das war so ungefähr der
Sinn meiner Worte . Am 7 . Dezember ging es uns , dem Regiment 7 ,
bei Langlochere so ähnlich, da halsen uns wieder die Bayern in treu¬
ester Weife. So ging es an der Loire stets abwechselnd . Ich bin
«in besonders treuer Verehrer unserer bayerischen Waffenbrüder , die
stets bereit waren zu helfen.

"

,Hch bin daher im höchsten Grade empört , daß durch ungenügend«
Berichterstattung der Sinn meiner Worte anders gedeutet werden
konnte . Die Dankbarkeit und Anerkennung für unsere braven tüch¬
tigen Waffenbrüder , von der ich auch heut« beseelt bin , wird von der
ganzen 17 . Division geteilt und lebt noch heute m jedem alten Sol «
baten . Meine alte 6 . Kompagnie sandte bts jetzt noch an jedem
Schlachttage bei Loigny dein hochseligen Priuzregenten einen Hul-
digungsgruß , in Erinnerung an die gemeinsamen verlebten schweren ,
aber siegreichen Kämpfe an der Loire . Die von mir erwähnte Tatsache
ist in der Geschichte des ersten bayerischen Armeekorps von der Tann
(von Oberst Hettwig ) genau beschrieben worden ; auch in der Ge¬
schichte des Regiments Rr . 76. Ich habe noch im vergangenen Som¬
mer bei der Burgeusahrt der Bayern in Sandshut Veranlassung ge¬
nommen, gerade auf die damals betätigte feste Waffenbrüderschaft
einige Worte zu sprechen , die bei der großen Versammlung einen
Sturm der Begeisterung erweckte. Wie sollte ich jetzt dazu kommen ,
etwas anderes zu sagen, das meinem Herzen und meiner Erinnerung
vollkommen fern liegt .

"

„Wenn man die ganzen Kämpfe sür Deutschlands Einheit mit¬
gemacht , dafür gelitten und geblutet hat , dann ist man im Grunde
der Herzens ein guter Deutscher . Es wäre geradezu frevelhaft , solche
treuen Mithelfer , wie dir Bayern es waren , verletzen zu wollen. Ich
bitte , von dieser meiner aufrichtigen Erklärung jeden Gebrauch ma¬
chen zu wollen. In aller Eile schreibe ich diese Worte und Eure Ex¬
zellenz tonnen versichert sein, daß mir nicht» ferner gelegen hat , als
jemand zu verletzen . Meine ganze Gesinnung den braven Kameraden
gegenüber spricht dagegen.

"
Di« „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt

bojii : Wir glauben , daß durch diese Erklärung des Generals v . Kracht
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bie nach der ersten Zeitungsmeldung berechtigte Erregung ni<ht nur
in Bayern , sondern im ganzen Reiche beseitigt ist. Di« in viel««
Schlachten bewiesene Tapferkeit der Bayern braucht keinen Vergleich
p» scheuen. Sie Zweifeln auszusetzen , wäre ein Verstoß gegen den
Geist der Waffenbrüderschaft, in der die Deutsihen aller Stämme di«
staatliche Einigung der Ration mit ihrem Blute erkämpften.

*• «
8 . Berlin , 21 . Jan . (Privat .) Generalleutnant v. Kracht

wurde vom preußischen Kriegsminister zur dienstliche »
Erklärung über den Text seiner auf dem
Preußentag gehaltenen Rede aufgefordert .

«= Berlin , 21. Jan . (Privattel .) Die gestrigen Erklärungen i«
der „Norddeutschen Allgem. Ztg." finden je nach dem Parteistand¬
punkte verschiedene Beurteilung . So schreibt die „Boss. Ztg ." : Ge¬
neralleutnant ». Kracht berührt in seinem Schreiben mit leine«
Worte die Behauptung , daß er mit Bezug auf die Bayern in
Orleans gesagt hat : „Wenn mir kommen , kriegen sie wieder Courage ."

Gerade aui diese Worte aber kommt es an . Sie haben in Bayer «
böses Blut gemacht, weil darin eine Herabsetzung des Mutes der
bayerischen Truppen gegenüber den Preußen erblickt wird . Bei dieser
Aeußerung kann auch nicht von einer Entstellung durch die Presse ge¬
sprochen werden, da ( wie schon berichtet) auch die „Kreuzztg." und
die „Deutsche Tagesztg ." in ihren Berichten diese Worte des Generals
von Kracht wiedergegeben haben .

Tages -Uundfchau.
Deutsches Reich .

= Berlin , 21. Jan . Der Kaiser nahm gestern außer dem ge¬
meldeten Vortrag des Reichskanzlers Vorträge des Chefs des Mili¬
tärkabinetts , des Generals der Infanterie , Freiherrn v . Lynker und
des Chef» des Marinekabinetts , Admirals v . Müller entgegen und
frühstückte bei dem Wirkl . Geh . Rat und Gesandten v. Dirksen .
Abends fand im Schloß große Cour für Zivil statt.

Haussuchungen in thüringischen Redaktionen .
ft, Jena , 19. Jan . Ueber den für die in der nächsten Sitzungs -

Periode des Landtags angekündigten Regierungsentwurf betreffend
die Neugestaltung der Gemeindeordnung und des Städterechts int
Eroßherzogtum rvaren in der sozialdemokratischenin Jena erscheinen¬
den „Weimarischen Volkszeitung" Einzelheiten berichtet worden . Des¬
gleichen berichteten die „Eisenacher Tagespost" , die amtliche ( !) „Wei¬
marer Zeitung " sowie die „Apoldaei Zeitung " Einzelheiten über das
sorgsam behütete Gesetz und knüpften zumteil absprechende Kritik
daran . Infolge dieser Veröffentlichungen hat , wie der „F . Ztg ." g«'
meldet wird , jetzt der Staatsanwalt des Landgerichts Weimar tn»
zwei Polizeibeamten in der Redaktion des sozialdemokratischenBlattes
und, wie dieses berichtet, auch in den Redaktionen der bürgerlichen
Blätter eingehende Haussuchungen nach dem Manuskript und dein
Verfasser gehalten , da man offenbar im Ministerium an eine Indis¬
kretion eines Beamten denkt . Ueber >>as Resultat der Haussuchungen
verlautet noch nichts.

Eine Konferenz der General st abschefs .
- Frankfurt a . M . . 21. Jan . (Tel .) Wie aus zuverlässiger

Quelle verlautet , findet am Mittwoch hier eine Konferenz der
Generalstabschefs aller deutschen Armeekorps statt , die nicht a«
der Grenze liegen . Die Herren sind größtenteils schon einge¬
troffen . Das preußische Kriegsministerium hat drei Herren
entsandt , darunter den Chef der Aufmarschabteilung des große /
Generalstabes . Oberstleutnant Tappen . Auch das bayrische .
wiirttembergische und sächsische Kriegsministerium ist mit
mehreren Offizieren vertreten . Die Verhandlungen sind selbst¬
verständlich streng geheim, da es sich um militärtechnische Be¬
ratungen handelt .

Die A » swandererstation Markt Redwitz .
---- München, 21 . Jan . (Tel .) In der Finanzkommisston de»

Kammer der Abgeordneten wurde die vielbesprochene Auswanderer »

station Markt Redwitz erivähnt und dabei ausgeführt , die Transport¬
gesellschaft Phönix in Rotterdam sei eine Transportgesellschaft des
Fürstentrusts und bemühe stch seit 1912 um die Konzession zu erner
Auswandererstation in Markt Redwitz, die nicht die Landesregierung -
sonder « der Bundesrat zu erteilen habe . Sie sei aber nicht erterl
worden und ein Weg zur Lösung der Frage noch nicht gefunden. D -c

Beziehungen der bayerischen Staatsregierung zum Phönix beschränl -
ten sich auf den Mietsvertrag . Infolge der Bestrebungen Oester¬
reichs, seine Auswanderer über die Lsterreichichen Häfen zu leiten , st»
eine merkbare Erhöhung der bayerischen Eisrnbahnrente nicht zu er¬
warten . Die Hamburg -Amerika -Lini« und der Norddeutsche Lloyd
strebten darnach, eine sog. Registrierstation zu errichten, doch seien di«
Verhandlungen darüber noch nicht abgeschlossen .

Frankreich .
--- Paris , 21 . Jan . (Tel .) Die Kammer nahm das ganze

Gesetz über den Schulbesuch und die Verteidigung der Laie««

schule mit 424 gegen 131 Stimmen an.
Beisetzung Piequarts auf Staatskosten .

— Paris , 21 . Jan . (Tel .) Der Ministcrrat unter dem Vorsiö
des Ministerpräsidenten Poincar « beschloß das Parlament um die not¬
wendigen Kredite zu ersuchen , um den verstorbenen General Piequor »

aus Staatskosten beizufetzen. .
- Paris , 21. Jan . (Tel .) In der senats -Diskusslon über

Vorlage betr . die Beisetzung Picquarts . erhob nach der Berichtersta»
-ung seitens der Kominijsion Delahys (Rechte ) lebhaften Protest ,
dem er erklärte , es werde ernstere Stunden geben als die . von denen
gesprochen worden sei . Jene Zeit sei eine Zeit des Bluffs und ®
Würdelosigkeit gewesen . (Lärm .) Mehrere Senatoren der Linken. 9 '

sonders Pelletan , protestierten lebhaft dagegen unter Beifallskun
gedungen der Linken. Ministerpräsident Doumergue griff ein und «
innerte daran , daß Picquart im Vertrauen auf Gerechtigkeit n
Wahrheit dem Lande große Dienste geleistet habe . Selbst in den N
stersten Stunden sei er nicht verzweifelt und um sich diesen TrilE .
zu sichern, habe Picquart seine Zukunft und seine Freiheit g«E
und stets für das Vaterland gewirkt . (Beifall .) Die Vorlage ö u
darauf mit 22t gegen 30 Stimmen angenommen.

— Paris , 21 . Jan . (Tel .) Die Familie des verstorbenen wen
nerals Picquart hat das Angebot eines Staatsbegräbnisses für
Verstorbenen als seinem letzten Willen nicht entsprechend - bgeieo

Ein deutsches Diner zu Ehren des Präsident « »-
^

Paris , 21 . Jan . (Tel .) Der deutsche Botschafter FrA
Schön und Gemahlin gaben gestern Abend zu Ehren des Peäsid«
der Republik und dessen Gemahlin ein Diner , welchem auch der .
nisterpräfident und Minister des Aeußeren Doumergue , die
ter Oesterreich -Ungarns und Italiens , die Senatoren Ribot ^
Pichon mit ihren Gemahlinnen beiwohnten . An das Diner frfjlöR '
ein Empfang an, zu welchem die Mitglieder des diplomatil >

Korps sowie zahlreiche hohe Beamte , Senatoren und Deputier -

Mitglieder der Akademie Fran ^aise , der Gesellschaft , der dem!
Kolonie und Vertreter der Press» geladen waren .

Snaland . _
s= London, 21. Jan . (Tel .) Eine Mitteilung des

Lords der Admiralität Winston Churchill besagt : All«
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richten der Blätter über Debatten im Kabinett beruhen auf
Bermutnngen und Geschwätz und müssen mit Mißtrauen be¬
handelt werden . Die Behauptung , daß der Admiralitätsrat
die Absicht ausgedrückt habe , seine Entlassung zu geben , ist
falsch .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem

9 . Januar 1914 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Juli 1913 ab
den Telegraphensekretär Wilhelm Vollweiler aus Verwangen , Amt
Eppingen , zum Obertelcgraphensekretär beim Telegraphenamt Karls¬
ruhe zu ernennen .

Sadifche Chronik.
LH Karlsruhe , 20 . Jan . Der Badische Landesverband des Hansa-

Bundes ist seit einigen Wochen eifrig bemüht , in den gewerblichen
Kreisen über die Vorschriften betr . den Wehrbeitrag gründliche Auf¬
klärung zu schaffen . Herr Syndikus Dr . Eerard sprach über dieses
Thema neuerdings in öffentlichen Versammlung «« zu Karlsruhe ,
Schwetzingen, Baden -Baden , Sandhofen , Bruchsal, Triberg und
Radolfzell. Sämtlich« Versammlungen waren außergewöhnlich stark
besucht. Außerdem erteilte Herr Dr . Gerard in seinen Sprechstunden
bis jetzt an 132 Personen mündliche Auskünfte über die verschiedensten
mit dem Wehrbeitrag zusammenhängenden Fragen .

# Pforzheim , 21. Jan . In der letzten Bürgerausschußsitzung teilt «
Oberbürgermeister Habermehl bei der Anforderung von 809 000 Mk .
für den Bau eines Kohlenschuppens für das Gaswerk mit , daß die
Stadt versuchen werde, ln d - esem Jahr ohne Anleihe auszukommen.
Im Jahr 1915 werde di « Stadt jedoch eine neue Anleihe aufnehmen
müssen . Der Beratungsgegenstand rief eine sehr lebhaft« Debatte
hervor . Don verschiedenen Rednern wurde die Summe von 890 000
Mark für einen „Schuppen" als recht hoch bezeichnet . Schließlich wurde
die Vorlage mit 74 gegen 28 Stimmen angenommen.

A Pforzheim, 20 . Jan . Am Sonntag , 25 . Januar findet
hier der 2 . Verbanostag des Landesverbandes der Badischen
Sattler , Tapezierer und Dekorateure statt .

Mannheim , 21 . Jan . Geh. Oberregierungsrat Dr .
Elemm ist zum Staatskommissar für die Börse in Mannheim
And Geh. Regierungsrat Dr . Strauß zu seinem Stellvertreter
ernannt worden .

6 Strümpfelbrunn (A . Eberbach) , 21 . Jan . Beim Holz¬
fällen ist der 69jährige Holzhauer Haas tödlich verunglückt.

X Ottenheim (A . Lahr ) , 21 . Jan . Der 49jährige Schmied¬
meister Friedrich Rieth stürzte nachts so unglücklich die Haus¬
treppe hinab , daß er schwere Verletzungen erlitt , denen er erlag .

A Kenzingen , 21 . Jan . Auf der Bahnstrecke wurde ein
völlig entkleideter Mann aufgefunden . Rach feiner Verbrin¬
gung in,das Stationsamt starb er. Anscheinend handelt es sich
um einen Geisteskranken . Es ist der 25jährige Sohn eines
Hauptlehrers in Wagenstadt .

ctz Gutach i . Kinzigtal , 21 . Jan . Die nachgelassenen
Werke des hier verstorbenen Schwarzwaldmalers Professor
Hasemann finden jetzt zahlreiche Liebhaber und Käufer ; es
werden für die einzelnen Bilder noch einmal soviel bezahlt ,
als der bescheidene Künstler zu verlangen wagte .

) - ( Villingen , 21 . Jan . Zwei Rekruten des hiesigen Ba¬
taillons sind nach dem Sonntagsurlaub desertiert .

L . Meßkirch , 20. Jan . Die Sparkasse Meßkirch hatte im Jahre
1913 einen Umsatz von 9 734 025 Mk . , die Einnahmen betrugen
4 901397 Mk. . die Ausgaben 4 832 628 Mk . . der erzielte Ueberschuß,
Nach Abzug der Abschreibung zum Reservefond, 32 000 Mk. , welcher
Betrag an die Derbandsgemeinden verteilt wird . Der Reservefond
beträgt 652 113 Mk . Dre Zahl der Einleger war 4950 am Schlüsse
des Berichtsjahres .

L . Meßkirch , 21 . Jan . Gestern früh 2 Uhr brach in der großen
Brauerei Friedricb Stärk Großfeuer ans . Brauerei und Mälzerei
brannten vollständig nieder und mit ihnen alle Brauereifahrnisse . Die
landwirtschaftlichen Gebäude der Brauerei und das Wirtschaftsgebäude
sind bis zur Stunde , wo der Gebäudekomplex noch in hellen Flammen
steht , noch nicht ergriffen und auch weniger mehr gefährdet . Ent¬
stehungsursache unbekannt . Der Schaden ist groß, aber durch Versiche¬
rung gedeckt .

— Konstanz, 20 . Jan . Bei der freiwilligen Versteigerung des
zur Konkursmasse der Firma National Watch Comp E . m . b . H
(Uhrenfabrik ) gehörigen Fabrikanwesens ging dieses um 94 400 Mk .
an die bei dem Gebäude beteiligten Handwerker über . Der amtliche
Schätzungswert beläuft sich einschließlich maschineller Einrichtung aus
180 000 Mark .

Zf Konstanz , 21 . Jan . Der Untersee zwischen Reichenau
und Allensbach ist nunmehr so zugefroren , daß dem Schlittschuh,
sport gehuldigt werden kann.

Vom Landtag .
Aus den Kommissionen der Zweiten Kammer .
^ Karlsruhe, 21 . Jan . In der gestrigen Sitzung der Petitions¬

rommission wurden die neueingelaufenen Petitionen zur Berichter¬
stattung erteilt . Sieben Petitionen wurden nach eingehender Bera¬
tung erledigt ; darunter die Bitte oes Wärterpersonals der Psychia¬
trischen und Nervenklinik in Freiburg i. Br. um etatsmäßige Anstel¬
lung und zwar durch empfehlende Ueberweisung an die Regierung .

— Karlsruhe, 21 Jan . Zu Beginn der gestrigen Sitzung der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen gab der Vorsitzende fürdre neuen Mitglieder der Kommission eine kurze Belehrung der ein¬
zelnen Petitionen . Sodann wurden die bis jetzt von der Regierungbehandelten Anttäge und Petitionen durchgesprochen und unter die
Mitglieder der Kommission zur Berichterstattung erteilt . Im ganzensind bis jetzt 20 Petitionen und zwei Anträge eingegangen .

f = Karlsruhe , 21 . Jan . Die Budgetkommission erledigte in ihrer
Sestrigen Nachmittagssitzung das Justizbudget . Für die Entschädigungder Schöffen und Geschworenen sind 50 000 Mk . vorgesehen. Nach den
Mitteilungen der Regierung ist im Bruchsaler Zuchthaus ein Büro
für das Vertillonische Messungssystem eingerichtet, das sich sehr gut
bewährt hat . Für die Zentrale zur Ileberwachung der Einfuhr un¬
richtiger Bilder und Schriften leistet Baden einen Beitrag von 2400
Mark . Im a . o . Etat sind angefordert für den Neubau eines Justtz -
^ bäudes in Offenburg 1 . Rate 300 000 Mk . ; für die Erweiterung des
Geländes für diesen Bau 26 780 Mk. ; für die innere Einrichtung des
Amtsgerichts Kehl 12 700 Mk . ; für den Neubau eines Amtsgerichts in
Eberbach 200 000 Mk . ; für die Erweiterung und den Umbau des Frei¬
burger Justizgebäudes 2 . Teilforderung 387 000 Mk . ; für die innere
Einrichtung des Erweiterungsbaues für das Freiburger Landgericht« »000 Mk . ; für den Neubau eines Amtsgerichts und eines Amtsge - .
fangnisses in Breisach 270 200 Mk . ; Ankauf eines Hauses in der
Etefaniensttaße in Karlsruhe 92 000 Mk . ; Ergänzung der Bibliothek
;"?r Justizbehörden 20 000 Mk . ; für die Erweiterung des Amts - und
Kreisgefängnisses >.n Konstanz 119100 Mk. ; für die Einführung der« cleuchtung einiger Amts - und Kreisgefängnisse 20 600 Mk. und An¬
kauf eines Anwesens in Konstanz 26 380 Mk . Die Kommission stimmt
sämtlichen Anforderungen zu und genehmigte ferner das Budget der
Strafanstalt .

Die Justizkommisfion ernannte in ihrer heuttgen Sitzung zu Be-
nchterstattern für das Staatsangehörigkeitsgesetz den Abg . Witte -
mann (Ztr . ) , für den Anttag bett die Abschaffung der Militärge -
nchtsbarkeit den Abg. Sidlrr (Natl .) , für die Denkschrift über die
Vereinfachung der Statsverwaltung die Abgg. Wittemann (Ztr .) .

_ Dadifche presse ._
Dietrich (Natl .) und Gönner ( F .V .) , und für den Gesetzentwurf über
die Versicherung gegen Hagelschaden den Abg. Koch (Natl .) .

Die Mitglieder des Landesgewerbeschulrats.
( !) Karlsruhe , 21 . Jan . Auf Grund des § 13 der landesherr¬

lichen Verordnung vom 28 . April 1905 , die Förderung des Gewer¬
bes und das gewerbliche llnterrichtswesen betreffend, werden zu
außerordentlichen Mitgliedern des Landesgewerbeschulrats auf die
Dauer von drei Jahren ernannt : 1 . Alfred Bea , Stadtrat und Vor¬
sitzender der Handwerkskammer in Freiburg ; 2. Emil Engelhard ,
Kommerzienrat und Präsident der Handelskammer in Mannheim ,
3 . Georg Ertel , Gemeinderat und 1 . Vorsitzender des Verbandes
selbständiger Kaufleute in Rastatt , 4 . Heinrich Fesenbecker , Stadtrat
und Bauunternehmer in Mannheim , 5 . Hermann Gesell , Kommer¬
zienrat in Pforzheim . 6. Dr . Erwin Gugelmeier , Bürgermeister in
Lörrach, 7 . Robert Nicolai , Bankdirektor und Konsul in Karlsruhe ,
8 Adolf Niederbühl , Eemeinderat und Fabrikant , 1 . Vorsitzender des
Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinig¬
ungen in Rastatt , 9. Friedrich Oeldorf , Malermeister in Heidelberg,
10 . Frau Marie Agnes Rebmann in Karlsruhe , 11 . Sally Reichen¬
berger , Prokurist in Karlsruhe , 12. Eugen Schumacher, Rektor der
Gewerbeschule in Freiburg , 13. Leopold Stemmer , Rektor der Han¬
delsschule in Karlsruhe , 14. Bruno Tappert , Schreinergeselle in
Karlsruhe , 15 . Dr . Emil Thoma , Oberbügermeister in Freiburg .

Die Mitglieder des Landesgewerberats .
: : Karlsruhe , 21. Jan . Der Landesgewerberat setzt sich (nach einer

amtlichen Mitteilung des Staatsanzeigers ) für die nächsten drei Jahre
ausfolgenden Mitgliedern zusammen:

1 . Den von den Organen und Vereinigungen des Gewerbestandes
gewählten Vertretern , und zwar :

s ) den von den 4 Handwerkskammern gewählten Vertretern :
Oskar Sattele , Schreinermeister u . Vorsitzender der Handwerkskammer
in Konstanz ; Ersatzmann : Josef Bulach, Korbmachermeister in Pful -
lendorf ; Gustav Martin , Sattler - und Tapeziermeister in Überlingen ;
Ersatzmann : Lambert Himmelsbach, Schreinermeister in Villingen ;
Alfred Bea , Stadttat und Vorsitzender der Handwerkskammer Frei¬
burg , Ersatzmann : Emil Schneider. Buchbindermeister in Neustadt ;
August Weiß, Maurermeister in Lörrach, Ersatzmann : Karl Seeger ,
Buchdruckereibesitzer in Walvkirch; Karl Moser, Friseurmeister und
Vorsitzender der Handwerkskammer in Karlsruhe , Ersatzmann : Heinrich
Wagner , Väckerobermeister in Pforzheim ; Hermann Rößler , Hofmetz¬
germeister in Baden , Ersatzmann : Karl Oberle , Malermeister in
Karlsruhe ; Friedrich Oeldorf, Malermeister in Heidelberg, Ersatz¬
mann : Julius Marquard , Sattlermeister in Mosbach ; Georg Schnei¬
der, Bäckerobermeisterin Mannheim , Ersatzmann : Karl Hügel, Speng¬
lermeister in Tauberbischofsheim ;

b) den vom Ausschuß des Landesverbandes der badischen Ge¬
werbe- und Handwerkervereinigungen gewählten Vertretern : Ferdi¬
nand Fischer . Privatmann in Freiburg , Ersatzmann : Josef Seeger »
Buchbindermeister in Engen ; Wilhelm Busam , Steinhauermeister in
Mannheim , Ersatzmann : Josef Helferich , Schuhmachermeister in Hei¬
delberg ; Louis Anselment, Hofblechnermeister in Karlsruhe , Ersatz¬
mann : Eduard Schick , Hofuhrmachermeister in Sinsheim :

o) den vom Badischen Kunstgewerbeverein gewählten Vertretern :
Wilhelm Weiß, Blechnermeister in Karlsruhe , Ersatzmann : Theodor
Holst , Dekorationsmaler in Karlsruhe .

2. Den Derttetern der im Gewerbe unselbständig beschäftigten
Personen , gewählt von den Eesellenausschüssen der Handwerkskam¬
mern : Johann Hausenbauer , Schreinergeselle in Freiburg , Ersatz¬
mann : Engelbert Kiefer, Schlossermeister in Stockach ; Wilhelm
Krämer , Schreinergeselle in Eberbach, Ersatzmann : Heinrich Walz,
Graveur in Pforzheim .

3 . Den von dem Ministerium des Innern ernannten Personen
Adolf Niederbühl , Eemeinderat und Fabrikant , 1. Vorsitzender de«
Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Handwerkervereini¬
gungen in Rastatt , Robert Ostertag , Stadttat in Karlsruhe , Jakob
Groß, Stadtrat , Metzgerobermeister und Vorsitzender der Handwerks
kammer Mannheim , Karl Lacroix, Malermeister in Karlsruhe .

Aus der Uestden ;.
Karlsruhe , 21. Januar .

Eisfest.
X Es ist für unsere Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe eine

Seltenheit , daß man den Wintersteuden solange ungestört hinter¬
einander obliegen kann. Gewöhnlich ist ja die Herrlichkeit hier nur
zu bald wieder am Ende , meist noch bevor man sich eigentlich richttg
hineinversetzt hatte . Dies Jahr meint es der Winter besonders gut
mit seinen Freunden ; er läßt sie tüchttg sich tummeln auf den spregel -
blanken Fläche der künstlichen Eisbahnen , ja sogar der Rheinhafen bei
Maxau und — last not least — der Stadtgartensee sind für die
Jünger des Eislaufs diesmal für längere Zeit benutzbar.

Der herrlich schöne, gestrige Winterabend war wieder recht dazu an¬
getan , die Schlittschuhe unter den Arm zu nehmen und hinauszueilen
zum „Nachtfest " auf den Stadgartensee , wo bei Konzert und Lam¬
pionsbeleuchtung und dem aufflammenden Schein des bengalischen
Feuers von 5 Uhr ab ein buntes Leben bei heiterster Laune sich ent¬
wickelte. Man jagte , lachte , flirtete , plumpste auch wohl einmal auf
die Nase, aber im ganzen verlief das Fest ziemlich harmlos , man
erprobte seine Fähigkeiten in schwungvollen Bögen, bewegten Kur¬
ven mit Pirouetten .

Nur schwer konnten sich viele zur Heimkehr anschicken, noch spät
sah man Schlittschuhläufer ihres Weges dahin ziehen, Arm in Arm
mit der schönen Partnerin , die ermüdet von den Strapazen , das
Köpfchen beugte. Möchte uns noch öfter ein solch fröhlichen Winter¬
abend beschieden sein ! R . f .

# Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern
vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den
Minister Dr . Böhm zur Vortragserstattung . Gestern abend
hat der Eroßherzog den Ball bei dem Königlich Preußischen
Gesandten von Eifendecher und Gemahlin im Museum besucht .

— Das Ballfest , welches der preußische Gesandte und Frau
o. Eisendecher gestern abend im Museum veranstalteten , nahm
unter lebhafter Anteilnahme der Gesellschaft, darunter die
offiziellen Vertreter der Regierung u . s. w . , einen ungezwun¬
genen , sympathischen Verlauf . Seine Königliche Hoheit der
Eroßherzog beehrte den Ball mit seiner Anwesenheit und zog
viele der Gäste ins Gespräch .

( !) 80. Geburtstag . Am heutigen Tag kann Betriebssekretär a . D.
A . Krembs seinen 80. Geburtstag feiern . Der Jubilar war über
40 Jahre bei der Staatseisenbahn tätig .

># Abholung von Zollstücken an Feiertagen . Das Haupt¬
steueramt teilt uns mit , daß nach einer demnächst im Amtsver¬
kündiger hier erscheinenden Bekanntmachung die Zeit , in der
die Postzollstelle im Hauptsteueramtsgebäude hier für das
Publikum an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen zur Abholung
von Zollstücken geöffnet ist , von bisher 11—12 Uhr vormittags
vom 1 . Februar an auf 8—9 Uhr vormittags verlegt worden ist.
Die Aenderung wurde auf Wunsch der Handelskammer hier
getroffen .

-st- Auszeichnung . Der preußische Minister der öffentlichen
Arbeiten hat , in Anerkennung hervorragender Leistungen auf
der Internationalen Baufach -Ausstellung Leipzig 1913, dem
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Verbände Deutscher Eranitwerke , e . V . in Karlsruhe , die von
dem König von Preußen gestiftete „Denkmünze für verdienst»
volle Leistungen im Bau - und Verkehrswesen in Bronze " ver¬
liehen . Bekanntlich war der oben erwähnte Verband auf ge¬
nannter Ausstellung mit einer ausgedehnten Sonderausstellung
für Friedhofskunst vertreten , die in Fach- wie Privatkreisen
große Anerkennung fand und wofür dieser bereits mit der
höchsten Auszeichnung , dem „ Königlich Sächsischen Staatspreis ",
bedacht wurde .

8 Kaufmännische Stellenvermittelung . Im Dezember zeigte sich
in der Stellenvermittelung des Leipziger Verbandes eine wesentliche
Verbesserung. Es wurden ihr 1415 ( 1374) offene Stellen gemeldet,
während 938 (870) Bewerber die Vermittelung benutzten. Unter den
neu gemeldeten Bewerbern befanden sich 335 ( 316 ) Stellenlose . Neue
Stellungen erhielten 575 (539) Bewerber , von denen 406 ( 344 ) stellen¬
los waren . Durch die schnelle Unterbringung Stellenloser erhält di«
Stellenvermittelung des Leipziger Verbandes für die Handlungs¬
gehilfen besondere Bedeutung , wie auch durch den Umstand, daß sie
ihre Tättgkeit auch auf Nichtmitglieder erweitert hat . Neben den 20
Geschäftsstellen in Deutschland unterhält sie auch solche in London und
Patts .

c-ft- Vom Verein gegen Haus - und Sttaßenbettel wurden im Mo¬
nat Dezember v . I . an mittellose Wanderer 1123 Unterstützungen
verabreicht.

cch- Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
( Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Ealbe
(Saale ) , Nienburg (Saale ) und Gessettshausen. Gesprächsgebühr
je 1 Mark .

( !) Lotterie der Weihnachtsmesse. Morgen , Donnerstag , den
22. Januar , nachmittags 3 Uhr, findet im großen Rathaussaale hier
die öffentliche Ziehung der Lose der vom Gewerbeverein Karlsruhe
im Dezember v . Js . veranstalteten Weihnachtsmesse statt . Die Ge¬
winnliste wird , wenn möglich , bereits in der Mittagsnummer von
Samstag , den 24. Jan ., der „Badischen Presse" veröffentlicht werden.

X Militärverttn . Zur Feier des Geburtstages des Deutschen
Kaisers und als Erinnerungstag an die dreitägige Schlacht des Wer«
derschen Korps bei Belfort sowie zum Gedächtnis der Kaiserprokla-
matton von Versailles veranstaltet der Militärverein am Samstag ,
den 24 . ds . Mts ., eine größere Festlichkeit in den Sälen der Gesell¬
schaft Eintracht . Mit dieser Feier ist ein größerer Festball verbun¬
den worden , um den Familienangehörigen der Mitglieder bet diesem
Anlaß etwas Besonderes zu bieten . Zum offiziellen Teil der Veran -
staltung haben hervorragende musikalische Kräfte ihre Mitwirkung
freundlichst zugesagt. Für gute Bewirtung — Wein und Bier in
allen Sälen — ist bestens Vorsorge gettoffen.

8 . Karlsruher Liederkranz. Man schreibt uns : Die Fulderei
veranstaltet am Sonntag , den 25 . Januar , abends 7 Uhr , im Ein¬
trachtssaal einen Familienabend mit Theateraufführungen und humo¬
ristischen Vorträgen . Die Teilnehmer , insbesondere die Damen , wer¬
den kostümiert und mit närrischem Kopfputz erscheinen . Narrenmützen
für Damen und Herren sind auch am Saaleingang erhältlich . Für
den originellsten Kopfputz sind 5 wertvolle Preise ausgesetzt . Den
Teilnehmern steht sicher ein fideler , genußreicher Abend bevor. Am
7 . Februar findet das Kostümfest (Maskenball ) im großen Festhalle¬
saal statt .

: ) ( : Lichtbildervortrag über die Lerner 'sche Hilfsexpeditton . Am
Mittwoch abend 349 Uhr wird in der hiesigen Ortsgruppe des Ski-
Klubs Schwarzwald im Saale der „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstraße,
wie aus dem Inseratenteil zu ersehen ist , Herr Villinger aus Freiburg
einen Lichtbildervortrag über die Lerner 'sche Hilfsexpedition halten ,
die sich an Ostern 1913 aufmachte, um der Schröder-Stranz -Expedition
zu Hilfe zu kommen . Der Führer dieser Expedition , Herr Lerner ,
überließ die Ausführung der bei dieser Expedition notwendigwerden¬
den Schlitten - und Skitouren hauptsächlich seinen Genossen und unter
diesen dem Vortragenden , Herrn Villinger . Mit Recht darf man da¬
her auf diesen Vortrag sehr gespannt sein , umsomehr als Herr Villin -
ger, der einer unserer besten deutschen Ski -Läufer ist , auch vom sport-
lichen Standpunkt aus uns manches Interessante wird berichten
können.

— Sinfonie -Konzert des Eroßh . Hoforchesters. Auf das heute
abend 8 Uhr im Hoftheater stattftndende Konzert , zu welchem ein ge-
schmackvolles Programm zusammengestellt wurde , sei nochmals beson¬
ders hingewiesen. Die Solisten , Kammervirtuosin Frieda Kwast-
Hodapp wird einen Konzertflügel der Firma Steinway und Söhne ,
Hamburg -Newyork, spielen, den das Hofpianofortelager von H . Mau¬
rer , hier , zur Verfügung stellen wird .

<= Elsa Laura von Wolzogen wird am kommenden Freitag , den
23 . Januar wieder in Karlsruhe einen ihrer bei uns so beliebt gewor¬
denen Lautenabende geben ; diese sind ja zur Zeit stark in Mode, doch ist
ein ganz gewaltiger Unterschied zwischen den einzelnen derartigen Ver¬
anstaltungen . Ein wirkungsvoller Vortrag von Volksliedern zur Laute
setzt Bedingungen voraus , die nur von wenigen Lautensängern und
-Sängerinnen erfüllt werden. Und zu diesen Wenigen gehört neben
den fahrenden Sängern , Kothe und Scholander , vor allem Elsa Laura
von Wolzogen. Frau von Wolzogen hat sogar ihren beiden Haupt¬
konkurrenten gegenüber das eine Voraus , daß sie singen kann, d . h.
eine wohlgeschult« wohlklingende Sopransttmme besitzt, eine Eigen¬
schaft, die nach dem Urteil von Sachverständigen beim Vortrag von
Liedern zur Laut « nicht unbedingtes Erfordernis ist , von den Kon-
zertbesuchern aber doch ebenso gewürdigt wird , wie die ausdrucksvoll«
Mimik und eine gute Lautenbegleitung . Und in diesen beiden letzten
Punkten ist Elsa Laura von Wolzogen ebenfalls eine große Künst¬
lerin . Dabei beherrscht sie die verschiedenen Sprachen und Dialekte
in geradezu erstaunlicher Wttse . Da beim letzten Liederabend der
Künstlerhaussaal die große Zahl der Zuhörer kaum mehr zu fassen
vermochte , wurde für das diesjährige Konzert der so vorttefslich aku¬
stische Eintrachtssaal gewählt . Das Arrangement des Konzertes be¬
sorgt die Hofmustkalienhandlung Hugo Kuntz , Nachs . Kurt Neufeldt ,

f . Im Colosseum gab gestern das Exlsche Trrolerensemble
zum erstenmale Anzengrubers dreiaktige Bauernkomödie „Der
G'wisscnswurm ". Diese Vorstellung bedeutete zweifellos einen
Höhepunkt in der Reihe der glanzvollen Vorstellungen der
Tiroler Gäste. Man kann Anzengruber überhaupt nicht besser
spielen , als dies gestern geschah . Ludwig Auer gab den kindisch¬
gläubigen Erillhofer mit einer Echtheit und einer Heraus¬
arbeitung selbst der kleinsten Einzelheiten , die direkt verblüffte .
Ebenso zeichnete Eduard Köck den gerissenen , duckmäuserigen
Erbschleicher Dusterer so frappant in Maske , Geste und
Sprache , daß das Publikum wiederholt spontan in Beifall aus¬
brach . Auch die übrige Darstellung , der vor allem die Unge¬
zwungenheit des Dialektes und der Bewegung auf der Bühne
nachzurühmen ist, gab sich die denkbar größte Mühe . Das Ver¬
ständnis für diese Künstler hat sich auch hier bereits durch ,
gerungen , denn der Saal wies sehr gute Besetzung auf . Auch
war der Beifall so stürmisch , wie wohl selten bei derartigen
Ensemblegastspielen .

) ( Colosseum -Gastspiel der Exl -Bühne . Heute abend 8 Uhr ge¬
langt zum erstenmale P . K . Roseggers 4aktiges Volksschauspiel: „Am
Tage des Gerichts" zur Aufführung . Das interessante Werk ist für
Karlsruhe Novität . P . K Rosegger, der „liebe Erzähler "

, ist heute
einer der populärsten deutschen Schriftsteller . So wird die heutige
Aufführung seines effektvollen Schauspieles „Am Tage des Gerichts",
umsomehr, als es die einzige dramatische Arbeit des Dichters ist , ein
allseits rege- Interesse Hervorrufen. Morgen , Donnerstag , findet
die 2 . Aufführung des bei der Eröffnungsvorstellung so überaus bei¬
fällig aufgenommenen Volksstückes : Pater Jakob von E . Morrs statt ,
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DsrrEryles .
--- Hannover , 21 . Jan . (Tel .) Der Regierungspräsident
eine hohe Belohnung auf die Wiederfindung des öjährigen

Töchterchens eines Arbeiter » ausgesetzt , das vermutlich einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ist . Die Laubengärten Han¬
novers wurden von 800 Soldaten mit Polizeihunden abgesucht ;
es gelang aber nicht, eine Spur des Kindes zu finden.

— Lelingeir , 21 . Jan . In ihrer Wohnung zu Mangendorf hat
gestern abend die Ehefrau des Fabrikarbeiter « Themse» ihren drei
Kindern im Älter von 4 Monaten , 4 und 5 Jahren den Hals durch -
geschnittrn und sich frlüst in der gleichen Weise das Leben zu nehmen
»ersucht. Der Mann fand die Kinder tot auf dem Bett liegen , wäh¬
rend die Frau in der Nähe des Hauses tödlich verletzt aufgefunden
» urde . Die Ursache der Tat liegt , der „Frkf . Ztg .

" zufolg« , tn un¬
glücklichen Familienverhältnisten ,

= Koblenz, 21 . Jan . Da der Rhein vollständig eisfrei ist und
von der Lahn , der Nahe und vom Main ebenfalls kein Eisgang zu
erwarten ist . wurde die Schiffbrücke gestern Vormittag wieder ein-
gefahren.

Bericht über eine Tieffee - Expeditiou in dem
atlantischen Ozean.

Karlsruhe , 21. Januar .
-1<- Im naturwisienfchaitlichen Verein Karlsruhe erstattete kürz,

lich Herr Prof . Dr. Auerbach Bericht über ein« Tiefsee-Expedition in
»en atlantischen Ozean mit dem Motorschiff „Armauer Hansen"

. Die
Expedition , die einerseits von Bergens Museum (Norwegen ) , an¬
dererseits mit Unterstützung unserer badischen Kultusministeriums
und der Karlsruher Naturwissenschaftlichen Vereins ausgerüstet
wurde , hatte die Aufgabe , die ozeanographischen und zoologischen
Verhältnisie des nordatlantischen Ozeans zu untersuchen. Von dem
erbeuteten Materiale sind mit wenigen Ausnahmen alle gefangenen
Fische Eigentum der deutschen Expevittonsteilnehmers und werden
von ihm und anderen deutschen Gelehrten bearbeitet werden ; di«
Fische selbst sollen , soweit ste nicht für anatomische Zwecke Verwen¬
dung finden müssen , als Schenkung in den Besitz des Grotzh. Natu «
ralirn -Kabinrtt » übergehen. Da» Expeditionsschiff „Armauer Han¬
sen" ist Eigentum von Bergeng Museum und speziell für Forschungs¬
zwecke gebaut . Die Reife ging von Bergen in Norwegen aus ; nur
in Stornoway aui den Hebriden wurde auf der Hin- und Rückfahrt
eine kurze Station gemacht. Der westlichste erreicht« Punkt war 31°
7 ' w. L. und 50 0 51 ’ it B . Durch das schlechte Wetter und durch
den Umstand, daß der Koch auf der Ausreise krank in Stornoway
zurückgelassen werden mutzte , waren die Expeditionsteilnehmer man¬
chen Zwischenfällen ausgesetzt. Die wissenschaftlichen Teilnehmer
waren : Dr . Björn Helland Hansen ; cand. B 'rkeland , Ludw. Ameln,
Kustos Johnsen und Prof . Dr . M . Auerbach; die Mannschaft bestand
aus 7 Seeleuten . Während der Dauer der Expedition wurde auf
19 wissenschaftlichen Stationen gearbeitet , die bis in eine Tiefe von
ca. 3009 Meter hinunterreichten .

Das Ausland auf der BuchgewerbeauSftelluug. -
— Leipzig, 19 . Jan . Die Nationaldruckerei in Lissabon hat vor

kurzem eine graphische Ausstellung veranstaltet , auf der die hohe Ent -
Wickelung des Buchgewerbe, und der graphischen Kunst in Portugal
gezeigt wurde Auf Vorschlag des deutschen Konsuls sollt« nun die
gesamt« Ausstellung in die portugiesische Landesgruppe auf der Leip¬
ziger Buchgewerbeausstellung übernommen werden ; doch hat di«
Prüfungskommission entschieden , datz mit Rücksicht auf die Bedeutung
der Internationalen Buchgewerbeausftellung nur die mit der goldenen
MedaiLe prämiierten Erzeugnisse nach Leipzig gebracht wenden sol¬len . — Die Sonderausstellungl „Schule und Buchgewerbe" wird reich«
Gelegenheit geben, tn das Schulwesen ferner Länder , die uns oft nur
dem Namen nach bekannt sind , einen richtigen Einblick zu bekommen .So wird sie z. B reiches Material über das Bildungswesen in Uru¬
guay aufweisen ; sie wird eine stattliche Reihe von Ausstellungsgegen¬
ständen, Photographien und Bildern vorführen , welche die Armen -
fürsorge, die Volks- und Höheren Schulen und die Universität Mon¬
tevideo behandeln , und man wird mit Staunen sehen , wie dort alles
großstädtisch modern gehandhabt wird , gleichviel ob es stch um Volks¬
schulen oder Höhere Schulen, um Veranstaltung zur Bekämpfung der
Tuberkulose, um Freilustschulen oder dergleichen handelt .

Eine Krönungsansstellnng in Aachen .
= Aachen , 19. Jan . Anläßlich der 100 jährigen Dereinst

pung der Rheinlands mit der Krone Preußen veranstaltet die
Stadt Aachen im Jahre 1915 eine große historisch« Ausstellung,
welche entsprechend der geschichtlichen Bedeutung der Stadt als
der Krönungsstätte von 32 deutschen Königen als Krönungs¬
ausstellung gedacht ist . Der Kaiser hat die Schirmherrschaft
über die Ausstellung übernommen . Die Krönungsausstellung
will alle bildlichen Darstellungen von deutschen Kaiser « und
Königenkrönungen und alle Dokumente und Monumente , die
sich auf Wahl und Krönung der deutschen Könige beziehen, ver-
einigen . Den Hauptanziehungspunkt werden dabei die ehr-
würdigen Krönungsinsignien aus dem Schatze der Hofburg in
Wien bilden , welche für die Stadt Aachen in echtem Material
nachgebildet werden . Besonders aber wird eine vollständige
Sammlung der Porträts und Bildnisi « aller deutschen König,
und Kaiser von Karl dem Großen bis Franz II . zur Ausstellung
gelangen , so datz zum ersten Male eine lückenlose Ikonographiealler deutschen Könige und Kaiser gegeben wird . Mit diese,
historischen Schau werden in einer kunsthisto

'
rifche» Abteilungalle wertvollen Kunstgegenstände aus dem Besitze deutfcher

Kaiser , kostbare Miniaturen , Goldschmiedearbeiten, Prunk -
waffen und Rüstungen vereinigt werden . Mit dieser groß¬
artigen Schausammlung werden eine Reihe von Sonderaus -
stellungen verbunden fein : Sammlungen von Kaiser « und
Köniasurknnden . Sieoeln und Münzen der deutschen Kaiserund Könige. Pläne , Abbildungen und Modelle der Kaiser¬
pfalzen . Abbildungen der Wahl - und Krönungsstätte «, der
Grabstätten und Grabdenkmäler . Als Ort der Ausstellung istdas alte Königshaus , das jetzige Rathaus , bestimmt, desien
Kronnngsfaal als der historische Schauplatz zahlreicher Krö-
nnngsfeierlichkeiten besonders geeignet erscheint .

Bsr - ehen zeae, , den Tabakkrust.
— Dresden , 20 . Jan . (Tel .) Seit gestern werden in den

Geschäftsräumen der Jasmatzi -ZizarettenfaSrik A.-G. umfang»
reiche Haussuchungen vorgenommen . Gestern erschienen ein
Landgerichtsrat und fünf Kriminalbeamte und hielten sich den
ganzen Tag über in der Fabrik auf . Heute wurden die Haus¬
suchungen fortgesetzt , lieber die Gründe des behördlichen Vor¬
gehens wird strengstes Stillschweigen bewahrt . Nicht einmal
die Leitung der Fabrik soll über die Gründe informiert sein .
Fest steht nur die Tatsache, daß zu der Untersuchung nur De»
amte hinzugezogen wurden , die der englischen und französischen
Sprach« mächtig find . Man schließt daraus , daß es sich um

!irgend ein« dunkle Gehrimbündelei handelt .
Rach einer weiteren Meldung der „ELdd. Ztg .

" wurden di«
.Haussuchungen in über 20 Dresdener Zigarettenfabriken » ft

einem riesigen Aufwands von Polizeibeamten vorgenommen.
Vor allem wurden Beamten berangezogen, die fremder Spra¬
chen kundig sind . Eie wurden in einem besonderen Dortrage
vom Untersuchungsrichter auf den Zweck der Durchsuchungen
hingewiesen und dabei feierlich an ihren Diensteid erinnert .
Bei der Firma Georg A . Jasniatzi A .-G . wurden z . B . sämtliche
Ein - und Ausgänge besetzt. Niemand durfte seinen Platz ver-
lasien. Zahlreiche Briefschaften wurden beschlagnahmt. Das
Vorgehen der Gerichtsbehörden gründet sich auf § 128 R .-St .-G .,
der von Geheimbündelei handelt . Die Behörden wollen dis
Verbindungen und Verschiebungen des englisch-amerikanischen
Tavaktrusts aufdecken und gegen diesen Vorgehen .

Letzte Telegramme
der „DadMken Presse".

i— Madrid , 21 . Jan . (Tel .) Die Stadt macht infolge
der Winterstrenge den Eindruck einer belagerten Festung.
Allenthalben steht man Fuhrwerke stehen , deren Lasttiere
nach einem Fall oder nach einem Knochenbruch hatten getötet
werden müssen . Die Lebensmittel werden immer spärlicher
und teurer . Tausende von Leichen verhungerter Sperlinge
liegen auf den Straßen . Die Theater find geschlossen.

w- Lissabon . 21 . Jan . (Tel .) Die Behörden haben be-
schlosien , die Räumlichkeiten des vahnarüeitersyndikates zu
schließen» da andere Vereinigungen dort ihre Versammlungen
abhielten . Die Polizei umzingelte das Gebäude und nahm
200 Personen fest, die keinen Widerstand leisteten. 400 Per¬
sonen flüchteten; der Polizeipräsekt dementiert das Gerücht
von einem Generalstreik -und fügt hinzu , daß die Züge dem¬
nächst wieder vollzählig verkehren werden.

--- Tokio. 21 . Jan . 300 Flüchtlinge wurden bei Kago-
fchima durch einen infolge des Bebens entftandeiten Erdrutsch
in eine tiefe Schlucht verschüttet. Etwa 100 konnten noch
lebend ausgegraben werden . Der Sakurafchima-Dulkan ist
noch immer in Tätigkeit . _

3»m Zaberner Prvzetz.
# Stuttgart , 21 . Jan . Di« fortschrittliche Fraktion de« württem -

bergischen Landtags hat mit Bezug auf den Fall Zabern an die
Staatsregierung eine Anfrage gerichtet, in der auf die Möglichkeit
hingewiesen wird datz auch in Wüntiemberg die Ausübung der bürger¬
lichen Polizeigewalt von dem Militär an stch gerissen werden könnte.

--- Straßburg , 20. Jan . Der Vertreter der sozialdemokra¬
tischen Zeitungen in Paris , Redakteur Grumbach, teilt mit , ein
Reichstagsabgeordneter habe ihm geschrieben , daß der Kaiser
dem Reichskanzler zum Mißtrauensvotum vom 4. Dezember
gratuliert habe . (Diese Nachricht ist mit großer Vorsicht auf,
zunehmen.) — Der Staatsanwalt hat gegen den verantwort¬
lichen Redakteur vom „Elsässer" , Kestl«, Strafantrag wegen
Berleitung der elfäfsifchen Rekruten zum militärischen Kom¬
plott gestellt. Die Verhandlung wird anfangs Februar vor
der Strafkammer stattfinden .

= Metz , 21 . Jan . Der verantwortliche Redakteur der
„Leipziger Neuesten Nachrichten " wurde aufgrund einer Pri «
vaMage des früheren Vorsitzenden des „Souvenir d 'Allace-
Lorrain "

, Jean , vom Schöffengericht wegen Beleidigung zu
30 Mark Geldstrafe und Publikation des Urteiles verurteilt .
Von den „Leipziger Neuesten Nachrichten " war mit deutlicher
Anspielung auf den Privatkläger der Ausdruck „Wackes" ge¬
braucht worden . _

Z«r Lage tn Mexiko .
Cap Haitien . 21. Jan . Die Regierunqs -

truppen find in der Nähe der Hauptstadt von den Re¬
bellen vollständig geschlagen worden. Der Kriegs¬
minister hat auf einem Dampfer Z » 'flucht gejucht.

Me mt Lage ans dem Muk.
--- Belgrad . 21 . Jan . In der Orientsrag , steht nunmehr

eine befriedigende Lösnug in de« österreichifch -serbijchen Ver¬
handlungen bevor . Der serbische Gesandte in Wien , Jvano -
witsch, hat jetzt die Instruktionen seiner Regierung für die Ver¬
handlungen mit Oesterreich -Ungarn in der Orientbahnfrage er¬
halten . Man glaubt hier , daß die Verhandlungen in Wien
noch im Laufe dieses Monats beginnen werden.

- - Belgrad , 21. Jan . (Privattel .) Die Zeitung „Odjek"

bringt Alarmmeldungen über große bulgarische Rüstungen.
Die Zeitung will aus absolut authentischer Quelle erfahren
haben, daß Bulgarien nmfasirnde Kriegsnorbereitnnzen trifft ,
und daß die bulgarische Kriegsvsrwaltnng in Deutschland be¬
deutende Quantitäten von Waffen und Mnnitisn zur soforti¬
gen Lieferung bestellt habe.

— Bukarest, 21 . Jan . Der Thronfolger Ferdinand ist mit
dem Prinzen Caro ! nach Berlin abgereift.

--- Paris , 21 . Jan . Der griechische Ministerpräsident
Veniselos ist gestern nachmittag nach London abgereist, von wo
er sich nach Petersburg begeben wird .

Die ägäijchen Inseln .
---- Kovstautinopel , 21 . Jan . Der englische Botschafter

hatte heute eine Unterredung mit dem Grotzwestr über di«
Jnselfrage . Enoer Pasch« hat für alle Fälle Befehl er¬
teilt . daß » erschieden « Jahrgänge sich znr
Mobilisation bereit halten sollen . Trotzdem
hofft man hier , daß die Großmächte der Türkei gewisse Zu¬
geständnisse erwirken werden.

c= Paris , 21 . Jan . Der Konstantinopeler Korrespondent
des „Petit Parisien " hat erfahren , daß bei Smyrna große
militärische Vorbereitungen getroffen werden , die vermuten
lasten, daß die Türkei einen Handstreich gegen
Mqtilene zu unternehmen gedenke . In griechi¬
schen Kreisen sei das Gerücht verbreitet , daß die türkische
Flotte sich zum Auslaufen bereiihalte .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Landgerichtsprästdent Friedrich Mengler , 66 Jahre alt .
Memprechtohofen. Kar ! Appenzeller I , Korbmacher, 74 Jahre all
Cckartsbrunn . Richard Müller , Stratzennrart .
Offenbnrg . Anton Dold , Amtsgerichtodiener , 84 Jahre alt .
Ibach . Josef Erbrich (Brnjo, ) . « llbürgermeister , 53 % Jahre all
Ri «ber» M Johann Gchenble , Bürgermeister , kV Jahre alt .
Waldshut . Albert Baltischweiler, 29 Jahre alt .
Konstanz. Robert Merz, Kaufmann . SS Iah « alt.

Wetterbericht vom Schwarzwald.
X Kurhau » vreitenbrunnen (812 m ) , 20 . Jan . Schneehöhe:

r>5 Zentimeter , darunter Neuschnee : Temperatur : 4 Grad Kälte ;
Skidahn bis Sasbachhalden .

( !) Mummelse« (1036 m) , 20 . Jan . Schneehöhe: 1 Meter , darun¬
ter Neuschnee 8 Zentimeter ; Temperatur 7 Grad Kälte ; Skibahn bis
Ottenhöfen .

rvafferttano » es Rheins .
Ksuüan» . Hafenpegel. 20. Jan . 3,50 m (19 . Jan . 3,50 m)
Hchnsterinlel. 21 . Jan . morgens 6 Uhr 1 .73 m (20. Jan . 1,76 m

21 . Jan . morgens 6 Uhr 2,59 m (20. Jan . 2.65 w)
Waran . 21 . Jan . morgens 6 Uhr 4,31 w (20 . Jan . 4 41 m)
Mannheim. 21 . Jan . morgens 6 Uhr 3,82 m (20. Jan . 3.98 m.)

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
lDav Näher« bittet man aus dem Jnwtatenteit zu ersehe«^

Mittwoch, den 21 . Januar
Gewerbeverein . BV* Uhr : Monatsversammlung . Saal 8 . Schrempp.
Koftheater . 8 Uhr : 3 . Sinfonielonzert des Hoforchesters .
Kaufm . Verein . 8 '/, Uhr : Bortreg im Eintrachtsaal .
1 . K. Kynologenklnb. 9 Uhr Generalversammlung im Landsknecht.
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung . Gastspiel der Exlbühne , Innsbruck .
Mandolinenklub . 8 % Uhr Probe im Palmengarten .
Ekiklub. 8Ya Uhr : Dortrag im Saal der 4 Jahreszeiten .
Strnogr .-Derein Stotze -Schrey. 8 '/- Uhr Vereinsabend nn gold. Adler.

' i." }

Versuchen Sie doch mal Kathreiners
Malzkaffee und dann sagen Sie mir:
Schmeckt er nicht wie Bohnenkaffee?

Er ist aber auch richtig zubereitet !
Der Mikrob der Fettleibigkeit

ist endlich besiegt.
Eine neae Methode gut Gewichtsverminderung wird auf einer mebizt»

nifÄen Konferenz erklärt .
AuSzug aus „ Xläciecin et so Familie " (Der Arzt und feine Familie .)

„ Auf einer kürzlich nbaebaltcnen mediznischen Konferenz, deren
Thema die Fettleibigkeit bildete, wurde berichtet, datz in einigen Wochen
Gewichtsverminderungen von 10 bis 20 Kilogramm erzielt werden, und
datz selbst äußerst korpulente Personen dank der wunderbaren Wirkungder aus Seepflanzen berstammenden Resia-Blätter ihr Normalgewicht
wieder erlangen können . Ihre Wirkung stellt die natürliche Funktionder Eingeweide völlig wieder her , erhöht den Orydgehalt des BlutS und
verzehrt auf diese Weise daS übermäßige Fett . Die anwesenden Aerzte
hoben ganz besonders die Tatsache hervor , das; durch diese einfache
Pflanzenbehandlung die Kräfte in hohem Matze vermehrt , anstatt ver¬
mindert würden , wie dieses gewöhnlich bei den Behandlungen der
Fettleibigkeit der Fall ist. Fernerhin befestigen sich Haut und Gewebe ,
wodurch keine Schlaffheit des Fleisches eintritt . Die Anwendung gif¬tiger Drogen oder schwächenden Diät wurde als gefährlich und unwirk¬
sam verworfen. An Fettleibigkeit leidende Personen können sich leicht
des übermäßigen Fetts völlig^ entledigen, indem sie sich bei Ihrem
Apotheker 38 Gramm Resia-Blätter beschaffen und vor jeder Mahl¬
zeit zwei Tabletten nehmen. Eine bemerkenswerte Gewichtsabnahme
tritt innerhalb 8— 10 Tagen ein .

"
NB . Der obige Bericht beweist offenbar die definitive und ganz»

liche Beseitigung des FettleibigkeitS-MikrobS, über den bisher so viel,diskutiert wurde.

tfeplobongs- u. Hochzeits -Geschenke
Reiche Aaswahl eingerahmter Bilder in allen Preislagen . ]

E> Büch ? «* '»W . Bortsch Kaiserstrasse 128.

Erfolg für die Frau im Leben
bedingt vor allem eine gute Gesundheit. Keine Frau kann ihr Bestes
leisten, wenn ste z. B . fortwährend von Kopfweh, Appetitmangest -
Niedergefchlagenheit u . dergl . geplagt ist , alles Folgen einer nachlästi¬
gen Verstopfung. Und dabei ist es doch so leicht, diese zu beheben!
Meistens genügen schon eine bis zwei Dosen „Califig " (Ealiforni -
scher Feigen -Syrup ) zur milden , gründlichen Reinigung der Organe ,
zur Anregung ihrer natürlichen Funktionen und Wiederherstellung
einer regelmäßigen , gesunden Gewohnheit . Biele Frauen halten stch
„Ealifig " stets im Hause, weil es ein rein natürliches Frucht- und
Pflanzenmittel ist, das den Stuhlgang ohne Beschwerde und An¬
strengung für die Organe regelt . 16J
3-a ettta Npoth»!«» $» habrn, t* O,izin»>fia|ch«n ja MI . 1 .5p ; extra große Mulche MI . 2.b0

Syr. flci Calilorn. 75, Ext , Senn. Ilq. 20 , Elix. Caryoph. eorap . 5 .
Unübertroffen

in seinur rasche *
und vorzüglichen

Wirkunf .
In allen

Apotheken -

Grane « am»
giftfrei . FranzKntzn .Kronen -Pärf . . Nürnberg . Hier : Herrn
Vieler , Dark ^ KaiferLr . 223 iowie in Apollo Drag . u. Bart

a» c e — a rzlliciiärztlich
bevsratfLl
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Brixenthaler Dirndl geblümter Waschstoff
jede weitere Größe 50Pfg . mehr Größe 55

Brixenthaler Dirndl geblümter Waschstoff
mit blauer Schürze . . . . . . .

5 .50
12 .75

Brixenthaler Bua Winterjoppe mft Moleskto- « 7R

Brixenthaler Bua blauer Waschanzug , kompl. nnc
mit Träger , Stutzen, Hemd , Krawatte Größe 1 O , /

Soweit Vorrat ! Einzelne Teile : KT ’ Feiern zu billigsten Preisen ! soweit Vorrat !

Halb - Masken ; : . . 0 .09 0 .18 0 .25
Masken mit Behang . . 0 .15 0 .25 0 .28
Kinder - Masken . . . . 0 .03 0 .05 0 .08
Clown - Hüte weiß u. farbig 0 .38 0 .50 0 .75
Bajazzo - Hüte weißer, weicher Filz .
Hals - Krausen in vielen Farben . 0 .35 0 .45
Pfaufedem . . . . . . Stück 0 .05 0 .08
Gigerl - Hüte . . . .
Gigerl - Stöcke . . . .
Gigerl - Kragen . . .
Bauem - Kragen . . *
Trachten - Tücher .
Dimdel - HOte in Streb
Holz - Schuhe . . . .
Studenten - MOtzen . .
Schuster - Perücken . .

0 .50

0 .95 1.90
. . . 1.35
* 1 .00 1 .50
0 .35 0 .50

. . . 1 .00

0 .35
0 .35
0 .12

0 .90
2 .90
0 .65
0 .10
1 .25

0 .85
0 .95
0 .95
2 .10
1 .85
1 .85
1 .45
1 .25

Papier - Pleureusen 0 .36

Haarschmuck
Schmetterlinge . . . . 0 .45
Glasreiher . . . , . . 0 .75
Libellen . 0 .60

Bajaderenschärpen
Tangoschuhnestei

. 3 .75
Paar 0 .75

Karneval -Schuhe
Attas - Salon - Schuhe Amerilc. Form u . Absatz, rosa,

rot, schwarz, grün, lila, gold, Silber u. weiß Paar 2 .75
Engl . Lacktuchschuhe Spangen u. Salon Paar 2 .50
Pumps - Schuhe Chevr.,Bronze,Stoff u. Samt Paar 4 .75
Weiße Glapö - Spangen - Sehuhe amerikanische

Form . Paar 3 .25
Lack - Spangen - oder Salon - Schuhe in ver¬

schiedenen Ausführungen . Paar 6 .75
Orientalische Leder - Schuhe mit Stickerei, rot

und blau . Paar 1,75
Leder - Opanken mit Chromledersohle , Damen

und Herren . . Paar 1.50 1 .75

Masken-Kostüme
Domino für Herren und Damen 8 .50 12.50
Holländer für Herren . . . 9 .50 17 .50
Bajazzo in vielen Farben . . 6 .50 12.50
Clown in vielen Farben 2 .50 3 .75 5 .50
Tirolerin komplett , mit Hut . . : . . 12.00
Zigeunerin komplett, mit Kopfputz . . 12.00
Ungarin komplett , mit Mütze . . . . 24 .00
Pierrette kompl ., m. Krause u. Kopfputz 30 .00
Türkin mit komplettem Kopfputz . . . 23 .00
Banditin komplett , mit Hut . . . . . 35 .00

Garnierte Karnevalhüte
in grosser Auswahl.

Bauernband
Meter 0 .10 0 .20 0 .30 0 .40 0 .65

Karnevalbänder
ca . 21/» cm breit

Karnevalbänder
ca. 4lfe cm breit

Karnevalbänder
ca. 5 */* cm breit

Karnevalbänder
ca. 7 l/i cm breit

0 .08 0 .12 .0 .16

0 .12 0 .16 0 .26

0 .15 0 .23 0 .35

. . . 0 .32 0 .50
m

Lahnband Gold h . Silber St. 0 .13 0 .18 0 .22 0 .28 0 .35
Mieder - Haken . Dutzend 0 .50
Mieder - Garnituren . . . . . . 0 .95 1 .25 2 .00
Ohrringe . 0 .08 0 .10 0 .18 0 .25 0 .38
Holländer Reifen . 0 .95 1 .15 1 .80 2 .50
Diademe . 0 .75 0 .95 1.15 1.25 1 .75
Armbänder . . . 0 .10 0 .18 0 .25 0 .45
Halsketten . 0 .25 0 .38 0 .45 0 .75
Schellen . . . . . . . Dutzend 0 .08 0 .12 0 .15
Steine . Dutzend 0 .08 0 .20 0 .45
Münzen . Dutzend 0 .06 0 .08 0 .10 0 .14
Flitter - Borden . . . . . . Meter 0 .03 0 .12 0 .15
Gold - und Silber - Fransen Meter 0 .18 0 .25 0 .45
Gold - u . Silber - Kordel Mtr. 0 .03 0 .05 0 .08 0 .12
Gold - u . Silber - Quasten . . Stück 0 .10 0 .15 0 .20
Seiden - Pompons . . Dutzend 0 .18 0 .65 1.10 1.65

Neuheit : Wurfbälle . . . Paket 0 .08

Maskenstoffe
Masken - Satin ca. 80cm, hochglänzend Mtr. 0 .48 0 .90
Duchessa - Satin ca. 60 cm , Halbseide , hochgIänz.Mtr. 1 .50

Meter 0 .78
Meter 0 .16
Meter 0 .16

Meter 0 .90
Stück O 60

Meter 0 .50 0 .65
Meter 0 .55 0 .65

Masken - Samt in vielen Farben
Tarlatan ca. 60 cm, mit Metallstreifen
Tarlatan ca. 100 cm, einfarbig . . . .
Netzstoffe Silber, gold , grün , blau . .
Atlasreste Serie I Stück 0 .30 Serie II
Karneval - Molton in vielen Farben
Clown - Flanell originelle Muster

| Dirndlstoffe Meter0 .48 0 .78 0 98

Trachten - Hosenträger für Kinder . . . Paar 0 .50
Trachten - Hosenträger für Herren P . 1,70 2 .25 3 .00
Halstücher türkisch gemustert . 0 .45
Trachtenkrawatten mit imit. Grandein . . . . 0 .90

Fächer

Strümpfe
Baumwolle, in allen Färb. u . Größen P . 0 .30 0 .45 0 .55
Flor, hochaparter Strumpf, In allen Farben Paar 0 .95 1 .10
Seide, mit Flor-Rand, Sohle, Ferse und Spitze voll¬

ständig nahtlos . . . Paar 2 .50

Auf sämtliche

Ball -
Toiletten

i letzte Neuheiten

Handschuhe
Lange Damen - Handschuhe durchbr . Paar 0 .75 0 .85 1
Lange fil de Pers - Handschuhe durchbr ., mit Doppel-

Fingerspitzen, je nach Preisl -, Garn, Flor Paar 1 .25 1 .65 3
Lange Seiden - Handschuhe gute Qualitäten mit

Musquetaires . . . . . . . . Paar 1,95 2 .75 3

HERMANN

Bälifächer schwarz u . weiß Gaze 0 .85 1 .25 1.85 2 50
Ballfächer Gaze bemalt . 3 .00 3 .50 4 .25 5 .50
Strauß - Federfächer 0 .85 1 .25 1 .65 2 .25 bis 12.—
Celluloidfächer . . . . . 0 .60 0 .75 0 .95 1 .25
Holzfächer bemalt und unbcmalt . 0 .75 0 .90 1 .25
Fächerketten . . . . . . . 0 .76 1 .25 1 .75 2 .50
Wachsperl - Kolliers 0 .60 0 .75 1 .00 1 .35 2 .00

W:

Brixenthaler Dirndl
grüner Satin, geblümt , mit grüner D

Satinschürze

23 .50
i
’
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Italienisch .
Qnora Pinazzi , Lehrerin in Berlitz - School

« erteilt Privat - Unterricht^ matik , Konversation , einfache und technische Uehersetzungen .
Beste Referenzen stehen zur Verfügung. B1816 .2 .2

Douglasstrasse 28 .

* 1

tivai - Entbindungsheim
grau Lanilelb . tiUmi ,

Men . Mäuse , Käfer u . Wanzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer

Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340u. Etülngerstr , 51 . Tel . 1428

radikal vertilgen
4 tz. VeJS

'J &wrantte .
sanzer Anwesen gegen mässige

” l ’riimjenäfze
~

fflr diewusb« itzer besonders zu empfehlen

Str « tR*fe Diskretion
flr du.
11261

Witze Schneiderin
empfiehlt sich im Unfertigen sämt¬
licher DamenaarverObe . sowie
auch Konfirmandenkleidern .
E . Wurstle , Narlsrude - Mülifbnra .

Herbtstratze 27, IT. B1998

liimid )
h

98
95i

95
93 <
95 <

HansMGelegenheitskSuse
ätarlftzafte 27 HmoiYrafte 14.

i Herren - Kragen , Tteh -
und «Ltehnmleg . nur

^ Herren - Kragen , mod.
Form . . . . . nur
Paar Manschetten nur
Hrrrrn -Normal - Unter¬
hose . nur
Taschentücher , farbig u .gestreift . . . . nnr

Diplomierte
Hebamme
Frau Vulllamjf

es . me du RhfeHLttenf
nimmt m jeder Zeit Wörimerwne »am. JedenTsi: Sprechstunden . Gut«
u. verschwiegene Behandlung . 144J

Diskrete Entbindung , llässjge Preise

billig zu verkaufen drei -fchvue, große Halle», geei«uet
zum Wiederaufbau .

I. Halle: 15X4« Mtt Dachstuhl : Eisenbonstruktion.
II . Halle : 35 x 4« Mtr . llchettdach.

I» . Halle : 20 X 35 Mir . Schettdach.
Sttrwr sind billig abzugeben: ea . 66000 guterhaUene Falzziegel ,

co . 200 cbm schöne« « auholz . ea . 70« qm Drahtglas , / in grobes
Quantum Mauersteine und Bretter .

Näheres bei JVl. Nothels , Abbruchunternehmer, Karlsruhe
(Skuckstraße 19, Telephon 1928,

oder Abbrnchstclle, Maschinenhaus I. und n ., alter Haupt-
bahNhof. _ _ 876, 10 .5

Abbruch . - VI
lOOO m Granit -Trrvver,stufen blö m Lcmae5Ö0 m Grantt » und LgndsteingV ' » - --itflttrt mir Profi !$00 Qm blaanitbo !
200 pm stcharioete Land

« schmiede,s»rv/ -
kohr gut erhalten , billig «bzugeden.

Wheees b- k H' mlrad ^ Fihter . KarlMlilhelmstras «- .>t « dendirekt am alten Personenbahnhof . Teleph. SU . DnseivKewitdeinH-rahnen zn kaufe » oder z« leihen ««sucht. 107S.S L

In derUebergangSzeit u. imWirtter
empfehlen Lernte und Professoren

Vrnstkrnnken
alö hervorragend gut«*. wirkN «,
vertrauenStverteS Mittel Alt »
hnehhnrster Slarkspnidel
8tarJk «*aelIe ( ftl . 66 u . OäPf . smit
beiß. Milch gemischt «» trinken . Diese
rein natürliche Kur wirkt außcr -
ordemiich wohltuend , lösend, be-
ruhigenüund gleichzeitig frästiaend
und dringt hei Husten und *S« °
idjleimuKö meist augenblickliche Gr-
lerchteruna . Daneben stündl. 1 biS2
echte Altnuebbonler JMIne -
rnl - Pastillen Umnfam iw
Munde zergehen lassen . Ün Köllen
Ü 35 . 50 u . 85 Ps . bei <L. Roth, Herren -
strane Wsr 'S , Th. Walz , Kurven-
straße 17, W. Baum , Werderttr . 7,O. Fischer, Karlftr . 74 ; in Mühl »
burg : M. Ttrauß ; in Durlach :
A. Pekrr,Drogerie ; mEttlinaen :
Rob . Rui . EngroS : W . Tscherinng,Karlsruhe i . B. -Amalienstr . 19 . aaua

Bed acoT vi» _ ^ _ _
Stere MWe Leröe
billis z « verkaufe»«. 1014.4.L :

Lnffeustraß« 45.

m

rj ct
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Nltlvvkd , den 21 . Januar 191-, abends 8 Uhr
(Einlaß 7*1, Uhr, Ende 9»/* Uhr)

des GroOiierzoGlicben Hoforchesters.
Leitung : Hofkapeümeister Fritz Cortolezis .

Solistin : Kammervirtuosin Frieda & wast - Hodapp .

PRO G R 4 MM !
J . üaydn : Sinfonie Nr. I, Es-dur.

Adagio, Allegro con spirito. Andante . Menuetto. Allegro con spirito.
F . Liszt : Klavierkonzert Es -dur.
P . Tscliaikowsky : Nussknacker-Suite.

I. Ouvertüre miniature .
IL Danses caractdrisüques :

a ) Marche ; b) Danse de la ESo-Dragse ; c] Danse russe
Trfepak; d) Danse Araba ; e) Danse Chinoise ; f) Danse
des Mirlittons.

HL Talse des Fleurs . (Zum 1 . Male.)
■■ " '■ Pause . . —-

J . Brahms : Variationen über ein Thema von Paganini .
Klavier-Solo.

C . UM. Ton Weber : Oberon-Ouverture . 746 I

Der Steinway -Ftflgel ist aus dem Hofpianoforie-Lager von
H . Maurer , hier .

Programmbuoh 30 Pfennig . — Dieselben sind in den Musikalien¬
handlungen zu haben .

GieOerhalle Karlsruhe, i
Donnerstag , den 22. Januar 1914,

abends 8 Uhr, im Vereinslokal
(»Löwenrachen *

, Kaiserpassage )

, Probe für den DamensChop
(Sopran und Alt)

mm Karfreitags -Konzert („Messias“ von Händel)
Wir bitten um vollzähliges und pünktliches Erscheinen .
Weitere Anmeldungen zur Mitwirkung werden an diesem

Abend noch entgegengenommen . 1208 ' X
Der Vorstand . 8

0000000000 0 000000000000000000000000000000 0
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'
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Unter dem Protektorat
IJT ] ) Sr . G . H. Prinzen^ Maximilian von Baden.

Die diesjährige

Seiicroltiertaiiiliinn
mit nactifolg . Katferfeicr
findet nächsten Samstag . den
24 . Januar , im Vereinslokal
(Reichskanzler ) statt .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

StenograpbenVerein
Stolze - Sclirey .

Jede «
Mittwoch

abends' 1,8 Uhr :
Aereins -

Aöend
im

« ,ld . Zklrr.
Karl -

„ friedrichstr.um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Irden Mittwoch . abdS. ' i,!! Nhr :

Uebrrngs -Abend
i. Bereinslokal : Löwenrachen ,

Kaiserpaffage.
Jebenersten Mittwoch I. Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - KnrsuS .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nacht 2 Uhr ist unser lieber Gatte , Vater , Schwieger¬

vater und Grossvater

Gustav Karcher , phv.
nach langem , schweren Leiden sanft entschlafen . 1204

Im Namen der Hinterbliebenen :

Karoline Karcher , geb . Nagel.
Karlsruhe -Mühlburs ?, den 20 . Januar 1914 .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle

Karlsruhe -Mob Iburg aus statt . Tranerhaus Hardtstrasse 19 , 2 . Stock .

1 Danksagung
*
.

Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller
Teilnahme an unserem schweren Verluste sagen wir
herzlichen Dank.

Frau Lina Dietrich , geb. Lupperger-
Familien Dietrich , Nonnenweier u . Pforzheim.
Familie H. Lupperger , Karlsruhe.

Karlsruhe, 21 . Januar 1914 . B2207

ZrMNbiliillW - ^rauenftutilum
Donnerstag , den S». Januar 1814. abends 1U $ Uhr. im

SßnSsaal der Fichteschule, Sofieuftrast « 14

Vortrags — Cyltlus
„ Die gebildete Frau als Käuferin " .

Msbel und ihre Herstellung
Herr Gustav Himmelheber.

Eintritt für Mitglieder Mk. 1.—, Nichtmitglieder Mk. 1 .60.
Der Borstand .

Mandoline-Klub
Karlsruhe

\Mk'

Heute abend
halb 8 Uhr :

Lokal : Palmengarten ,
Herrenstraße 34a .

Der Vorstand

_

Unter dem Protektorat I . St . H .
bet Großherzogin Luise von Baden .

Mittwoch , den
S1 .Januar1814 ,

\ d Uhr abends ,
im Lokal

Landsknecht :

Ordentliche

Siliiiiiiiiiiitirrriii Poseidon ©etteralöerfammiiimi .

rauer
Kostüme
(Mäntel
K8eid @r
Röcke
Blusen

Reiche Auswahl — Billige Preise .
Aenderungen sofort . 467*

Schneider
Ludwigsplatz Telephon 143 .

Karlsruhe e. V.
Zu unserer am Samstag , den 24 . Jan . 1814,

abends 8 Uhr, im Lokal Klosterbräu stattfindenden

ordentlichen Hauptoerjannnlnng

Pünktliches und zahlrerches Er¬
scheinen wünscht

Der Vorstand.
NS . Von 3—9 Uhr Vorstands -

Sitzung im Lokal. Husten -
Bonbons, Marke B .-W. ,ftnb die besten .
30. 50. 1 .00 in Apotheken z. h . *" *a

Wird hiermit ergebenst eingeladen . 1218
Tagesordnung : ,

1. Berichterstattung und Rechnungsablage .
2. Entlastung .
3. Neuwahl des Gesamtvorstandes .
4. Anträge und Verschiedenes .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Borstand .

Missa solemnis i
Aufführung am 22 . April

VI . Sinfoniekonzert des GroQh . Hoforchesters .
Die erst © Probe für die Damen findet Donners¬

tag , den 22 . Januar , abends 8 Uhr , im Chorsal des Hof -
theaters statt . Anmeldungen werden am Abend noch ent¬
gegen genommen . Um vollzähliges Erscheinen wird höf¬
lich » t gebeten . 1212

Der Konzertvorstand .

* . ’

!

24.—27. Januar (mit Jugendriege ).
Programm und nähere Auskunft durch den 41Sa .2 .2

Sohneesohuh -Verein Freudenstadt (Telephon 19 ).

Herrenstraße 9/11 .

Grosses, hervor-
ragendes Programm

Vuch « v« r
empfiehlt 1094 ]

Holz
große Bund

26 Bund

Vriksts
7 Stück 10 ^

Zentner 1 . 20

la Schiffs - Brikeis
SdT Spziaimarke Wachtberg ' *

zur prompten Lieferung ab Lager
Mannheim - Rheinau abzugeben .

Kohlen - u . Br 3 kef - Kontor,G . m. b . H. ,
KöSn a , Rhein . 4293 .3 .2

Inter dem IZucherer
IHöhlenflfigin

in sämtl . Filialen .

Brautpaare !
I Komplette, ganz neue I
Ausstattung

zusammen für nur473 Mark
Das Schlafzimmer besteht

aus 2 engl . Bettstellen mit
Rösten , Matratzen , Polstern ,
Chiffonniere , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode
mit Marmor .

Schönes Wohnzimmer , be¬
stehend aus Plüschdiwan ,
poliert , Vertiko mit Spiegcl -
aufsatz , Tisch mit eichener
Platte , 4 Stühle , sowie
komplette Küchen - Ein¬
richtung . 1146

Möbelhaus

Maier Milcheimerj
Kronen firaße 32 .

Franko - Lieferung .

| Fesselndes Schauspiel in 3 Akten
Hauptrollen : 1203 j

I Jimson , Obering. Ange Grade
I James , Ingenieur Holg. Reenberg j
| Wi son , Arbeitsv. Fr . Christensen j

Kitty. dess . Tocht . Oda Rostrup
Ein Bandit . . Viggo Wiehe.

Heirat .
Einzige Tochter meines Freun -

dcs , 21 Jahre , evang ., 70 009 M
Vermögen , saubere Erscheinung ,
sucht Bekanntschaft eines Beamten ,Lehrer rc . bevorzugt .

Offerten unter Nr . B2240 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

SchillerstraOe 22.

In der Oststadt ist an fertiger
Straße günstig gelegener

3 (Utpla ^
an verkaufen . Angebote unter
Nr . 1216 an die Expedition der
»Aadischen Presse " .

Wer liefert
ca . 600 qm

hammerrecht bearbeitete
Schichten steine

Baustelle westi . Stadtteil ? Mil der
Lieferung könnte bald begonnen
werden . Offerten mit genauer
Preisangabe unter Skr . B2159 an
die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

SauMim „ . flsebe
kann angefahren werden 743

Fabrikgrundstückder Firma
Dyckerhoff Sc Widmann. A. -G .
jiarlSruhe - Mühlburg , Neureuter -

straße Nr . 4.

Killen MöeoaMieM .
Offerten unter Nr . B2172 an die

Exped . der . Bad . Presse " erb . 3.2 °

f Zahn -Atelier \
? Frau 17429 j
$ Lina Hanauer -OwitJ
-j> Kaiserstrasse 24 . l TrepP « !

sipuewiiW 'Ä'iStfJ
mit Preisangabe unter Nr . B2 >,
an die Expev . der „Bad . PrE ,

Wirtfchajts -VerkaUs
oder Tausch . .

In einer GarnisonSstodt Mist ?
badcns ist eine guigeoende 2viL,
schaft mit Bierdepot (großer V ,
satz ) umständehalber zu verkam ,
oder zu vertauschen gegen PrstU
Haus . Offerten unter Nr . • !£
an die Expedition der . Badliat
Presse " erbeten .

1 oder 2 FMlienhB
im westlichen VillenvierR >
umständehalber wett un » )
dem Schätzungspreis alsbiu "
zu verkaufen . „

Offerten unter Nr . 912 a"
Jdie Exp. der Bad. Preffe" erst

-L 7 -L « ermikeluK
noch neu . Umstände halber ^
zu verkaufen . Offerten sind u»„ ,
Nr . B2109 an die Expedition
„ Bad . Preffe " zu richten .

iin Asmulok, ^
liegend , 2 PS ., ein Benzin -ME
stehend , 4 ? 8 ., sehr gut erha ^
nebst Transmissionen ,
scheiben , Riemen rc ., billigst L .
zugeben . Anfragen find unter ■
434a an die Exped . der
Preffe " zu richten ._ _ ^

EinßPS . Gasinoloj
gegen eine gebr . Drehbank, . ^ .
3- ,, rn Drehl .. 300 bis 3o0 S
Spitzh . umzutauschen gesumh ^ e
gegen einen4P8 . Leutz - od. ^ ./r
Motor .

Anton Kretz , Fahrradh « -

_ Bruchsal ._
Eine kombinierte .

Lustheizungs - unv
EntnebelungsAnlâ
fast noch neu (Lieferanten S 'ÄÄ
Bühler & Baumann . Franksuri ^
Fabrik - Neubauten geeignet , a» °
billig abzugcben . „ . 6 i*

Zu errragen unter Nr . 14
der Exped . der „ Bad . Preffe ^ ^

AutO ^
16/35 HP Opet .LuxuswagcN ' ^ ii.
schloffene Torpedosorm ,̂ ichch . f
mit sämtlichem Zubehör btU
verkaufen . w

Näheres unter Nr . 026 w
Exped . der „Bad . Preffe -

Pianin ^
vorzügliches Instrument «>*1
edlem Ton , ist billig zu

Julius H'clnlif *Dl*
1124 .2.2 Rniitrflr . Rl .—

Sägmaschinen ^
fahrbar , neu und gebr au ZA
billig abzugeben . ^ , tF,

It . Wirfli . Wnrtfnflre3 ^

Kür Sch « hma <>> ^
eine gut erhaltene Walzw " '" p
sowie eine 3 ilinbtrtun (<•><" ?' W*
letzterer unter zwei dw Wav ^ zt°
billig zu verkaufen . jij .

Schützenstraße ^

Colosseuf 11
Telephon 103 ». . ,

Gastspiel der
Mittwoch, 21 . Januar 1914 , abend* ®

Novität für Karlsruhe
Ro *egger - Abe » a .
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Mark 350 000 000 4"/« misIMm Preußische Lchahamcisiiiizkil .

Es gelangen ,znr Ausgabe Atark 400 Millionen
4 % zum licnnrverk auslösbare Preufjische Schahanweisungen von 1914
— Eingetcilt in 16 Serien zu je Mari 25 9Jtintonen und in Stücke von lOOOOO , 50000,20000 , 10000, 5000 , 2600 , 1000, 500 , 1200 und 100 Mark ; Zinslauf April/Oktober, der

erst - Zinsschein ist am 1 . Oktober 1914 fällig. —
Tilgung durch Auslosung von jährlich Einer Serie zu rnk. 25000000.

— Die Auslosungen finden im Oktober jeden Jahres , beginnend im Oktober 1914 , die
Rückzahlungen am 1 . April des folgenden Jahres statt. Welcher Serie die einzelne

Schatzanweisung angehött , ist aus ihrem Texte ersichtlich . —
Don diesen Schatzanweisungensind Mk . 50 Millionen bereits fest begeben worden. Der Rest von

Mark 350000000
wird namens des Uebemahme-Konsottiums zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Bedingungen
1 . Zeichnungen werden bis einschließlich

Donnerstag , den 29 . Januar d . I ., mittags 1 Uhr
entgegengenommen bei : dem Kontor der Reichshauptbank für Wettpapiere , der Königliche » Seehandlungs-
Kaupkhasse und der Preußischen Central -Genossenschafts -Kosse, bei allen Reichsbank Hauptstellen . Reichs -
banksiellen und den Reichsbank-Rebenftellen mit Kasfeneinrichlung , bei der Königlichen Hanpibank in
Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiganstalten, sowie bei den nachstehenden Stellen :

in Berlin : Bank für Handel und
Industrie . — Berliner Handels -
Gesellschaft . — S . Bleichröder.
— Tommerz- u. Disconto -Bank.
— Delbrück Schickler & Co —
Deutsche Bank. — Direktion der
Disconto - Gesellschast . — Dres¬
dener Bank. — Hardy & To .,
Gef. mit beschränkter Haftung .
— F . SB . Krause L To ., Bant »
geschält . — Mendelssohn & To
— Mitteldeutsche Treditbank.
— Nationalbank für Deutsch¬
land . — A . Schaaffhausenscher
Bankverein . — Gebrüder
Schickler .

, Aachen : Belgisch» Märkische
Bank Aachen. — Rheimsch-
Westsälische Disconto - Gesell¬
schaft Aktiengesellschaft .

„ Barmen : Barmer Bank-Verein
Hinsderg , Fischer & Comp. —
Berg .-Märkische Bank Barmen .

„ Braunschweig r Braunschweig¬
ische Bank u. Kredit -Anstalt
A . -G . — Magdeburger Bank-
Verein Filiale Braunschwetg.

,» Bremen : Bremer Bank Filiale
der Dresdner Bank. — Deutsche
Dank Filiale Bremen . —
Deutsche Nationalbank , Kom¬
manditgesellschaftauf Aktien. -»-
Direktion der Diskonto-Gesell¬
schaft.

„ Breslau : Bank für Handel und
Industrie FilialeBreslau vorm.
Breslauer Drsconto -Bank. —
Dresdner Bank Filiale Breslau .
— Eichborn & To . — E . Hei¬
mann .— G v . Pachalys Enkel.—
Schlesischer Bankverein .

„ Gaffel: Dresdner Bank Filiale
Casiel . - L. Pfeiffer.

. Chemnitz : Chemnitzer Bank-
Verein . — Deutsche Bank
Depositenkaffe Chemnitz. —
Dresdner Bank Filiale Chem¬
nitz . — Filiale der Allgemeinen
Deutschen Credit - Anstalt . —
Mitteldeutsche Privat -Bank Ak¬
tiengesellschaftFilialeChemnitz .

„ Goblenz : Belgisch- Märkische
Bank Toblenz . — Mittel¬
rheinische Bank. — Rheinisch-
Westfälische Disconto - Gesell¬
schaft Amen - Gesellschaft .

„ Göln : Barmer Bank-Verein
Hinsberg, Fischer & Comp.,
Cöln . — Bergisch -Mälkische
Bank Cöln . — Deichmann& Co .
— A. Leon . — Sal . Oppen¬
heim jr . « Co . — Rhtintsch-
Westfäliiche Diskonto - Gesell-
schaf̂ Töln A .-G . — A . Schauff-
hausenscher Bank - Verein . —

H Stein .

in Dresden : Allgemeine Deutsche
Credit -Anstalt Abteilung Dres¬
den. — Eebr . Arnhold . -
Deutsche Bank Filiale Dresden .
— Dresdner Bank. — Philipp

. Elimeyer . — Mitteld . Prioar -' Bank Aktien-Gesellschaft .
„ Elberfeld r Belgisch - Märkische

Bank. — von der Heyd-
Kersten & Söhne .

„ Effen : Direktion der Disconto -
Gesellschast Filiale Effen. —
Effen. Credit-Anstalt . — Simon

tirschland . — Mitteldeutsche
redii -Bank Filiale Effen. —

Rheinische Bank.
„ Frankfurt (Main ) : Avgem.

Elsässische Bank - Gesellschaft
Filiale Frankfurt a . M . —
Deutsche Bank Flliale Frank-
fu>t a . M — Deutsche Effek¬
ten - u . Wechselbank. — Deutsche
Vereinsbank . — Direktion der
Diskonto - Gesellschaft . — Dresd¬
ner Bank in Frankfurt a. M . —
Filiale der Bank für Handel
und Industrie . — Frankfutter
Bank . — Mitteldeutsche Credit-
Bank . — Pfälzische Bank . —
Lazard Speyer - Elliffen . —
Jakob S . H . Stern . — L. ör E.
Wettheimber .

„ Halle a . G. r Bank für Handel
und Industrie Filiale Halle a.
S . — Hallescher Bankverein
von Kulisch , Kaempf & Co.
Commanditgesellschasta . Aktien
— H . F . Lehmann . — Mittel¬
deutsche Privat -Bank Akt .-Ees.
Filiale Halle a .S . — Reinhold
Steckner.

„ Hamburg : Bank für Handel
und Industrie Filiale Hamburg
— L. Behrens & Söhne . —
Joh . Berenberg , Goßler &
Co. — Commerz- u . Diskonto-
Bank. — Deutsche Bank Filiale
Hamburg . — Conrad Hinrich
Donner . — Dresdner Bank
in Hamburg — Mitteldeutsche
Privat -Bank Aktiengesellschaft .
— Norddeutsche Bank in Ham¬
burg . — Schröder Gebrüder &
Co. — Vereinsbank in Ham¬
burg . — M . M . Marburg & Co .

„ Hannover : Bank für Handel
und Jndusttie Filiale Hannover
— Commerz- und Diskonto-
Bank Filiale Hannover . —
Dresdner Bank Filiale Han¬
nover . — Hannoversche Bank.
— Ephraim Meyer & Sohn .
— Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Hannover, vormals
Heinrich Rarjes . — Vereins¬
bank in Hamburg , Filiale

inKarlsruhe : VeiiL .Hvmvurger. -
Rheinische Treditbank Filiale
Karlsruhe . — Straus L To . —
Süddeutsche Disconto -Gesell¬
schast A .-G.

, Königsberg i . Pr . : Nord-
deutsche Trediianstalt . — Ost¬
bank für Handel u . Gewerbe.

„ Leipzig : Allgemeine Deutsche
Trediianstalt . — Bank für
Handel und Industtte Filiale
Leipzig. — Tommerz- und Dis¬
conto-Bank Filiale Leipzig. —
Deutsche Bank Filiale Leip¬
zig . — Dresdner Bank rn
Leipzig — Hammer L Schmidt
— Mitteldeutsche Privat -Bank
Aktiengesellschaft .

„ Ludwigshafen (Rh .) : Bank
für Handel und Industrie
Deposttenkaffe Ludwigshafen
(Rhein ) — Pfälzische Bank.

„ Magdebnrg : Magdeburger
Bant -Verein . — Mitteldeutsche
Privat -Bank Aktten - Gesell¬
schaft . — F . A . Neubauer .

„ Mannheim : Bank für Handel
und Industrie Filiale Mann¬
heim. — Dresdner Bank Filiale
Mannheim .— PfälzischeBank—
Rheinische Treditbank . — Süd¬
deutsche Diskonto - Gesellschaft
A .-G.

„ München : Bank für Handel
u . Industrie Filiale München.—
Bayerische Handelsbank . —
Bayerische Hypotheken- und
Wechselbank . — Bayettsche
Dereinebank . — Deutsche Bank
Filiale München. — Dresdner
Bank Filiale München. —
Mitteldeutsche Creditbank
Niederlassung München. —
PfälzischeBankFilial .München.

„ Nürnberg : Bank für Handel
und Jndusttie Filiale Nürn¬
berg. — Bayettsche Diskonto-
& Wechselbank A. -G . — Baye -
rischeVereinsbankFiliale Nürn¬
berg . — Deutsche Bank Filiale
Nünberg . — Dresdner Bank
Filiale Nürnberg . — Anton
Rohn . — Mitteldeutsche Credit¬
bank Filiale Nürnberg . —
PfälzischeBank.— Dereinsbank.

„ Pose « : Norddeutsche Credit»
anstatt . — Ostbank für Handel
und Gewerbe.

„ Straßburg (Elsaß ) : Allge¬
meine Elsisstsche Bankgesell-
schaft . — Bank für Handel u.
Jndusttie Filiale Straßburg i.
Els . Rheinische Treditbank
Filiale Straßburg i. Els.

„ Stuttgart : Dresdner Bank
Filiale Stuttgart . — Würtlem -
beigische VereinsbankHannover .

und bei den in Deutschland »elegeuen sonstigen Zweigniederlassungen dieser Firme « .
2 . Der Zeichnungsprei » ist auf

97 %
unter Verrechnung von 4 % Stückzinsen bis zum Abnahmetag « festgesetzt.

8. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherhett von 5% des gezeichneten Nennbetrages in bar
oder solchen > ach dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterleaen , die die betreffende
Zeichnungsstelle als zulässig erachtet. Die vom Kontor der Reichsbauplbank für Wertpapiere ausge¬
gebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandiung (Preußische Staatsbank ) ver¬
treten die Grelle der Wertpapiere . ^

Den Zeichnern steht im Falle einer geringeren Zuteilung die fteie Verfügung über den uber-
schießenden Teil der geleisteten Sicherheit zu . . . . . _ , ,

Zeichnungsscheine find bei allen Zeichnunasstellen unentgeltlich zu haben . Es können aber dre Zeich
nungen auch ohne Verwendung von Zetchnungsscheinenerfolgen, und zwar briefltc., mit folgendemWortlaut :

„Auf Grund der öffentlich belanntgemach' en Bedingungen zeichne ich von den zum Kurse von 97 ' /,
jetzt aufgelegten 4°/, zum Nennwert auslosbaren Preußischen Schatzanwetsungen von 1914

«om . Mark - ' ■ '
und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , der mir auf
Grund dieser Anmeldung zugeteili wird.

Als Sicherheit hinterl >ge ich . -. -. -.
Zeichner, dre sich für die ihnen zugeteilten Stücke einer Sperrverpflichtung von 6 Monaten zu unter¬

ziehen beabsichtigen, haben dies in dem Zeitungsdricfe anzugeben.
Solche Zeichnungsbrtefe können noch B >lieben an jede dd, obigen Zeichnungsstellen gerichtet werde» .

4 . Di« Zuteilungen , deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist, werden nach Schluß
der Zeichnung, so dalv vt möglich erfolgen) Zeichnungen, für die sich der Zeichner einer Sperr .
Verpflichtung von 6 Monaten unterwirft , werden vorzugsweise berücksichtigt werden . Be¬
stimmte Serien können nur insoweit zugeteilt werden, als dies mir den Interessen der anderen Zeichner
verttäglich erscheint .

5. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 14. Februar d . I . ab jederzeit voll bezahlen,
sie sind jedoch verpflichtet :

„ , „ , t ^30% des zugeteilten Betrages . - . . am 14 . Februar d . I .
40% „ ., „ spätestens „ 23 . März d . I .
30% „ ,. „ .. „ l *. April d . I .

zu bezahlen. Zeichnunasbettäae bis 3000 Mark einschließlich find am 14 . Februar d. I . ungeteilt zu
berichtigen Die Abnahme mutz an derselben Stelle erfolgen, die die Zeichnung angenommen hat .

8. Soweit nach erfolgter Vollzahlung nicht sogleich Schatzanweisungen verabfolgt werden können , erhalten
die Zeichner von der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) ausgestellte Zwisch - nscheine
über deren Umtausch in Schatzanweisungen das Erforderliche öffentlich dekanntgemacht « erden wird.
Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen ist, weiden die Zwischenscheinr und Schatzanwetsungen den
Erwerbern erst nach Ablauf der Sperre ausgehändigt . 482a

Berlin , im Januar 1914 .
«S,Micke Seebandlung (Preuhlsche Staatsbank ).

wvw» 19717Tanz»
Unterricht

in ein-,tlichcn Tanren, » ue.h in
Tsngo, Boston, One sie» und
Two step im einzelnen , sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Taaslehr-Insüint
tt , VoSIrath ,

235 Kaiserstraße 235.

Klavier - Unterricht
erhalten Anfänger (auch erw. Ver¬
tonen) nach leichtraglichecMeilwLe.
!31M7.fUl Wilbelmstr . <* , lil .

Oadeslalion
für iran «p . Akkumulatoren. Sach¬
gemäße Behandlung . 1089 '
(Ä r tt n d & Oehmiche n ,
Waldstnitze 26 Telephon Ü2i>.

Rabatt

VunHcnifii
io °
auf nufere Listenpreise.
Verlangen 3te bitte rn

unseren Filialen Kon «
iervenlisten .

ReelL
Darlehen . Ankauf u . Beleihung

von Hyvotheken erhalten solvente
Personen jeden Standes geg . Bürg¬
schaft , ferner Erbschaft u . sonstige
Forderungen , Diskontierung von
Wechseln . Ohne Borsvesen . Näh.
bei .Karl Burter in Bruchsal .
361a2 .2 Schönbornftt , S5.

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Bauaeld besorgt lk'. « » nreeiier ,
Karlsruhe « Müdlburg . Hardt -
strotze 4d. Sprechz. 2—1. Bl829

Kapital gejucht
8—. tOOOO Jt gegen gute Sicherheit
und hohen Zin » für techn . Unter¬
nehmen. Eventuell wird Gewinn¬
anteil zugesichert . Offerten unter
Nr . B1Ü48 an die Ervedition der
„ Bad . Presie " erbeten . Bist«»
I . u. IS .
werden vergeben und des»r« t.

Offerten unter Nr . B22lö an die
Ervedition der » Bad . Presse" erb.jr 2500 Mark ^
auf zweite Hypothek gesucht zu
6 Prozent .

Offerten unter Nr . B1686 an
die Exped. der „Bad . Pre sse

" erb.

Siiüer Teilhaber.
Leistungsfähiges Sandsteinwerk

mit großen iiaatlichen Aufträgen ,suchtzur Erweiterung des Betriebes
einen stillen Teilhaber mit min¬
destens t .000 Mnrk Einlage .

Gefl. Off. unter Nr . 48Sa an die
Erved . der „ Bad . Presse"

. 3.2

iperiiiiliinä
streng reell, diskret . B2247

Frau Morasch,
Karlsruhe , läronenstraste 22 .

Ernstgemeint!
Gcbild . , led ., statt ! . Kaufmann

v. auswärts (Mer ) , GeschäftSmh.,
sucht mang. Damenbekanntich . m.
aebild., led . , netten , lie . enSw ., hei ! .,
ffattl . jungen Dame in Briefwechsel
zu treten . Nichlanonyme Antr .
erb .unter Nr . 344a an die Expe-
dition _b er „ Bad. Presse \ _ 2.2

Frtlz Podszus
ältest. EhevermittelungS - Jiisiitut d.
:velt , Berlin . Unter d . Linden 69a
Rew -ma >'* We steod B<»».

Welch IwJpcmU. Eljepaar
Kind

sofort nach der Geburt , ohne Ber-
lütung , an KindeSstatt annehmen.

Offerten unter Nr . BSL4S an
di« Erbet », dar -Bad . Dreffe" «rb .

Badischer Frauenverein , Abteilung l.
Ausstellung

im Unterseminar für Hauv«rbeittzlehrerim»e«.
Die von den Schülerinnen des laufendea SbinierturjeS ange»

fertigten Handarbeiten und Zeichnungen sind am
Donnertztag , den 22 . ds . Mts ., vsn S —6 Uhr und
Arttlüss , , , 23 . , , , , , , 9 1 , ,

zur allgemeinen Besichtigung im AnstaltSgebäude . <Sart ««»flr »fie W,
«ussefiellt . Wir beehren uns hierzu ergebenst einzuladen .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1914 . IWlill
Der Borstand der Abteilnnq I.

C. Schnetzler , Dentist
Kaiserstrafle 123 Telephon 3419 .

Spezialist für künstlerischsn Zahnersatz.
LanRiäbriger Techniker und Assistent bei ersten Fach¬

leuten Im In- und Ausland . 785
Sprechzeit : 9— 12 und 2—5 Uhr.

S Sonn- und Feiertags nur bei vorheriger Anmeldung.
NMHMMNOSNSNOMSSemsmMMaHNM

. » Vervieifältigunge «

Lrchtpansen . E - W
S . Lhoma Nächst Karlsruhe ,

Grossh . Bad. Hofspediteir
Karlsruhe L O»

Kontor Baumeisterstr. 48 Möbekransport , Terpaekung ,
(frohere BahnhofstraGe) - . ■ Lagerung , - ■

Telephon 61 und 261 Kohlen. ===== Brennholz-

Kontor im Giiterbahnhof Araü- Abholunz ^ Zar
(FraehtgulhaBe ) kiLrung von Frachtgütern ,

0 . Speditionen aller Art , Be*
Telephon 2 und 432 förderung ». Wagenladungen

Kontor ira Hauptbahnhof , .. . . . . .
(Neue Eilgutballe) ^'

, , _ ' fOhnuig von Eilgütern.= Telephon 602 =
Im Interesse einer glatten Geschäftsabwickelung bitte
ich , genau auf die betreffenden Kontore und Telephone

achten zu wollen,

MM ;ieierICO
gegründet 1000 .

Inhaber : Eberhard MLeyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , iÄeschäftsst. : 44g. Hackenhut .iüeora - Fr, -drickiftratz« 1«, weitere Annahmestelle :
Kaiserstr . 83 . part . — Tel .- AnrufDahringer Ar . 2977 .
Beseitigt Ungeziefer teder Art unter weitgehendster

viarnntie . 4t 88a *

Beständige Ausstellung
in praktischen 11203

Verlobungs -, Hochzeits- und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall, Zinn, Nickel , Silber und Messino.

Luxus . , Leder * n. Holzivaren . Figuren .

L . Wohlschlegel
KaiserStraSSß 173 , zwischen Herren - und Ritterstnuse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Danientaschen : Schmack r Damengttrtel

= = = Toilette -Artikel . ------- --- -----
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

e Einrichtung
de? in zentraler , zukunftsreicher Geschäftslage, Ecke
Karlstratze und Neue Bahnhofstrabe , hier gelegenen

Prinz Luitpold
Restaurant

Massenhaft. Dankschreiben i
Ohne Husten tob sollten'
Brust - , Hais - und Lungen« ^
kranke nicht mehr sein ! '

Depot : Karlsruhe 617
Groffh . Hof -Apotheke . ;

soll im Wege des freihändigen Verkaufs veräubert
werden, event. kann in längeren Mietvertrag ein»

getreten werden.
Näheres durch den Konkursverwalter :
Karl Nagel , Karlsruhe,

Otevbo !iienstrat >e 47. 1097 .2.8

In der Nähe von r> ruchs« I ist in einer c« . 8M0 Einwohner
^ Ä ?e

rÄ * ft Wirtsciiaft
mit Realrecht und Inventar krankheitshalber zu verkaufen . ll .k

Au dem Anwesen gehört eine » uteinaerichtete Mälzerei mit^ » tardetrird , sowie anschließende Lekonamiegebände. Offerten zur
letterdeförderung unter Nr . B2046 an die Er » » » , der „Vad. Presse .

0n>«ar»eue» ,eder an
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Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes «US rer sestrige« Abendzeitung der Bad . Presse.'

c= Berlin , 28. Jan . Bei der Weiterberatung des
Etat » de » Reichsamts de » Innern ,

fährt Ttaatofekretiir Delbrück in seiner Rede fort :
Jrn Reichsamt des Innern und bei den LandcsbehSrdrn ist

fieberhaft gearbeitet worden, um alle Gesetze zu einem . Zeitpunkt
burchzu fuhren , den der Reichstag gewünscht hat . Mit der Ein¬
führung de, Versicherung»«» »«, hat dir Selbstverwaltung unserer
Berwaltungsorganisation Bürgerrecht gewonnen. Die zweite Bo»
schwerde richtet stch darauf , dah nicht genug zum Schutze von Leben
und Gesundheit der Arbeiter getan wird . Jetzt sind aber die Landes¬
zentralbehörden rn der Lage, einzugreifen , wenn es der Bundesrat
nicht tut , und jetzt können auch die Ortspolizeibehörden eingreifen ,
wen » wegen der Derfchiedenarttgkeit der Derhältnisie die Landes¬
zentralbehörden keine Verordnungen erlösten können. In Preußen
sind nun auch neuerdings die Eewerbe -Aufsichtsbeamten zu einem
unmittelbaren polizeiliche» Eingreifen befugt. Es ist also auf dem
Gebiete des Arbeiterschutzes viel getan worden. Uns bleibt Klein¬
arbeit zu tun übrig . Nun ist über die Bedeutung unserer sozial¬
politischen Gesetzgebung i» letzter Zeit abfällig geurteilt worden, und
zwar ganz zu Unrecht. Eine Denkschrift über die Wirkungen der
Sozialpolitik wird in einiger Zeit erscheinen . Wenn wir augenblick¬
lich in der Sozialpolitik nicht vorwärtsdrängen , so liegt das daran ,
daß sozialpolitische Probleme nicht vorliegen . Allerdings liegt die
Frage des Koalitionsrechts vor. Die Koalition beherrscht unser gan-
zes öffentliches Leben. Sie hat tatsächlich die wirtschaftliche» Grund¬
lagen verschoben . An die Stell « der freien Konkurrenz ist der Kamps
einiger weniger Organisationen getreten . Ich habe mich über da-
Koalitions -echt der Arbeiter vor einem Jahre geäußert . Mein
Standpunkt ist im großen und ganzen nicht widerlegt worden. Es
wurde gefragt , wieweit wir mit der gesetzlichen Regelung der des
Rechts der Tarifverträge seien . Hierfür haben wir noch keine festen
Grundlagen , da die Berufsvereine ein« eigentliche Rechtsfähigkeit
nicht haben und nicht auf Erfüllung der Verträge verklagt und haft¬
bar gemacht werden können . Mir mästen eine Rechtsfähigkeit der
Berufsverein « schäften . Es erscheint zweifelhaft , ob dieses Ziel in
absehbarer Zeit erreicht werden kann. Wir mästen aber versuchen ,
das Problkm zu lösen . Die Berufsverein « müffen die Freiheit haben,
die sie zur Erfüllung ihrer wirtschaftlichen und Tarifzwecke brauchen.

Aber der Staat muß die Möglichkeit haben , einen Mißbrauch
ihrer wirts^ astlichen und moralischen Kräfte zum Sch'aden der Ee .
samtheit unw des einzelnen zu verhindern . Es scheint gelungen , aus
dem Wege der Verträge von Organisation zu Organisation eine Auf-
gäbe zu lösen, bei der die Gesetzgebung bisher versagt hat . Das hat
sich auch lei der Beilegung de» Streit , der Aerzte und Kranken¬
kasten gezeigt. ( Be' fall . ) Die neuen Aufgaben , die auf sozialpoliti¬
schem Gebiet« emporwachsen, wüsten wir selbstverständlich zu lösen
versuchen . Aber wir dürfen uns auch nicht zu weit treiben lasten
Ich bin mit dem Reichstage darin einig , daß eine gebildete, gesell ,
schaftlich uno wirtschaftlich gut gestellte Arbeiterschaft eine der Säulen
ist, auf der unsere Industrie und unser Wohlstand ruht . (Beifall .)

Eine verständige Sozialpolitik ist eine der Kraftquellen , für das
Deutsche Reich . (Beifall . ) Sie muß dem Arbeiter , aber auch dem
Arbeitgeber das nötige Maß wirtschaftlicher und moralischer Ellen¬
bogenfreiheit geben. Sie muß in den Grenzen des wirtschaftlich
Möglichen bleiben . (Beifall .) Der Umfang der Sozialpolitik muß
im Einklänge stehen mit der allgemeinen Wirtschaftspolitik . (Beifall
und Zuruf der Sozialdemokraten : Phrase ! ) Es kann doch jemand
auch anderer Meinung sein als Sie . Es ist Pflicht der Regierung ,dir Dinge anders zu beurteilen als Sie , da die Regierung nicht die
Interesten einer einzelnen Partei sondern der Gesamtheit wahr¬
nimmt . (Beifall , Zuruf der Soz . : Knecht der Unternehmer .) Ihr
Zuruf ist mir ganz gleichgültig. Er wird mich nicht hindern , das zutun , was ich für richtig halte . (Lebhafter Beifall .) Unsere Sozial¬
politik hat den Arbeitern groß« wirtschaftliche Borteil « gebracht.
Der Staatssekretär weist zahlenmäßig nach, daß die wirtschaftlichen
Verhältnisse stch äußerst günstig entwickelt haben . Auch die Arbeiter
haben ihre Vorteile davon . Da , Einkommen ist in 28 Jahren um
1f7% gewachsen , während die Bevölkerung nur um 34% gewachsen
ist. An dieser Einkommenvermehrung ist auch die Arbeiterschaft er-
heblich beteiligt . Unsere finanzielle Bereitschaft ist jetzt am Schluß
einer 2 >/,jährigen schweren internationalen Krise stärker, als sie zu
Anfang war . (Lebhafter Beifall . ) Das ist ein schlagender Beweis
pr die gute Situation unserer gesamten Volkswirtschaft. Dafür
wüsten manche unerfreulichen Nebenerscheinungen mit in Kauf ge-
nommen werden , auch die, daß manche Kapitalisten ihr Geld ins
Ausland geschafft haben und es nicht mehr zurückholen werden.
Dennoch werden wir mit einer wirtschaftlichen Erleichterung des
Geldmarktes rechnen können . Trotz aller Erschwerniste war auch der
kleine Mann in Deutschland in der Lage , fein vermögen zu ver¬
mehren. Unsere Wirtschaftspolitik hat sich durchaus bewährt und
ermöglicht die Durchführung der Sozialpolitik . Wir haben keinen
Anlaß , an ihr zu rütteln , und werden ste bei den neuen Verträgen
aufrechterh-rlten , namentlich den Zollfchutz der Landwirtschaft . (Leb¬
hafter Beifall .) Unebenheiten werden selbstverständlich beseitigt
werden. Die Entwicklung der Technik kann Ergänzungen des Zoll-
tariffchemar notwendig machen , aber im ganzen entspricht der Zoll¬
tarif den Bedürfnissen unserer Volkswirtschaft. Wir werden daher
keine Novelle znm ZoItaris vorlegen . Wenn er uns gekündigt wer¬
den sollte, werden wir die Jnteresten des Reiches nachdrücklich ver¬
teidigen und Angriffe auf unseren handelspolitischen Besitzstand ab-
wehren. Das Mate ^ al wird vorbereitet und andauernd ergänzt
so daß wir rechtzeitig auf dem Platz« sein werden . (Beifall .)

Abg. O h r y f a t i (Ztr .) fordert mehr Rücksicht auf die Jn¬
teresten des Mittelstandes . Notwendig fei eine Regelung des Sub <
mifsionswelens. Da- Prinzip des angemestenen Preises muß mehr
zur Geltung kommen . Eine Unterstützung des gewerblichen Se -
«ostenfchaftvwefens ist notwendig , ebenso ein verbot des heimliche»
Warenhandels und der Handelsgeschäfte der Leamtenvereine . Die
Frage des Baume -stertitels muß endgtlttg geregelt werden.

Ministerialdirektor Caspar teilt mit , daß auch vom Reiche
au » eine Verarmung gegen den heimlichen Warenhandel der Be¬
amten ergangen ist.

Abg. Böhme (Bauernbund ) : Die erfreuliche Entwicklung der
deutschen Viehzucht erfüllt uns mit Genugtuung . Die Futtermittel -
zölle haben die Entwicklung nicht gehemmt. Auch an eine Aufhebung
dev Haferzolles können wir nicht denken . Die Grenzen gegen Ruß¬
land dürft » nt -Dt geöffnet werden . Die Abschaffung der Einfuhr -
fcheine würde gie Landwirtschaft schwer schädigen . Notwendig ist
eine inne -e kräftige Kolonisation . Leider arbeiten die Konserva¬
tiven dagegen Sie machen alle Maßnahmen der Verwaltung zu¬

nicht« . In ihren Reihen dulden sie die schärfsten Gegner der inneren
Kolonisation, wie Herrn von Oldenburg- Januschau .

Mittwoch 1 Uhr Weiterberatung. Schluß 6% Uhr.
* •

*
>— Berlin , 21. Jan . (Tel .) Die Wahlprüfungskoin -

Mission des Reichstag » hat den Bericht erstattet über die
Prüfung der Wahl des Abg. Lievert ( 14 . Wahlkreis Sachsen,
Lerna -Pegau ) . Die Kommission beantragt Ungültigkeit der
Wahl . Es ist anzuncsi" en . i' c' Pie " tn des Reichstags
diesem von der Kommission einstimmig gefaßten Beschluß bei¬
treten wird .

Die Reichstagskommission zur Aenderung der Gewerbe¬
ordnung beriet gestern über die strittigen Fragen der Kon -
kurrenzklausel und entschied sich dahin , daß die Gehaltsgrenze
auf 1888 Mark festgesetzt werden solle.

Die Budgetkommission des Reichstags beendete heute dir
Kalidebatte und ging zum Etat des Reichsjustizamtes über.
Das Zentrum lehnte wieder die neuangeforderte Stelle des
8. Reichsanwaltes wie im vorigen Jahre ab , mit der Be¬
gründung , daß viel zu viel Spionagefälle beim Reichsgericht
anhängig gemacht würden .

Gerichls ^eitung .
— Offenburg , 21 . Jan . Vor dem Schwurgericht hatte sich der

40jährige Fabrikleiter Gustav Lest in Zell a . H . wegen Körperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode zu verantworten . Es handelt stch
um die seinerzeit berichtete Streitaffäre zwischen dem Fabrikdirektor
Lest und dem Werkmeister Franz Wagner . Dieser hatte über das
Verhältnis des Fabrikleiters zu einer in der Fabrik angestellten
Kontoristin beleidigende Bemerkungen gemacht . Als Lest dies hörte,
nahm er einen Farrenschwanz und einen öläufigen Revolver und be¬
gab stch in die Wohnung Wagners . Es kam zu einem Wortwechsel
zwischen diesen Beiden , wobei Wagner geschlagen wurde . Der Werk-
sichrer drang nun mit einem Messer auf den Fabrikleiter ein und
drängte ihn zum Glasabfchluß hinaus . In diesem Augenblick krachte
ein Schuß, der den Wagner tödlich traf . Der Angeklagte wird als
gewalttätige Natur geschildert und ist wegen Körperverletzung schon
vorbestraft. Das Urteil lautete auf 2 Jahrs 2 Monate Gefängnis .

---7 Freiburg , 28 . Jan . Wegen Totschlagsversuches stand der
22jährige Schneider Pfister aus Kalmar vor den Geschworenen . Der
Angeklagte hatte im Amtsgefängnis Staufen , woselbst er interniert
war , die Frau des Gefangenwärters überfallen und ihr schwere Ver¬
letzungen beigebracht. Auf der Flucht wurde Pfister wieder ver¬
haftet . Das Urteil lautete auf 1 Jahr 18 Monate Gefängnis .

Karlsruher Schwurgericht .
Verhandlung gegen die Witwe Sattler aus

Wössingen .
2 . Tag . Nachmittagssitzung .

A Karlsruhe , 20 . Jan . Um Vs4 Uhr nachmittags wurde
die Verhandlung gegen die Witwe Sattler geb. Wagner aus
Wössingen wegen Eattenmords bezw . Mordversuchs wieder aus¬
genommen ; es wurde in der Zeugeneinvernahme fortgefahren .

Zeuge Karl Ramhofer wurde am Morgen des 4. Dezember
von dem Zeugen Göppesröder in Sattlers Scheuer gerufen ; dort
habe er Sattler hängen , sehen. Der Zeuge ist hinaufgestiegen
und hat ihn abgeschnitten . Der Körper habe sich noch warm
angefühlt , aber kein Lebenszeichen mehr von sich gegeben . Frau
Sattler Habs sehr geweint .

Die Zeugin Schön ging auch in die Sattlersche Wohnung ,
als sie hötte , daß dieser sich erhängt habe ; es fei ihr gleich
nicht richtig rorgelommen , weil es in der Wohnung stark nach
Petroleum gerochen habe . Frau Sattler habe sehr geweint ,
Emil habe dann gesagt : „ Wegen dem Männle heult man doch
nicht." Später sei Emil zu ihr gekommen und habe etwas zu
essen geholt . Dabei sei ihr eine frische Kratzspur an seiner Hand
aufgefallen . Sie habe genau hingesehen und dies sei dem Emil
sichtlich unangenehm gewesen .

Der Gendarm Kleinbrck war die erste Amtsperson , dte am
Morgen des Todes des Sattler in dcffen Haus kam . Auch ihm
ist die Kratzfpur an der Hand Emil Wagners gleich aufgefallen
und der Zeuge hat , da e: vorher im Gesicht des Toten Blut¬
spuren gesehen hatte , sofort Verdacht gehabt , daß etwas nicht
in Ordnung fei Er ließ deshalb den Emil sofort vom Polizei¬
diener bewachen.

Dem Bahnarbeiter Karl Heinrich Dahn hat die Sattler
einmal erzählt , ihr Mann habe sich an der Türe aufgehängt ;
sie hätte ihn aber rechtzeitig losgemacht .

Es werden dann noch eine Anzahl Zeugen vernommen , die
von der Verteidigung geladen sind und die sämtlich den Sattler
als einen heftigen Menschen schildern, der es seiner Frau sehr
schlecht gemacht habe.

Darauf wird unter großer Spannung der Sohn der An
geklagten , Emil Wagner , der wegen Totschlags zu acht Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde , aus dem Zuchthaus vorgeführt .
Er will Zeugnis geben ; vereidigt wird er nicht. Es habe bei
jeder Gelegenheit Streit zwischen ihm und dem Stiefvater ge¬
geben . Am Abend des 3 . Dezember fei der Stiefvater mit dem
Polizeidiener in die Wohnung gekommen und habe zu ihm und
feinem älteren Bruder gesagt : „ Ich bitte die Herr«, das Haus
zu verlassen . " Er sei aber nicht gegangen . Sattler sei dann
fortgcgangen . Am Morgen des 4 . Dezember sei Sattler mit
seiner Mutter in Streit geraten , er sei der Mutter zu Hilfe
geeilt , sei mit dem Stiefvater ins Handgemenge gekommen und
habe so lange auf diesen eingeschlagen , bis er sich nicht mehr
gerührt habe. Dann sei er in das obere Geschoß in seine Stube
gegangen . Eine Weile darauf sei er wieder heruntergekommen ;
Sattler sei immer *' noch am gleichen Platz gelegen . Als er
näher zugesehen habe , habe er wahrgenommen , daß der Vater
tot sei . Damit nichts herauskomme , habe er die Leiche sauber
abgewaschen und sie dann auf die Schulter genommen und in
die Scheuer geschleppt. Dort habe er den Toten aufgehängt .
Während des ganzen Vorgangs mit dem Vater und auch , als
er die Leiche aufhängte , habe er die Mutter nicht gesehen.

Es wird sodann Untersuchungsrichter Dr . Wetzlar , der
die Untersuchung in der ganzen Angelegenheit geführt hat ,
als Zeuge vernommen . Anfänglich habe die Angeklagt :

unter Anrufung Gottes zum Zeugen und unter Verwünschung
ihrer Person , falls sie lüge , jede Mitwisserschaft an der Tat
in Abrede gestellt und habe beteuert , ihr Mann habe sich er¬
hängt . Auch habe sie anfänglich geleugnet , ihrem Mann
überhaupt etwas in Speisen oder Wein getan zu haben ;
nachher habe sie schrittweise Zugeständnisie gemacht. Die
Angeklagte sei eine moralisch sehr tiefstehende Person , die
seiner Ansicht nach gar kein Verständnis für die Schwere
der ihr zur Last gelegten Tat habe . Sie habe sich aber in
der Untersuchung sehr schlau gezeigt , sie habe ganz genau
unterscheiden können, was zu sagen ihr dienlich sei und was
nicht . Mit Bezug auf die Manipulationen mit den Glas¬
splittern und der Schwefelsäure habe die Sattler ihm gegen¬
über wiederholt geäußert , sie könne gar nicht verstehen , daß
man sie deshalb vor Gericht herumziehe , ja wenn Sattler
daran gestorben wäre , dann könnte sie es eher begreifen .

Auf das Urteil des vorigen Zeugen über den Charakter
der Angeklagten hin , beantragt die Verteidigung die
Ladung des Gefängnisgeistlichen Stadtpfarrers Rhode. Es
wird die telephonische Ladung des Zeugen verfügt .

Der Zeuge hat die Angeklagte nur in seiner Eigenschaft
als Gefängnisgeistlicher kennen gelernt . Der Eindruck, den
er von ihr gehabt hat . sei nicht übel gewesen .

Damit ist die Beweisaufnahme geschloffen. Morgen er-
fclgt die Fragestellung an die Geschworenen und die
Plaidoyers .

Kandel und Verkehr .
) ( Karlsruhe , 19. Jan . Schlachthof . In der Woche vom

12 . bis 17. ds . Mts . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1886
Stück Vieh und zwar : 193 Stück Großvieh (38 Ochsen, 68 Rinder , öS
Kühe, 85 Farren ) , 288 Kälber . 468 Schwein« , 68 Hammel , 5 Ziegen
und 8 Pferde . 42 998 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärt »
eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter aus Holland : 7158
Kg . Rind -, 3310 Kg. Kalb - und 22 547 Kg. Schweinesierfch . — Vieh -
markt . In derselben Woche betrug die Zufuhr 1224 Stück , und
zwar : 43 Ochsen , 33 Bullen , 57 Kühe, 56 Färsen , 290 Kälber und
745 Schweins. Es wurde bezahlt für 58 Kilo Schlachtgewicht:
Ochsen : vollfleischige , ausgcmästete . höchsten Schlachtwertes, die noch
nicht gezogen haben (ungejocht) 99—182 Mk., junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemäftere 94—96 Mk., mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 90—92 Mk. ; Bullen : vollfleifchige,
ausgewachsene, höchsten Schlachtwertes 98—92 Mk., vollfleischige ,
jüngere 84—86 Mk., mäßig genährte junge und gut genährt « älter «
88—82 Mk. ; vollfleifchige, ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
96—182 Mk., vollfleifchige. ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts
bis zu 7 Jahren 86—88 Mk. wenig gut entwickelte jüngere Färsen
98—95 Mk. , mäßig genährte Kühe 78— 89 Mk. , gering genährte Kühe
68—78 Mk. . mittler « Mast - und beste Saugkälber 103—110 Mk . , ge¬
ringere Mast - und gute Saugkälber 180— 107 Mk. , geringere Saug¬
kälber 97—103 Mk. , vollfleifchige Schweine von 88 —100 Kilo (168
bis 288 Pfund ) Lebendgewicht 72—74 Mk. Tendenz des Marktes ,
langsam.

Handel und Industrie .
Z. Stettin , 21 . Jan . Die General -Versammlung der Stettiner

Spritwerke A -G., ir welcher das gesamte Aktienkapital von 3 989 808
Mark vertreten war , genehmigte de» Abschluß für 1912/13 und die
Verteilung von 12 Prozent Dividende . Rach dem Geschäftsbericht ist
der Detriebsumfatz aus den Lieferungen von Rohbranntwein der
landwirtschaftlichen Brennerei » » auf rund 58 Millionen Liter r . A
Kartoffelbranntwein gegen 46 Millionen Liter im Vorjahre gestiegen.
Die durch ein natürliches langes Lagern an Feinheit hervorragend
entwickelten Wein - und Filtersprit -Marken haben bei dem wiederum
stark vergrößerten Kundenkreise beste Aufnahme gefunden, wodurch
der Ausfall des durch die Verminderung der staatlichen Ausfuhr -Ver¬
gütung leider vollständig lahmgelegten Exportgeschäfts einigermaßen
wieder ausgeglichen werden konnte. Das tn Düsseldorf errichtete
Lagerhaus für Wein - und Filteifprite hat stch weiter gut bewährt ,
fodaß im Verein mit einer umfassenden Organisation die Versorgung
der Kundschaft jederzeit wunschgemäß erfolgen konnte. Die Erzeug-
nisse der chemischen Abteilung sind bei den Abnehmern beliebt . Di»
Neuaufnahme weiterer Fabrikate ist für das kommende Jahr vorge¬
sehen ; die erforderlichen Einrichtungen sind getroffen . Die Erhöhung
der Kohlenpreise, sowie die Verteuerung der Betriebskosten und di»
starken staatlichen und kommunalen Lasten haben das Ergebnis be¬
einflußt . Die Abschreibungen beziffern stch auf 181047,25 (176 950,12 )
Mark ; der Reingewinn auf 544 270,04 (577 967,26 ) Mark , woraus
nach Dotierung der Reserven in Höhe von 38 934,79 (32 652,19 ) Mark
die oben erwähnte Dividende von 12 Prozent (13 Proz . ) zur Ver¬
teilung gelangt . In den Aufsichterat wurden die Herren Ritterguts¬
besitzer von Oppenfeld-Reinfeld . Vorsitzender. Rittergutsbesitzer Ä-
Dteftel-Stettin , d-sien Stellvertreter , Oekonomierat Flügge -Moddora,
Kommerzienrat Robett Sinner -Karlsrnhe , Direktor L . Henrich-Karls¬
ruhe wieder und Herr Deneral -Landschaftssyndikus Justizrat von
Köller- Carow neugewählt .

Schiffahrt.
: : Hamburg , 19. Jan . Die Hamburg -Amerika-Linie meldet :

Nordamerika : Bosnia am 17. Jan . von Baltimore nach Hamburg .
Dortmund am 17 . Jan . von Reworleans nach Hamburg , Fürst Bis¬
marck am 17 . Jan . in Boston. Hornsund am 17 . Jan . von Rewyork
nach Hamburg . President Lincctn am 17 . Jan . von Rewyork nach
Hamburg . Bohemia von Reworleans . 19. Jan . morgens auf der Elbe .
Westindien. Mexiko: Sachsenwald am 17. Jan . in Colon , Syria von
Westindien , 17. Ja » 8 Uhr abends in Hamburg . Georgia von West¬
indien , 18. Jan . von Havre , Westerwald nach Havana und Mexiko.
18 . Jan . von Havre . Südamerika , Westküste Amerikas : Habsburg
am 17 . Jan . in Cantos , König Wilhelm II . nach dem La Plata , 17.
Jan . von Santos Rugia von Mittelbrasilien , 17. Jan . 5 Uhr 39 Min .
nachm, in Hamburg , Siegmund nach Brasilien , 17. Jan . tn Antwer¬
pen, Silvia am 17. Jam von Buenos Aires , Rasiovia nach Brasilien .
18 . Jan in Lissabon. Ostasie « : Silesta am 16. Jan . von Moji nach
Schanghai . Amdria von Rewyork, 17. Jan . von Suez nach Sabang ,
Scandia am 17. Jan . von Malta nach Port Said , Preußen am 17.
Jan . van Mozi nach Kobe, Brisgavia am 17. Jan . in Havre , heim¬
kehrend , Alesia am 18. Jan . von Cuxhaven nach Liverpool , Bayern
am 18. Jan . von Cuxhaven nach Port Said , Emden am 18. Jan . in
Singapore , heimkehrcnd, Hosrd« von Antwerpen , 18. Jan . 6 Uhr 38
Min . morg. in Hamburg , verschiedene Fahrten : Nicomedia von Per¬
sien , 17. Jan . von Malta , Persi -polis von Persien , 17. Jan . in Dün¬
kirchen . Victoria Luise, erste Westindirnfahrt , 17. Jan . in Havana ,
Baden von Vegesack, 17. Jan . 7 Uhr 39 Min . abds . in Hamburg , Der-
gnügungsdampfer Meteor , erste Mittelmeerfahrt , 18. Jan . in Lissa¬
bon, Parthia von Reworleans , 18. Jan . in Kopenhagen .

m
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200 bis 9000 Kerzen , (Ör greSe RStime , SSle, QesdiSfb -
lokfiie, sowie fär alle Z-wedtederAußenbcleuchtung . Kein«
lei Wartung und Bedienung . Einfadic, billige Installation ! * * v-"■ ' 't .y-'Ä.; ', 'itf“^
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Lehrinstitut
J. Brannagel
Nowacksanlage 13 .

Mm neuer ümse Mn
Unterricht moderner Tänze

zu Jeder Zeit .

Einige sehr nut erhaltene 3 .3

Pianinos
Jpccberi mit fünfjähriger Gai°°n 380 M . an abgeneben, M '"

neue Pianinos'N allen Preislagen , besonders
günstige Kaufgelegenheit

>n eichenen Pianos empfiehlt
Äeinr. Müller

^ wnolager u . ReparaturwerkstArte
Nur Wilhelmstrahe 4 a.

Teilzahlung gestattet .
^ ietpianoS in großer Auswahl .

Laeben erschien meine
neue Preisliste über

Zupfgeigen
und Lauten
Versand kostenfrei an Liebhaber .

MnsIKIiaos
~

Gr. B . Hofl., 8517̂ 4*4 j
Frei bürg : *• B . 45 «

80 Mtr . Vefenlitzen , fort , gg ^
*0 Mir . Wäfchebördchen 05 ^

Mir . schmale Besatz - QR ,
„ borden . . . . nur **04

Mtr : breit « Besatz » Q « ,
. borden . . . . nur *» «' *
6 Mtr . ganz breite Be - QS ,satzborden . . . nur

HmliisGelegenHeltskause
« arlstraste »7. 1160 .3 .1

(toi
Ueberzieher
nig getragen ) von Mk . 4.— e

neue Ulster
jedem annehmbaren Gebot.

Abzüge. wenig getragen , darunter
»>5 feinsten Maßarbeiten von
»ff- an . Hosen , Jovven ,
Ersten re. seyr btllig. L202S
« elegenhetts ' Kaufhau »

>_ 55 Werderstratze 55 .

, Westfälische
> Lalami . Servelatwurst .i “* rein . Rind - u . Schweinefleisch

ki .BSfteUie Spezial - Dauerware ,
s' r Pfd . , .00 und l .30 Mk . vers.

belieb. Quant , per Aachn .
I Westfälische Wurst - Industrie ,

i ^ttmunb , Oestermärschstraße 38

MogereS

» « ch
1 .85 Mk.pro

fund

Echte

franfefnrttr IDür^d |
75 m.8 er

3 Paar

SaiittKmr
Pfund 8 Pfg .

10 Pfund 55 Pla -

fiiifrn
«fis* 15 20
25 30 »>«.

« m b H
P, «*crv b«kÄpn*«** ,

'.H

rosser Verkauf

Mittwoch
Donnerstag
Freitag ;
Samstag

Artikeln Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Waschgarnituren
neueste Formen und sehr aparte Dekors

Garnitur „ Edmund “
«, Dekor, si.un . . . . 2 .95

Garnitur „Freya“ SÄ ”', Jfi™
.
-

.
‘Mrte * 3 .75

Garnitur,,Konstanz “ 5 .25
Garnitur „Hansa“ Ä r,oic

!\ a°l',,'r
.
21 "" '11 6.75

Tafel - Service , Fayence
mit apartem Dekor , für
6 Personen , 23 Teile . .

Satz-Schüsseln
6 Stück im Satz . . .

Gewürztönnchen
mit kl . Fehl ., 6 St . im Satz

Grosse Suppenschüsseln
oval , mit Deckel . . .

7 .50
90 ,
75 ,
1 .25

Kon. Kaffeekannen, echt Porzellan
Gr . l 2 3 4 5 « 7

28 35 42 55 78 954 1 .20
GrosseGemüseschüsseln QET

ein Posten . . . Stück
Moderne Tassen

neuestes Dekor , mitunter - ,lasse , ein Posten Stück

Gasherdeemaill .. mit vernlck . Füßen
geschliff . Rahm . , 2 Flam¬
men u . 2 Fortkochstellen

15 .00

Ein Waggon gut verzinkter

Eisenblechwaren
Verzinkte Waschtöpfe
Verzinkte Eimer
Verzinkte Wannen
Verzinkte Kehrichteimer

und

Aluminium -Geschirre
Holzstoff -Gefässe
Kohlenkasten
Elektr . Tischlampen
Gas - Beleuchtungskörper
Kuchen -Garnituren

mit

0 /

Rabatt

pSten Ofenschirme
in guter Qualität , mit apartem 090
Dekor , u . Gußfüßen , ca . 110 cm
hoch . Stück

Blumenkübel
modernes Dekor , 3 ver¬
schiedene Ausführungen

Stück
95,

Auf Pelzwaren 20

Geschwister 1211

Ein Teil dieser Artikel sind in unserem
Schaufenster Kaiserstrasse ausgestellt

Seite 9
'

# ■1 Eilt ! Garantiert
31 . Januar Ziehung dar

MinB.'Badener
Geld -Lotterie

2165 Geldgewinne ehne Afcieg

23000
Hauptgewinn

10000
Soldatenheim Lotterie
des Bad. Regiments Nr. Ii2

1617 Geldgew. bar ohne Abzug

100001
6.4 Hauptgewinn 210«

4000 » i
Ziehung sicher 26 . Februar .c B .-BadensrL. & 1 > , tl L . IO.* ,
Soldatenh .-L . ä 50 4,11 L. S.I ,

I Portou. Listeieaf) ^ ,empfiehlt
Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer,
StraBburg >. E ., Langestr. 107,1

| u. Filiale Kehl a. Rh. , Hauptstr .
ln Karlsruhe : Carl <4öts ,

Hebeistrasse 11/16

pelze
jo jeöetn atteebmbareti Ws
3iclKl32, l([.M

Ecke Ritterstrabe . 189*

Mk. 395 , 425 ,
450 bis 15001

10 jähr . Garantie.
Grösste Auswahl
Billigste Preise.

Bequeme Zahlungswelse , j

Joiis. Sc!) !aile
| Karlsruhe, Doug .asstr . 24 |

neben der Hauptpost
mammmuumamm

WeMälische
lockwurst p . Pfd . 1.05,1 .35. 1 .50^9
-alamiwurst p . Bf . 1 .05,1 .35,1 .50^e

LervelatwurÜP .Pf . 1 .05,1 .85 . 1 . 50>
Braunfchw . VieNw . Pfd . l .00 . l .lO^e^ rekfopf u . Aaiier -Jagdl .Ot), l . iO^e

olh . Mettw . z. Robeflenö.75 . 0.85^t
«Aestf. MeUw. t . Kochen 0 .80,1 . 10 >
Blut . » . Lederw. Pf . 0.50 0.600 .80^
« deck. Knochen « u . Rollschinken bist
liefert per Rachn . jed . Quantum .

Theodor Pet . Pelzer ,
Dortmund . Lotztugstrafte 47.

Preisliste gratis u . ftanlo . «mt

ino ~ Creme
m » tMKlSgt MItM »er ,

Pickel , Pinnen , Hornhaut ,
Wundlaufen , aeslchtarSto ,

wicht eiche Hiut welch u. ela-sttaci,
unempfindlich gegen Kälte
und grelle Sonnenstrahlen

zart u. weiss .
In der Kinderstube bewährt

Usxen Wundsein .
Spi rsem Im Gebrauch

Dose 25 Pfg., Tube 60 Pfg.
Nur echt mit Firma .

«Ich. Sehnb . rt 6 Co. S.w.d.U. Weinböhla

htornstienaie Apotheke
Hei - Apotneke 441

Marien - Apotheke.
Rssen • Apotheke, Rüppurrestr „ Ecke

Rankestrasse.
Drogerie 1h . Malz. Kurvenstr . 17.

Westend -Dregerie .
Dregerie J . Dehn Naehf.

Fideitas- roserie 0 . Fischer .
Drogerie J. Lösch, Herrenstrasse 35 .Emel-Droperie , Werderplatz 44.
Drogerie Miln . Baum, Werderplatz 27
Drogerie C . Lösch, Körnerstrasse 26 .
StrauB- Drogerie , Karlsruhe - Mühlburg.

Tafeläpfel
c<t. .150 Zentner , schöne haltbare

liSWmM »

Wo
ist die
bla ue

UlMW,
Gabelsberger und Stolze - Schrey ,
wie alle kaufm . Unterrichisfäclier und
Spraciien lernt man rasch und gründ¬
lich bei massigem Honorar m d«*

Handelsschule „ Merkur“
Kaiserstrasse 113 . 845 .2.2

Guten MittagStisch gu 60 4 u»
Abendtisch au 40 J, empfiehlt
» 1962.8.3 slreujfi *. 16, 2. ©L

Pianinos
nur vorzügl . Qualität zu billigsten
Preisen emfiehlt unter mehrjährig .
Garantie 87 »

Phil - Kollenskern
Ptanohandl . u . ReparaturwerkstStte

NarlSruh «. Sofienstratze 14.
Hein Laden . Nabe dem KarlStor ,

Linoleum.
Derleqen und Reparaturen ,

sowie ständige- Reinigen und
ÜPachsen durch nur fachmännische -
Behandeln deS Linoleum - übeo-
nehme zu den billigsten Preisen fttt
jede in strage kommendenZimm »^Büro - , Läden u . Restaurati »n -i
lokalen. Um damit Sie stch von der
Güte meiner Reinigung überzeuge»
können, bin ichjederzeit bereit , ein«
ReinigunaSprobe an jedem Lin».
leum gratis auszuführen . Da » Li¬noleum wird wieder wie neu . 19050"

51. Gerspach-
Spezialgeschäft für Ltnoleumhela «,Lutsenktr. M. Telephon 1977.

GSnselebern
>werden fortwährend a»9ek«»ft !
Adlerstr . 28 , Seitenbau , pari . I

I gegenüb. d . Herberg z . Heimat .

Giillseleberv
^ werden fortwährend «ngekauft j
Erbprinzenstr . 21 . 2 . Ü

< » . 31 ««» , ged. Stornier.

Ä--E Kaufe
fortwährend g . trageneguterhaksen «

erren », Damen « u. stinberklridek,Schuhe, Wiiiche , » fandscheine . Gaed ,
- Uder und Platin . » 1718
Frau PsttiGer , ? teinstr . 10 . l , Gj.

Cifferi# r«
r

fl. Mim« IrihMte« :
4 » s».ala » i

. » rvelattonrst „ „Leberwurst , 1» .
Mettwurst „ .,Rotwurst „
Zungenwurst „Mortadell « . „
Alle » pr . reine Ware

nur gegen Nachnahme, m ,
TdürinaerILurstfabr . luRus Rencam
trfHtt . »t»r> , Peststr . 109. Tel . äOf.

1 .90
1 .» ;
1 . 10 „
1 .00 „
1 .00 ..
1 .20 .
Verfang» 1787 .1

Ware . Je lange
'
Vorra ? reicht

"
Tu

. 12.50 , 15,— und 16.—, beiMk
grafjere

'
r Abnahme billiger? 'S25ä

Trinkler - Kielmeyer
. Ostenburtz i . B . 9 .5Lteinstraüe 10 . Telrph . 106 .

" prÜ u.bürgerl .. .fenn . nocheinigetzerren u . Dam . teil»
tzchin . Bürgerstr . *2, 1L B.^ .14 .4

Weftlhdlscheßununrn
32Pfund

Stück ^ bis § 0 Via

Aepftl
SOLL «
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den 21? Jan . 1914? mrm

Präsident Wilson gegen di« Trusts.
(Tel . Bericht-!

— Washington , 21 . Jan . Präsident Wilson verlas gestern im
Kongreß eine Botschaft über die Gesetzgebung mit Rücksicht auf die
Trusts . Die Botschaft enthält folgende Vorschläge:

1 . Die Verkettung von Ausstchtsratsstcllen in großen Korporatio¬
nen , Banken , Eisenbahnen , industriellen , kommerziellen und der All¬
gemeinheit dienenden Körperschaften zu verbieten .

2. Die Interstate Commerce Commission zu ermächtigen, solche
Finanzoperationen zu regulieren , durch welche die Eisenbahnen künf¬
tighin die Mittel erhalten , die sie zu ihrer angemeffenen Entfaltung
benöttgen .

3 . Den Begriff „schädlich« Beschränkung des Handels " genau zu
definieren .

4. Eine Interstate Trade Commission zu schaffen , die den Eerich
ten behilflich sein und ein Elearinghouse zu Informationen bilden
soll , welche geeignet sind , der Geschäftswelt dazu zu helfen, sich dem
Gesetze anzupassen.

5. Sicher zu stellen, daß die Strafen , die verantwortliche Personen
treffe , aber die sogenannte Holding Company zu verbieten und das
Ettmmrecht von Personen zu beschränken , welche Anteile in einer
Anzahl von Korporationen besitzen.

6. Es zu ermöglichen, daß Personen auf Schadenersatz klagen kön¬
nen , auf Grund von Tatsachen und Urteilen , welche in von der Re
gierung geführten Prozessen erwiesen bezw . ergangen sind.

Der Präsident wandte sich am Schluß seiner Botschaft mit einem
Appell an den Kongreß, im Geiste freundschaftlichen Zusammenarbei -
tens an den Gegenstand heranzugehen , da der Antagonismus zwischen
den Geschäftsleuten und der Regierung vorüber sei . Die Geschäfts¬
leute und die Regierung seien bereit , sich auf halbem Wege in dem
Bestreben entgegenzukommen, die Eeschäftsmethoden der öffentlichen
Meinung und den Gesetzen anzupassen.

Präsident Wilson erklärte weiterhin bei der Verlesung seiner
Botschaft im Kongreß , das Produktionsgefchäft müsse vom Transport -
geschäft getrennt werden , womit er offenbar darauf Bezug nahm , daßdie Eisenbahnen , welche die an ihren Linien liegenden Kohlengruben
und Oelquellen besitzen, bisher unabhängigen Händlern gegenüber
einen Votteil genossen haben . Diese Erklärung des Präsidenten rieflauten Beifall hervor , ebenso wie die andere , daß die Sttafen nicht
auf das Geschäft als solches , sondern auf die Personen fallen sollten,die die ihnen durch das Geschäft in die Hände gegebenen Mittel dazu
benutzen, um jene Dinge zu tun , die vom Standpunkt des öffentlichen
Interesses und des soliden Geschäftsgebarens verurteilt werden . Wil¬
sons Hinweis auf die Regulierung der Finanzierung der Eisenbahnen
wurde ebenfalls mit Beifall ausgenommen.

Eine Winterübung in den Zanitätskolonnen.
# Dohrenbach, 20. Jan . Die Sanitätskolonnen von

Dohrenbach und Furtwangen haben vorgestern hier eine ge¬
meinsame Uebung im Gelände abgehalten , die weitgehendstem
Interesse begegnete , da sie die erste Winterübung war , die
überhaupt von Sanitätskolonnen abgehalten worden ist. Di »
Bedeutung dieser Veranstaltung zeigte sich schon in der Beteili¬
gung der verschiedensten Behörden usw. Das Generalkommando
hatte in Herrn Oberstabsarzt Dr . Mandel einen Vertreter ent-
sandt ; vom badischen Landesverband des Roten Kreuzes war
Herr Stabsarzt Dr . Pertz erschienen. Außerdem waren u. a
zugegen als Vertreter der Grohh. Regierung Herr Oberamt¬
mann Dr . Lauer -Villingen , der Kreisvorsitzende Herr Alt -
bürgermeister Fischer-Donaueschingen , Herr Bezirksarzt Dr .
Etöcker-Villingen , zahlreiche Aerzte aus der näheren und wei¬
teren Umgebung und Mitglieder der Sanitätskolonnen Ober¬
badens bis Konstanz , Waldshut usw . Sogar das benachbarte
Württemberg hatte Vertreter von Sanitätskolonnen geschickt

Ein prächtiger Wintertag und eine in herrlichem Winter¬
kleids prangende Waldlandschaft , die von einem zahlreichen
Publikum begrenzt war , sah ein überaus interessantes Schau -

,spiel . Es war ein Gefecht in den umliegenden Wäldern an¬
genommen und die Kolonnen hatten die Verwundeten iw
Walde zu suchen . Rach etwa einer halben Stunde kamen die
ersten Verwundetentransporte zurück. Von größtem Interesse
waren die Transportmittel , die dabei benutzt wurden und die
Eigenkonstruktionen der Mannschaften waren . Der Schnee-
schuh, das Rodel und das Tannreis gaben die Bestandteile zu
diesen improvisierten Fahrzeugen ab . Auch ganz schwierig»
Transporte an steilen Halden , Tragübungen usw . wurden vor¬
geführt . Rach etwa zweistündiger Dauer hielt Herr Oberstabs ,
arzt Mandel eine Kritik ab, in der er die Uebung als bahn¬
brechend bezeichnet. Auch der Vertreter des Landesverbandes ,Herr Stabsarzt Dr . Pertz. fand Worte höchster Anerkennung .Es erfolgte der Rückmarsch durch den Ort und der Transportder Verwundeten nach dem städtischen Krankenhause . ImSaale des Schützenhauses fand eine Zusammenkunft der Kolon -
nen statt , bei der noch verschiedene Herren , u. a . auch der Ver -
treter der Regierung , Herr Oberamtmann Dr . Bauer , dasWort ergriffen hatte . Der Frauenverein Vöhrenbach hatte die
Helferinnen gestellt .

Uom Wintersport.
~

B .V .V . Karlsruhe , 21. Jan . Der strenge Winter hat die Aus¬
gestaltung des diesjähttgen badischen Winterspottprogrammes sehrbegünstigt , weshalb in den meisten Orten Badens noch weitere Sport¬fest« und Konkurrenzen stattfinden werden. In nächster Zeit findenpatt : In Triberg am 28 . Januar nachm . 2 Uhr. Schülerwettlauftnauf der Hofwaldrodelbahn ; Preisverteilung , nachmittags 5 Uhr ; am
1 . Februar : Bobsleighrennen um den „Pokal vom Schwarzwald",abends Preisvetteilung und Ball . In Furtwangen . Wettrennen dervereinigt . Ortsgruppen des S .C .^ . : Furtwangen , Schönwald . Schonachund Triberg . Au- dem Feldberg am 6. . 7 und 8. Februar der GroßeSchneeschuhwettlauf des S .C .S . Die offiziellen Wettermeldungen und
Sportbettcht « laute, , durchaus günsttg und es ist in den nächsten Tagenkein stärkerer Witterungsumschlag zu erwarten .T . St . Georgen i . Schw., 20. Jan . Kommenden Sonntag , den
25. d . Mts ., veranstaltet der hiesige Skiverein seinen zweiten Wett¬
lauf. Derselbe besteht in : Zugenddauerlauf, Tanzlauf, Damenlauf,Jugendlauf . Jugenddauerlauf und Sprunglauf . Abends 6 Uhr findetdann im Gasthof zum Deutschen Haus Preisverteilung statt . Zahl¬
reiche Preise sind vorgesehen.

Der 11. Ski-Wettlauf der Ortsgruppe Neustadt
( Lchwarzw . ) des S . C . S .

# Neustadt L Schw ., 20 . Jan . Der Sonntag , der 18. Januar : ein
Wintertag , der um Neustadt, das z . Zt . in ttefem Schnee liegt , de,Sonne Gold in gar wundervollem Zauber Wintermärchen spiegeln
ließ , zu eigena-rtiger Schönheit, er war so recht geeignet, des schönen
Echwarzwaldstädtchens „Skitag " zu sein !

Wer diese weißflimmerndePracht des Schwarzwaldes nicht kennt,wer nicht einmal durch die Winterschönhciten hindurchgewandert istkann sich wohl unmöglich vorstellen , was di« Swnb Gottes dem Natur¬
freund an paradiesischer Schönheit dahingestreut hat .

So war's also ein Tag, der rechte Festesstimmungder Natur ein¬
geatmet hatte

Am Bormittag fand ein großer Dauerlauf, ein Volks- ein Damen-
und ein Hindernislauf statt . In nicht aanz eiuLl Stunde legten einige

Schneeschuhläufer, bei ziemlich „schwierigem Gelände"
, eine ungefähr

10 Kilometer lange Strecke zurück. Der Nachmittag nahm das Haupt¬
interesse in Anspruch . Die Sprung - und die Jugendwettläuse boten
ja auch des Interessanten und Erheiternden recht vieles ! Prächtige
Sprünge von Jungen Neustadls und seiner Umgebung zeigten von
Mut und Hingabe zum Sport , den man den „ idealsten" nennt . Zu
den Jugendsprungläufen waren nur Jungen unter 16 Jahren zu>
gelassen . Der große Sprunghügel zeigte dem Zuschauer als Zugang
für den Läufer zum Sprunge ein wundervolles Stück Wall ». Die
Tannen waren prächtig überschneit und ein erfrischendes Bild war 's .
wie auf ein Signal hin der Schneeschuhläuferdroben aus dem Winter
tannenstück hervorfuhr , über den Hügel sprang und dann mit dey
Schneeschuhen den Abhang hinunterstob in rasender Geschwindigkeit
Die weitesten Sprünge erreichten 19 und 21 Meter .

Recht drollig und erheiternd war es. die Kleinen dann zu kurzem
Wettlauf drauflosfahrend zu sehen ! Jeder wollte natürlich der Erste
sein und jeder wollte den ersten Preis erhalten ! Da kam auch einmal
ein Schneeschuh allein einhergefahren ! Aber der ursprüngliche Lenket
des „Schneesahrzeugs" ließ stch

's nicht verdrießen und steuerte mit nur
einem „Brettchen" dem Ziele zu ! Die Geschäftigkeit der frischen
netten Bürschlein lvielfach in Eportstracht ) , machte sich gar rerzend

Und die Preisverteilung im Hotel „Reustädter Hof"
. ( Das Fest¬

essen hatte im „Bahnhofhotel " stattgefunden ) . Da waren sie mit ver¬
sammelt, die Kleinen , bei den Erwachsenen, dft der Einladung de,
Ortsgruppenleitung gefolgt waren . Lieder , schöne Kindervolkslied¬
chen " sangen sie, die Jungen , und bei Wurst und Brot und Limonade
ließen sie stch

's gar wohl sein . Es war ein herzerquickendesBild mit
den Burschen!

Die Preisverteilung erfolgte durch den Dorstand der Ortsgruppe .
Herrn Eberl «, dem, wie allen übttgen Vorstandsmitgliedern und mit
ihnen Herrn L . Kegel, für die tteffliche Beranstaltung voller Dank
gebühtt !

Ueber die Berge aber war die Sonne gezogen , einen Winterlag
vergoldend. O .H .

Krtefkasten .
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
H. V. : Die Landwehrsdienstauszeichnungen werden verliehen :

1. Klasse an Offizier« , Sanitätsoffiziere und im Offiziersrang stehende
Militärbeamte , welche fteiwillig eine zwanzigjährige Dienstpflicht im
stehenden Heer und in der Landwehr übernommen haben : 2. Klasse
an Untermilitärs nach vorwurfsfrei erfüllter gesetzlicher Dienstpflicht
in der Reserve und Landwehr , wenn sie nach Ableistung der gesetz¬
lichen Dienstpflicht von einem Jahr ( Einj . Freiw . ) mindestens vier
Uebungen, oder bei zwei- oder dreijähriger Dienstpflicht im ganzen
mindestens 38 Tage zum attiven Dienst eingezogen gewesen sind .
(1589) .

K. K. Heidelb. : Anftagen ohne Namen werden mcht beantwortet .
W. E . Palmb . : Solange der Konkurs nicht abrechnungsfähig ist.

besteht keine Verpflichtung für den Konkursverwalter , Auszahlungen
zu machen . Meist sind in Konkursen Prozesse anhängig .« deren Er¬
gebnis abgewartet werden muß. Teilzahlungen hängen vom Ermessen
des Konkursverwalters ab . (1591)

I . H. i. W . : Wer Geometer werden will , hat den Nachweis der
allgemeinen Vorbildung und der besonderen theoretischen und prak¬
tischen Fachbildung für diesen Beruf zu erbringen . Der Nachweis der
allgemeinen Vorbildung wird durch das Reifezeugnis für die Unter¬
prima einer höheren Schule erreicht. Die theoretische Fachbildung er¬
fordert ein drei Semester dauerndes Studium in einer deutschen tech¬
nischen Hochschule. Die prakttsche Fachbildung erfordett eine drei¬
jährige prakttsche Tätigkeit im Vermessungswesen, wovon ein Jahr
der theoretischen Vorbildung vorauszugehen hat . Die erste Staats¬
prüfung ist nach Beendigung des Hochschulstudiums abzulegen . Rach
bestandener erster Prüfung find dann die restlichen zwei Jahre der
prakt . Ausübung abzuleisten. Hierauf die zweite Staatsprüfung
Ausbildungszeit hiernach mindestens 41/* Jahre . (1592)

K. 33 : Der Anspruch auf Lehrgeld erscheint begründet : die An¬
forderung von 5 Mark für den Monat ist angemessen. Die Patteien
wären allem Anschein nach darüber einig , daß dt« Lehre gegen ein
angemessenes , wenn auch erst später zu bestimmendes Lehrgeld orteilt
werden soll . (1593)

L. E. i. Bruchs . : Das Mietverhältnis hinsichtlich des Lagerplatzes
wurde nach Ablauf des Verttags durch weitere Benutzung und Miet¬
zinszahlung fottgesetzt und galt hiernach als auf unbestimmte Zeit
verlängett . Der Vormieter war zwar zum Vettauf des Platzes ohne
Genehmigung oder Anzeige an den Mieter berechtigt, dieser hatte
aber Anspruch auf die vertragliche , bezw . gesetzliche Kündigung auf
den nächst zulässigen Kündigungstermin . Ist diese Kündigung nicht
erfolgt , so besteht das Mietverhältnis bis zur Kündigung weiter .
Bei Streitigkeiten entscheidet das Gericht. Der neue Eigentümer
kann sich wegen einer Entschädigung nicht an den Mieter , sondern
nur an seinen Verkäufer halten . (1594)

A. W . i. D. Die militärischen Laufbahnen sind infolge der
Heeresvermehrung günsttger geworden. Die Annahme zur Feuer -
werkslaufbahn ist jedoch vom Zufall abhängig , weil in der Regel
von einem Regiment jährlich nur zwei Anwärter auf die Oberfeuer¬
werksschule in Berlin kommen . Zur Laufbahn werden zugelassen :
Unteroffiziere , auch ehemalige Einjährig -Freiwillige , welche die
Oberfeuerwerksschule in Berlin besucht und die Prüfung bestanden
haben . Das Einj .-Freiw .-Examen kann auch nachträglich noch ab¬
gelegt werden , wenn die Bedingungen dazu erfüllt werden . Feuer¬
werker sind Unteroffiziere ; der Feuerwerksleutnant gehört zum
Offiziersstand Während der Dienstzeit bietet sich wohl die beste
Gelegenheit zur Auswahl einer Laufbahn . Rach unserem Dafür¬
halten erscheint die Zeuglausbahn (vergl . unsere Notiz vom 8 . Dez .
in Nr . 571 S . 8 unter Nr . 1447) günstiger, da die Einj .-Freiw . schon
als Unteroffiziere freiwillig übertreten können . Der Eintritt zur
Artillerie ist am zweckmäßigsten hierzu. (1595)

E . E . i. Hornb . 1 . Mit der Hausarbeit , welche in erheblichem
Umfang neben der Kundenarbeit geleistet wird , sind Sie zur
Krankenkasse versicherungspflichtig. Die Beiträge werden vom
Arbeitgeber und Versicherten im Verhältnis der gelieferten Arbeit
aufgebracht. Vergewissern Sie sich, ob Ihr Auftraggeber die An¬
meldung zur Kasse vorgenommen hat . 2 . Das mitgeteilte Testament
ist dann in Ordnung , wenn die Erklärung durchweg eigenhändig
geschrieben , mit Ort und genauem Datum versehen und unter¬
schrieben ist. ( 1596)

Erholungs -Reisen
zur See

nach Spanien unS Portugal , fllgler,
Stallen, Sizilien, ffgppten und Teplon ,

nach
voröer- unS Hinterlnöien , ehina , Japan und Australien

Weltreisen
Reiseschecks ♦ Weltkre -ktbrkefe

Näher« fluskunst, Zahrkarten un» Drucksachen »urch

Norööeutscher Llopö Sremen
UN» seine Vertretungen

Karlsruhe : tzr . Kern , Karl-ZrirSrichstrafie rr . I
Pforzheim : Zranz Leppert, Leopolöstrage 1 . >

W

Frische

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung :

20. Januar : Johannes Bühler von Neu-Mm , Regierungs -Bau
meister hier , mit Olga Fischer von Mannheim .

Geburten .
19 . Januar : Walter Eeo-g , V . Johann Sproll , Maler ; Johann

Gustav, V. Gustav Schleicher , Graveur ; Mina , V. Jakob Brief , Rei¬
sender.

Todesfälle :
17. Januar : Andreas Lauser, Zimmermann , ledig , alt 17 Jahre .

— 19. Januar : Marte Drecke, alt 31 Jahre , Ehefrau des Chemikers
Dr . Walther Deecke ; Franziska , alt 9 Jahre , B . Wilhelm Rabe , Vahn -
arbeiter ; Anna , alt 7 Monate , 13 Tage , V . Karl Kiefer, Vizefeld-
webel ; Theodor Kemps» Bierbrauer , Ehemann , alt 51 Iah « .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen.
Mittwoch , den 21 . Januar : % 3 Uhr : Theodor Kemps, Bierbrauer .

Körnersttaße 15 . — 4 Uhr : Maria Deecke , Chemikers-Ehefrau , Sü -
dendstr . 60 (Einäscherung) .

Schellfische
in schwerster Eisvackung
treffen Mittwoch und

Donnerstag ein :
Große , 1—2 O O
Pfundig Pfd . vO Pfg .

Bratfische
Pfund Pfg .

Cablia «
Blunb 32 Pfg .

m Ausschnitt ^ C
Pfund 03 Pfg .

Stockfische
23 Pi ».Pfund

Als bester Butter¬
ersatz empfehlen

Pfund 83 Pfg .

freuet« **"«*.

Berlomt . JCSÄ
Geldbeutel mit Inhalt von Hirich-
bis zur Amalienstraße . Abzugeben
gegen Belohnung » 2226

Amalienstraste 10 , im Laden.
20 Mark - Schein verloren

am Samstag abend im Warenhaus
Tietz. Gegen Belohnung abzugeb.unter Nr . B2252 in der Expedit,der „Bad . Presse" .

Verloren
am Samstag morgen linker Leder¬
handschuh v . Zirkel durch Waldstr
u . Scbloßpark. Abzug , geg . Belohn.
B2230 Waldstraße 11 , 2. St .

Günstig. GelekenheiiSkijufe
3 Pianinos

zu Mk. 250 _ _ 450 .—, 480 .—
bei Stiilir , Pianofortebau , Ma¬
gazin, Reparaluranstalt mit Ma¬
schinenbetrieb, .Karlsruhe , Ritter -
streße II . Telcpbon 3397 . » »*>

Schlafzimmer
Einrichtung , eien , belle , mit groß.
Spiegelschrank u . echten Marmor -
platt ., f . nur 200 M zu verk. » 2277
Möbelhaus Werner , Swloß -
platz 13, Eingang Karl - Friedrichstr.

Tafelklavier
gut erhalten , sowie 3 Ueberzieher ,
IKindcrlieawagen , 1 Kindertischöen
mit 2 Stühlen billig zu verlauten
wegen Platzmangel . B2271

Anzus. Waldbornftr . 47,4 . St .
Sehr schöne Plüschgarnttur . „2 gl. hochhäupt . Betten , zus . 90 J >

Pol. Bücherschaft 5 Ji , 2 Stühle 4>,
Küchentisch 4 >it, Chaiselongue28 ^ -
Wasserbank 1 .20 ^ , Bettstelle mit
Rost . zus . 10 JI . zu verk . » 2275

Lessingstraß « 33 , im Hof^
Diwan , komol. Bett , Wattw

kommode mit Marmor , schöne »
Trumeau mit Schränkchen stn»
billig zu verkaufen. B2128.2.1

Bachstr . 58 , 3 Trevpe ^

ChaiselongueSg °arbI
tet , wird für nur *4 Mk . verkauft-
Keine Fabrikware . Polftermöbel-
Haus Köhler, ©cfaüfeenftr. 26.
fftoohorh 4 ereuner , lehr gut
VUSyerv , erh.,f . den bill . Preis
von 8 Ji abzug. Anzus. bis '/,3 U- b:
4 U . ab. 4 <achstr. 48 , V „ Sana .

_ 3unhcr
i . Kaminverkleidung ist umzugshaw-
zu verkauf. Kriegßr . >56, I. ,«»L1

Hübscher
großer

Eich . Vogelständer mit Blumen!
tisch zu verkaufen . B2222

Karierftraste 8l 83 . 3. St . , lkS-

Mzmi MüerliegwaM
mit Nickelgestell, ist billig zu vertu
B2200 Lnisenstratze 00 , Illji

Kinderliegwagen , Klappspoctt
wagen billig zu verkaufen.
_ Lachnerstr . 18 , pari , r^.

Zink - Badewanne , wenig gevr*
ist wegen Platzmangel abzugeben .
B2219 Nelkenstr . 11», 4 . St „ rechts-

MammMMMenzsU
gut erhalten , zu verkaufen .

Wo sagt die Expedition der «Ba»-
Presse" unter Nr . BI995.
lWsem» iWl ',Ä »

'K!
wenig gebraucht , preiswert avZw
geben . Näheres Georg -FriednAl
straße 30 , II ., bei Faber . 391oj^
Neuer Sraitranzug.
ist sehr preiswert zu verkauftN -

Akademiestraße S. 1 . St . „
Händler verbeten._ » 221g
Zu verkaufen : 1 Frackanzup

1 Sportanzug für kleinereportanzug
passend . Anzuseh.
9—12 Uhr.

Georg-Friebrichstraße
vormittags ^

21 llL .
, J0T Itnllklei «!,hellblauseidenes, mit silberge >t >G-
Tüllüberwurf und Pelzbesatz . Üvi

s. billig zu verkauren. B22^
Roonstraße 3

neu.

Schwarzes Konsirmanden -M" ?
billig abzugeben. B21""
_ Lessinastraße 12 IV^ .

klemle iasMofM
für Damen und Kinder sind blllw
zu verkaufen oder zu verleih »""
« 2129 .2 . 1 Bachstr . 58,3 Treppen^

u.
Mastientroilünie . i SÄ »»
sind billig zu verkaufen.

Kaiserstraße NI , V. Sto cks

verkauf. Leopoldstraße 33 . L
Maskenkostüm , Salcnhollände »!'!

z . verleih., schw . Samtkoftüm l Fan' -'
u . 1 Abendmantel bill . z. verk. » Sr
Zu erfr . Sov bienst». 5 , Htb. Ill .M :

M«sdeOoU»i. ?uiW!i-Z -
Selverrstraße 17. 2. Stock .
MSMin . WikömM. ..Emvirekleidchen . MerkurlchU »

sebuhc , Gr . 41 , zu verkaufen. „ „
B22t>4 Körnerstraße 18 ,

Wne Maslrenkositime
billig zu verleihen oder zu verlavs
» 1551 .3.2 Zäbringerstr .

Für Photographen !
Zwei Ausstellkasten , zweiteilig,billig zu verkaufen . B2231

Porkstraße 8 . l . St .

Billig zu verkaufen:
l Piano , vorzügl. Instrument , ein
schwarz . Tisch mit Marmorpl ., ein-
türig . Schrank 10 M ., pol. Schrank
22 M ., gutes Bett 35 M. . Küchen -
schäfte von 2 M . an , schöne Bilder ,elektr. Tischlampen, 1 Puff , Plüsch¬
decken von 4 .50 an , Etageren , ein
Toilettentisch, Teppiche , 1 Büro -
schrcibpult, 1 Reaal . B2270

Gerwigstrahe 30 , Part .

PiaskksskoWmeDirndl u.Pierrett »'
_ billig zuver .aufe
» 220^ oritnftr . 93 . 1 .
Maslietilloslüm Äitft
schön , find bill . zu verleihen od - »
verkauf. »»> Ostendstr . «-
Domino , Pierrot u . and.

kostüme verleiht ä 3 Mk. „Kaiserstraße 175, 3 2reP
schwarz>ewADamen - Domino , j,n.,

billig zu verkaufen „ * “2
Kreuzst raß « 10, 2. <gj£

SoubretH2 üRöshcnhOilümc,
verleihen . ^Ludwig - Wilbekm »r. 20.

611 'is
Maökenko stüm ,

billig abzugeben. .
Lesfinastr . M, 2. Stock-
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Wehrbettrag .
; Bermögenoerklärnngen fertigt
. u . DiSkr. erfahr . Kaufm . Oft. unt .
BS173 cn b K Erp , der „Bad . 4<reffe .

Leere Säffee Leere Stiltze
und Paektstcher . jedes Quantum ,
kauft u. zahlt höchste Tagespreise
H . Lelner » Rüvvnrrerstr . 28 .

Telephon 3628. « 2140 .3.1

aieiöermoöjcrin MW «
pro Tag 2 Jt . Offerten unt . « 2031
an die Exped. d. „ Bad . Preffe ". 2.2

©ciiftlc Sdinciöctin
nimmt noch Kunden an in u . außer
dem Hause, bei mäßigen Preisen .
232236 tzlorkbraffe 4 .' . 5. Stock .

Näherin , weiche auch Kinder-
garderobe ans ., s . noch einige Kun-
oenhäuser. Zu erfr . u. Nr . B1874
rn der Erped . der „Bad . Presse"

Wer « teW'ÄÄ
Nachhilfestunden 1

Offerten mit Preis unter B223S
an die Erped . der „Bad . Presse."

Fräulein
47 I ., eb., synip . Erschein, häuslich,
ohne Anhg., mit Perm . , wünscht sich
mit besserem Beamten zw. 50—60
Jahren zu verheiraten . Perm . Verb.

Offerten unter B . 377
ipftliVostlaaerutz Heide ' bera . B2L63
Äebild . Fräulein ^
24 Jahre , wünscht Anschluft an
ebensolches zumBesuch vonMasken -
bällen und ev. späteren Perlehr .
^ Offerten , womögl. mit Bild , unt .
Nr . « 2170 an die Exedition der
^Bad . Preffe " erbeten

Fräulein sucht '•
Ausnahme '" ÄS '

Offert , mit Preis unt . »<2248 an
die Lrxped . der „ Bad . Presse" .

Hlilir-Lertliiiii.
Geeignet für Privatiers und

Pensionäre .
An groß . Orte MittelbadenS , in

nächster Nähe der Haupt - u. Resi¬
denzstadt Karlsruhe , mit vorzügl.
Bahnverbindung mittelst Vorortzü -
gen nach allen Richtungen, Zweig-
ftation . ist ein solid neu erbauter ,2*(,fiB<l . Wohnhaus mit je 3 Zim¬
merwohnung im Stock , letztere herr¬
schaftlich eingerichtet, mit Ga » und
Wasserleitung , per sofort zu ver¬
täuten . Mit dem HauS kann ein
oroger Platz miterworben werden,
welch letzterer u. Garten als Ban «
blähe Verwendung finden können.Das Haus kann als Ei familien -
hauS verwendet, ebenso können aber
auch Wohnungen vermietet werden.

• " 3u erfragen in der Exped . der
-.Lad . Preffe" unt . Nr . Bl422 . 3.3

Backerei
gutgehend, in prima Stadtlage , zu
günstigen Bedingungen zu verkauf.
Näheres unter Nr . B1749 in der
Erped. der „ Bad . Presse" ._iäLÖSer
nabe bei Beiertheim , zu verkauf .
^. Offerten unter Är . Bi939 an die
§ rved. der „ Bad. Breffe"

. 2:1grAPep . oer „ spao. Hsreng . s .s

Jttr Sägmüller
>Hii verkaufen : 1 Vollgatter

wit Walzengang . 4 Jahr gebraucht,1 Lokoinobil (Lanzl. 403a.3.2
, Zu erfragen A . Mai , Reichen -
pach , Amt Ettlin gen .

Zeichnergesucht
Tüchtiger Zeichnerfür Armaturen

«u sofortigem Eintritt gesucht. Off.Mi : Lebenslauf , Zeugnisabschriften^und Gehallsansprüchen unter 430aän die Ervcdit . der „ Bad . Preffe ".

Bauführer
bezw. Geschästtzführer für
Srötz. Baugeschäft gesucht.
, „Aer 1. März evtl, sofort wird
„ychtlaer. sebüändiger Bauführer^ Sichäftsleitcr . der im Kalku-".°ken und in allen in das Fach
Mlchlagende Arbeiten bewandert>>t,ar, „ cht. 2.2
- Offerten mit LebenSlauf u . Ge-
L? " ^nnsprächen unter Nr . 1151 anLS Expedition der „ Bäd. Preff e " .

Vwstg . Feuervers . - >oüro suchtI . April

jg. Mann
'" ' HFachkenntniS guter tzand-

Offerten mit GehaltSanspr .unter Nr. 1214 an die Expedition
Lsr „Lad . Presse" ._

Junger Mann,
flott stenographiert und auf der

LUlermaschine bewandert ist, per
wwrtoder 15. Febr . auskmifin . Bnro

gesucht .
A ergentbeim . « 2276

, <n •f, I*ue ( ct)eneä HauS der Konietven-
. d - . lucht ein. Repräsentanten .
>«2^ uuerKundschalt s . Lebensminsl
'

Hf .*0 gut « ingeführl ist,' , n verkauf vonfravzöstschenu.
^ uoifntdrtn Sardinen eigener

1 ßff -. mögl. in franza -
sl ^ s^ rache . unt . fl .v 103 71 an die
3i Sf ’e ftueopesnnv de Publicity Paris,* Ws «aubourj Montmartra. 375a,6 .8

Zur Nnterstütznng ihres General¬
agenten im Großherzogtum Baden
und der bayerischen Rheinpfalz
sucht besten - bekannte und gut ein»
aesührte Lebensversicherungs- Ge-
lellschaft je einen vertrauenswürd ..
arbeit - freudigen
0rgani>al ! onsbeamten.

von dem auf Grund bisheriger ,
?uter akauisitorischer Erfolge auch
ünftighin ein belangreiches, solid .

Geschäft erwartet werden kann.
Gute Organisation ist bereits vor¬
handen . Bewerber mittleren Alters ,
welche mit den Verhältniffen der in
Rede stehenden Bezirke gut vertraut
sind , bietet sich angenehme, ent»
wicklungSsäbig « Stellung bei festen ,
steigeruugssähia . Bezüge» u . Direk-
tionS- Vertrag . Strengste Diskretion
wird zugesichert . Offert , mit bisher
erzielten Resultaten erbeten unter
M. 770 F. M. an Rudolf Most «.
Frankfurt a . M ._ 370a*

GoltzenekxWz
Für jeden Amtsbezirk werd. sof.

Vertreter gesucht , bei jährl . Ein¬
kommen von ca . 5000 Mk. Kein
Lager , kein Laden, kein Kapital
erforderlich. Auch als Nebenbe¬
schäftigung. Sofortige Off. finden
Berücksichtigung unter B-272 in
der Expedition der „Bad . Preffe "

Jüngerer

Vertreter
. .,«» hohe Provision z. Bes . von
riseuren , Drogerien re . gesucht.
Offerten unter Nr . 22119 an

die Exped . der „Bad . Preffe" erb
Tücht. Bertre . er

tauch Damenl für Bouillonwürfel
1000 St . JÜ 7 .50. Jt 9.50, uk 11 .—
franko Nach» , inkl. Verpackung .
Muster,gratis . 160a .6.4

fflenholt , Hamburg ltj .

e» !
An allen Plätzen , evtl, auch für

größere Bezirke werden fleißige,
redegewandte Herren als Allein,
Verkäufer für einen neuen ges. gesch .
Bedarfsartikel , der in jedem Haus¬
halte gebraucht wird , geiucht . Hoher
stärldigerVerdienst, auch als Neben¬
erwerb . Offert , unt . 6. 739 F. M . an

f Moffe ,Rudolf Mannheim . 290a
Für denAlleinvertrieb

unserer ebenso originellen , wie ein¬
fachen Waschtoilette , konkurrenz¬
los, billig, rn jedem tauch dem engl
sten ) Klosett ipielend einfach an>
inlbrinqen, werden noch für einige
Plätze Wiederuerkänser mit Bar¬
mitteln gesucht , die gute Bezieh¬
ungen zu Baukreisen haben und
die auch gewillt sind , den hochloh¬
nenden Artikel direkt an Haus¬
besitzer und Private zu vertreiben .
Wer den Apparat siehi , kaust ihn.
Dr. Braunstein & Co-,
390a2.2 Düsseldorf 117 ,

Buchhalterin,
in allen Zweigen bewandert , in
Detailgeschäft gesucht . Offerten
mit Ängave bisheriger Tätigkeit
und GehaltSansprüäen befördert
unter Nr . 1225 die Expedition der
Badischen Presse" .

WWW
Angehend « 1187 .3.2

Vevkänferin
branchekundig, per bald gesucht .

Schuhhaus „ Romeo"
Kaiferstrafle 56.

Verkäuferin,
branchekundig, im Umgang mit
besserer Kundschaft bewandert , für
bestereS Spezialgeschäft gesucht.

Offerten unter Nr . lL23 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.' Äurye per l . Marz ö. I . oder
bälder eine tüchtige

Verkäuferin
' ür Manufakturwaren u . Damen
konferiion . Dieselbe muß mit der
Branche vertraut und im Nähen
bewandert sein , ffo daß sie Ab¬
änderungen selbständigbesorg , kann .

Offerte » mit Photographie und
Zeugnisabschriften , sowie Gehalis -
ansprüchen bei freier Station erbet.

Franz Bock,
4176 .2 .2 Lchrambera .

MWchreim
»um sofortigen Eintritt gesncht.
Na ! lhiMbß««skSslW Sarlsrilie

in » arlsruh «. 1219
Alnager Mann kann sich alsChauffeur

ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chatffeurschul « Waldshut .
64 J Teleulww Wr. 49.

J,

Gesucht wird einfaches Fräulein
oder besseres Mädchen als

Perk8«ferin
und Mithilfe bei sonst. Arbeiten.
Freie Station . Offerten und
Zeugniffe unter Nr . B1738 an die^ xped . der ..Bad . Preise " erb.«sepcp . per yicnt cuj .

MWWMrtterei .
Suche zu baldigem Eintritt eine

tüchtige
Nerköuferin.

Angebote bitte unter Nr . 371a an
die Erp , der „ Bad . Presse" einzur .

Lehrmädchen
findet sofort oder später gegen so-
sortiae Vergütung Stellung .

» chuhhaus .Uberl uell ,
1224 Kaiserstr . 177.

Ännige itaFhfl «, junae nnvestrafle
Leute sucht

B2S34 Herrenstr«»tze 18.

Stelle finden:
sofortu . 1 .Februar , WirtschastS,
köchin . Mädchen , welche kochen

können . Zimmermädchen , HauS- ,
Küchen- u . Privatmädchen . B227 <,
Anna Jasper » Turlacherftr . 58. II.,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Äeb. erfahr .

Eindernörtti . I. Sllale.
evang. , nicht unter 25 Jahren , zu
4'/,jähr . Mädchen nach auswärts
aesucht . 1222
Stellenvermtttlnngsbüro d. bad
KranenvereinS Karlsruhe i. B .

Herrenstraße 48 , pari .

Zimmermädchen
gesucht auf 16. Febr . , tüchtig
Zimmerdienst . Servieren , Nähen
u. Bügeln . Lohn 32—85 <4 . An -
geb. mit Zeugn . , Alter u . Anspr.
an Frau Dr , Feer , Brombach bei
Lörrach._

Suche auf 1 . Febr . eine tüchtige
Köchin in ein Geschäftshaus : die¬
selbe muß gut kochen und backen
könne» . Gute Bezahlung . Näher.
B1971 Zährinarrstraße 76, I . St .

Beiköchin
zum 1 . März aesucht. Nur Be¬
werberinnen mit guten Zeugnissen
mögen sich melden. 426«

Waldpark - Lanatorinm,
Batzen -Batzen .

Kavshälrerm gejucht .
Aelter . Mädchen , das ein. frauen¬

losen HauShalt selbständig führen
kann, aus 1 . Februar gesucht.

Offerten unt . Nr . BI753 an die
Exped. der „ Bad. Preffe "

. 3.8
Beincht zum 1. April eine zu-

verlässig«

Wirlschasterikl,
die der feinen Küche selbständig
vorstehcn kann und auch di « In¬
standhaltung der Wäsche mit ve-
sorgt. Gesuche mit GehaltSanspr .
sind »u richten an die Offiz .er -
Äpeile -Anstalt deS Regiments
188, Lahr i . B . 242a.3.3

Für ein großes Restaurant wird
eine tüchtige, zuverlässige

Stütze gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Ge¬
halt nach Uebereinkunft.

Zu erfragen unter Nr. 1063 in
der Exvrd. der „Bad. Presse"

. 3.3

Tüchtige», ehrliche ?

Mädchen
sofort gesucht. 1229 I
Boe 'oliftr . 88 , 2. Stock , r.

Suche für iofort
ein fleißiges

f . Hausarbeit u . Servieren . B214x
A,gatteustr . 85 , „BadischeKrone'

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gegen yohen
Lohn gesucht. 582213

Haiftrflr . 100 , im Laden.

Fleitziges MiiSüjk»
für alle Hausarbeiten per 1 . Febr .
gesucht. Nät>. I . Äi .L . l

__ Bannwald,Alle « 46 .
wegen Eikranlung meines Mäs -

chenS suche ich sofort in kleinen
Haushalt ein gut empfohlenes
Mätzstieu daS irlvsiandig lowen
kann u . in der HauShaliung er-
fahren ist. Frau August Schul ».
Herrenftratze 24 , 2. St ._ B22W

Ein einfaches, braves Ätatzchen,
welches kochen und die häusliche»
Arbeiten verrichten kann, findet per
l . Febr . bei guter Behandlg . Stelle .
B2l2l Kaiierallee «5 . parterre .

Msm!M6örher ». iichN! bäZr.
liche Arbeiten tagsüber fof . gesucht .
» 2260 tfeffinasteafi , 14, t Tr .

Tüchtiges Mädchen, das selbstän¬
dig kochen kann u . Hausarbeit mit
versieht , auf 1 . Februar gesucht.
« 1828 Moltkestraße 18, parterre .

Aus
'
sofort wird ein jung. , fleigig.

Mädchen für hä »Sl . Arbeit gesucht.
B2223.2 .1 Echüdenftr . 7u , pari .

« tepperln,
die in Nadelarbeiten bewandert ist,event. auch ohne Branchekenntnisse,findet Stellung . 1226

Albert Heil , Sck' nhwaren ,
Kaiserstr . 177.

fieSFTitt Llllls - Mldt»
sofort gesucht. 1227
SckubbauS Kilnrner, Werderplatz 34

ÄelleilMWW .
Junger Kaufmann »

17 I . alt , sucht hier oder Umgeb .
in Kolonialwaren und Drogen
Volontärstelle . Off. unt . B2132 an
di« Exped . der „Bad . Preffe " erb.
M .. Mek Kellner B

"S
ttgnna bei besch . Ansprüchen. Ser
vice , Jnkaffo , Kommissionen, Ver¬
trauensposten rc. Gest . Offerten an
L K., Zähringerftr . 53a , V . « 2145

.Mitte ifÖ Jahre“ ‘ Meiw .. . . . . - - v . Berus Metzger
sucht Arbeit , gleich welcher Art.

Offerten unter Nr . B^186 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .
Selüftänö . Bäcker
sucht Stellung nach hier oder aus¬
wärts . Offerten unter Nr . B2188
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Tuchi . Gärtner
verh., sucht HerrschastSstelle. Zeu,
» iffe stehen »u Diensten. B22o _

Offerten unter Sol ». 1889
haupivostlanernd Karlsruhe

J ® " Gärtner . 'ÖK.
Suche für jungen , tüchtigen

Gärtnergehilfen Stellung i. Gross -
gärtnerei .

Offerten unter Nr . D2238 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Tüchtiger, jüngerer , verheirateter
Melker sucht Stellung
auf 1 . April oder Mai .

Offerten unter Nr . B2214 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Schuhbranche.
Tüchtige, erst« Verkäuferin sucht

in einem Spezialgeschäft dauernde
Sbelluna . 2.1

Offerten unter Nr . B2218 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erb.

Ie von lunger 6-rau
gleichviel welcher

rt . Kaution kann ge >tellt « erden.
Offerten unter Nr . « 2138 an die

Exvedition der „ Bad . Preffe" .
Krankenpj legerin

nimmt Pflege , auch nur Nacht¬
wachen an.

Offerten unter Nr . 582239 an
die Äxped . der „Bad . Preffe " erb

Senrlerfränlein
au » guter Familie , welches längere
Zeit in feinen Kurhotels tätig war
und gut « fleugiiiff« besitzt, sucht
Stellung in brfferem Weinrestau¬
rant oder CasS. Gefl. Angebote u.
Nr . B2266 an dir Exped . der « Bad.
Presse" . — —

Zimmermädchen
in vemn « tb. Hotel oder Pension
bevorzugt.

Gen . Offerten unt . Nr . B2241 an
die Exped . der „ 58ad . Preffe " erb.

« raoei , fleißiges Mad« en , 21
Aatzre alt , da« auch etwas nähen
kann, sucht Stellung als

RUet» « avthe«
bei guter Familie , am liebsten in
der Nähe von Baden-Baden oder
« adenweiler , auf 1 . März od. früh . ,
Familienanschluß erwünscht. Oft.unter « 2194 an die Expedition der
„ Bad. Preffe " .

Für 16 jährig . Wädchen sWaise )
aus guter Familie , erfahren in
allen Zweigen des Haushaltes ,

g „ , , Stelle
gegen mäßige Vergütung in nur
gutem Hauie bei Fauiilienanschl.
gesucht. Offerten unter Nr . 1062
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Teiecheimer Allee 32 K
2 HerrschastS-Wobnuna . mit je 6
Zimmern »nd großer Diele , Zen¬
tralheizung u. allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zu
vermieten . Nähere» daselbst Part .

siatserjtrahe 143
Eingang Lammstr., ist im IN. Ober¬
geschoß « ine 2tl»hnn »g von 7 Zim¬
mern und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . 1202.3.1

Nähere» beim stätzt. Hochbauamt .
Karl -Friedrichstr. 8 . Zimmer 169.

»

Krim M «sch KMjHall
,« Waschen . Zu erfragen B2I47

Achalieaftr . 55 , 3. Stock .

Aus 2—3 Stunden vvrmittaflsein sauberes Mädchen gesucht sür
kleinen Haushalt . B2198

_ Näh. Adlcrstrehe 22, Laden.
Ylesucht auf 1 . Februar ein

tüchtiges Alleinmädchen. B2224
Frau Rechtsanwalt Brombacher,

Hübschstraße 21 III . _wuchtiges ’.vJaBrtjen, nicht untce
20 Jahre » , für Znumer u . Haus¬
arbeit zum 1 . Febr , «esncht.
B2245 .3 . 1 Lesfingstr . Ä , Part .

Fräulein gejucht ,
welches Lust hat . sich als Maffeuse
u. Batzemeitlerilt ausbilden zu lass.,um nach Ausbildung Anstellung zu
erhalt . LehrhonvrarÄX>^e . tivowne-
Ihrt'wt Laä . n-Saävö. « 1707 .10.S

I ««ae Ä8dcheu
ir dauernde Futbezahlte Beschäf »
sung gesucht . « ad. Pslierscheibe»-

sabkik . Weedeeftr. 1». H . II. BdÄ55

für

ueu gebaut , zu jedem
Geswäft sauck als

Filiale ) geeignet, sofort od . ipäter
zu vermieten . Waltzhornftr . 31 ,
Eingang Zähringerftr . « 2205
Mn ßoKnTsSS
W »h»nnq mit Balkon u. Zubehör
ist auf 1 . April zn vermieten .
833* Krieastraffe 40 , 8. Stock .

Kleinerer Laden
mit großemSchaufenster ist
m . Einrichtung bill . z . verm.

, Näh , »iriegltr . 24 . Hl . >» >»
Xnden zu vcun ’ etei ».

® d) ill}enitr . 42 ist ein Laden ohne
Wohn , sofort oder später zu verm.,
auch als Arbeits » od. Aurstellungö.
raum geeignet. Näh. Part . BI436

Laden mit anstoßendem Z .m -
mer, Amalikiistr. 22 , l' ill. zu ver¬
mieten. Näh . Akademiestr . 26 im
Laden._ __ 115a
5!eopoldstr. 7, parterre , sind 2 groöe.
ineinanderaehende Zimmer mit
Gaseinrichlunq als Vüeo auf so¬
gleich zu vermieten . Nähere» da-
ielbst im Laden, « 1956. 10.3

nebst Bad , 2 Keller, Mansarde etc.
ist zum Preis « von 1100 Mk . sofort
oder per l . April zu vermieten .

Näh. Durlacher -Alle « 4L, part .,
oder Kaiserstraste 8. am Buffet.

Kaiserttratze 188
4. Stock , großräumige 5/6 Zimmer -
wodnung mit reichem Zubehör auf
l . April zu vermieten . Nähere«‘ •

bst 8. Stock . 1012.4 .3

Schöne Wohnung
5 Zimmer mit reichlichem Zubehör,l Stiege hoch , Douglasstraffe ,
Nähe St efanienstraße , auf 1, Avril

HIWI zu vermieten. » »
Näheres JEmil Schwcbr .

Faikerstraffe 82 . 1 . Stock . 233

KEerllr. 78, M Marktplatz
1 Treppe hoch, Wohnung mit
5 oder 4 Zimmern auf 1. April
zu vermieten .

Für Arzt , Rechtsanwalt
oder als Vüroräume be¬
sonders geeignet. 1H9.8.2

Näh. uaiserstr . 78 , Laden.

In schönster Lage der Altstadt
ist schone

Gckwohnung
mit 4 großen Zimmern , Bad , Keller,
Mansarde und Balkon, sowie üb¬
lichem Zubehör auf 1 . April billig
zu vermieten, 19525*
Rndolfstrafte 18, 3 Treppen , link »

Äaiier -Äi !ee 3^
2. Stock , schöne 4 Zimmer - Woh¬
nung , Speisekammer , Bad , 2Mans .,
2 Keller. Veranda , elektr. Lickt,
per l . April »u vermieten . 002

Näh, daselvst im Büro .
Große 4 Zimmerwohnung , mo>

dern eingerichtet. Bad . Gas und
elektr. Licht , mit Garten z. 1 . 4.
oder früher zu vermieten , reichlich
Zubehör, eventl. auch 5 Zlmmcr -
wrftnung. Rheinstr . 7 an der Kai-

ser - Allee. Näh, parterre . B2242
Veilchenstratze 5

hübsche Dreizimmerwohnung nebst
Zubehör aus 1 . April zu vermieten .

Näh. beim Eigentümer Veilchen »
straffe 7. 1117

Eine schöne Wohnung , üuervau ,
2 Zimmer , Küche, Keller, ist auf 1.
April zu vermieten . Näh. Lniien -
straffe 34 . 3. Stock._ « 2210

VersetzuiiaStzaloer ist eine schöne
8 Zimmer -Wohnung ohne vi,-ä-v>,
in guter Lage auf soiort zu verm.
Näv, Deoen ' eldstr . 8 , part . B2267

Schöne Mans .-Wohnung von 2
Zimmer , Küche nebst allem Zubch.
auf 1 . Avril zu verm. Schützen -
s»raffe 57, 4 Stock , recht« . « 2001
>t>achstratze 40 e ist eine lchöne »*
Zimmeewohnnng , 3. Stock mit
Mansarde , Bad , Speisekammer ,
Balkon, Veranda , auf l . April zu
vermieten . Nähere» daselbst oder
Hirscvftr. 69 . l . Stock . « 1424 5 .4

vernbartzffraffe Ö ist eine schöne
3 Ztminerwetznung im 5 . Stock
auf 1. April wegen Versetzung
wieder zu vermieten . « 1945.3.2

Rädere» 4. Stock , rechts.
Gerwigstraffe 7, slleubau , find ge¬
räumige Dreiztminerwohnungen
auf 1 . April zu vermieten . Bldll^ Näh . daselbst bei Bäder , Büro .
Gerwigstraffe 2Ü schöne, gr . 3-

ZimmerwOhnnng. Küche, mit Ve¬
randa , Mansarde und Keller per
1. April zu vermieten . Zu erfr .
parterre , rechts. B2037

Ostendstr. 19 sind 2 schöne Vicr- >
Zimmrrwobnnirgrn mit üblichem !
Zubehör auf 1 . April zu oermic->j

Kaiserallee 61 ist eine schöne Bier»
Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör weg . Versetzung a . 1 . April
zu vermieten . Näh. Part ., links,
Tel . 1895 . B2190

Karlstr . 45, Hths . , 2. Stock, schöne
große 2 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten . B2250

Näheres daselbst im Laden.
Karlstratze Nr . 94s 3 . Ätock , ist eine
schone große SechS -Zimmerwoh-
nun « mit üblichem Zubehör auf
1 . April zu vermieten. B1820

Näh, daselbst parterre .

eeopvtour . t , purteccr , jmu -i y
ineinanderaehende Zimmer
Gaseinrichlitnq als Vüro au' ieich zu vermieten . Näherei

lbst im Laden. « 1950

£ <i $ ertfÜVt *
mit Freitreppe , billig zu verm. Näh.
1217 Ängartsnffr . o4 fLadenj.

Karlstratze 12Ü, 2 . Stock , ist eine
schöne Bier -Zimmerwohnung mit
Bad und üblichem Zubehör aus
1 . April zu vermieten . B1819
Näh, zu erfr . Karlstr . 94, Part .

KMieöriDIr. 1 . 3. Stock.
ist eine schöne 6 Ziinmerwohnnng
mit Küche, 1 Mansarde u . sonstig .
Zubehör zu vermieten auf 1 . Avril .
Anzulehen zwischen 10 und 4 Ubr.
Näh, daselbst im 2 . St .
Kärcherstr. 57 sind mehrere Zwei-
und Dreizimmerwohnungen mit
Bad im 11 . u . 11t . St . , ferner
eine Vierzimmrrwohnung m , Bad
im I . St . per sofort od. 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
parterre . _ 1106

£ tff >n»ftr«be 12 ist eine frennkl .
RaUsardrnwebavng von 9 Zim¬mer, Küche, Keller an ruhigeLeute aus 1 . April zu vermieten.
Lu erfrag « , 1. Dwck. « 2102.

Rüppnrrrrstr .Äl ist eine Wohnung ^
von 8 Zimmern samt Zubehör , in» ,Seitenbau 8. Stock, per sofort zu
vermieten . Näb. das . 17933* '

Rndolfstrafte 8 iu eine Wobnvng^3 Zimmer . Küche. Keller, auf
1 . April zu oermicten . Zu er«!
fragen 2 . Stock B2225 .2.1

Eeivelstr . 42 , Neubau
ist eine 2 Zimmer - ILollnung und
Äansardeaus l . April zu vermieten..

Näh. Sedanftr . 8 . 1 . Sl . B2I17"
Wohn - u. « chlafzimmer mi: Bal¬
kon, gut möbliert , sofort od . später
zu vermieten. « l ?kÄ2 .l

Näh. Naiser -Rflee *9, 2 . St .
ÖSui möblierte» Mohn. « . Schlaf-'

» immer ist sofort zu vermieten.
Gutrnbergplatz , Ging. Goethe »

straße Rr . 45. 1 Treppe. B2254
Israel . Herr öS . Dame
kann I » Pension mit Zimmer
bekommen , per sofort od . 1 . Febr.

Martgraienftr . 2« . 1 Tr . B2203

Zimmer .
gut möbltert , sofort zu vermieten.
925* Blnmenstraffe k». part .

Zimmer zu verm . elen .
Ein aut mövlierte » Zimmer mit

Zentral u . eventl . elektrisches Licht,
fep . Eingang , auf 1 . Februar zuvermiete« . Zu erfragen LLald--
strafte 36 , 2. Stock . B2265

Mlieries » immer
« 2217 Leopoldst taste 13, 1 . St .

LWMlierl . lmg . 3imM
ist oillig zu vermieten , ebenso schön
möblierte Mansarde . B2232

Deaenfeldstr . 15 . 8. St . recbkS .
Möbl. Zimmer mit fep . Eins .

sofort oder später zu vermieten .
Rüppurrerftr . 48 I V . » 18*6
1 auch 2 eleg . möbf . Zimmer »n

beff . Herrn zu vermieten . B2S12
Friedrichsplatz 8, 3 Treppen.
Gut möbl. Zimmer sof . billig zu

vermieten . 552195
Karlfriedrichstr. 12, 3 Treppen.
Ein aut möbl. Zimmer in freier

Lage nt mit oder ohne Pension
auf sofort oder 1 . Februar zu vcr -
mieten, eventl. mit Klavier , Preis
ohne Pension 22 <M, mit Pension
60 M LSI97

Sophienstraffe 128, 4 Treppen ,
Ecke Schillerstr. bei Frau Bächtold .

Gut möbl. Zimmer an Fräulein
z . vermieten bei Familienanschluß ,Zu erfr . Gerwigstraffe 3U, 34,
2. Stock, recht» . « 524*
^ egenfeldstratze 10, 8 . Stock , lk » ..

ist ein einfach , freundl . möbliertes
Zimmer mit 2 Betten , auf di«
Straße gehend , sof. oder späterbillig zu vermieten . « 2281

Brorg -striedrichstrape 25 ist eine
große leere Mansarde sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfrag .
2. Stock recht « . « 2262

^»trschstraße 32, Vorderb., 2. Stock.
ist ein gut möbl . Zimmer mit aut
bürgerl . Pension sofort oder 1 .
Februar zu vermieten . B2122

iiai »«Üenitraffe 3. St ., ist ein
schon möbl . Balkonzimmer sof.- d . später »u vermieten . B2209

Ülanvrechtstraffe26 . 5. Stock , rechtS
wird für freundliches, heizbares
Zimmer pünktlich zahlenderArbeiter aefucbt . B2032

Kreuzbr . 16 , 2. St ., ist schön möbl.
Wohn- und Dchlarzimmcr, sowiekleineres Zimmer sofort od. später
zu vermieten . « 2228

tlrenzftraffe 16, eine Treppe hoch,erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Best uud Wobnana zu
billigem Preis . « 1960.3.31

Leopeldstr . 25 II . , ist ein schönes,helles, gut möbliertes Zimmer ,
evtl, mit Pension zu verm. Bl933

LWilMeÜ, » !. , « ^
Zimmer mit guter , bürgerl .
Peufion für monatl . «0 Mit . gh
>. Febr . zu vermieten . B4ld
Revnstr . 22, HthS . , 1 . Stock, ist eiv
gut möbliertes Zimmer sosori
zu vermieten . B2104 .2 .ll

» »vdieustraffe 1 Treppe , ir.
ruhiger Lage, ist ein fein möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
per 1. Febr . zu verm . »« 2184 .5.1

Tophie»str . 41, 3 . Stock , nächst
Lcopoldstrahe, ist ein gut möbl .
Zimmer tritt Pension an bessern
Herrn sof . zu vermieten . 231581

-werderstratze 16, ü ., an der Eitltn -
gerstraße und neuen Bahnhof , ist
icbr flut möbl. Balkonzimmer,und ein kleineres mit sep. Eing.,
auch vorübergehend, zu vermiet.

Zähringcriiraße 12 . 3. St ., ist ein
einfach möblierte» Zimmer auf
sofort zu vermieten . B2220

Bon Deamtenfamilie m . 1 .Kind,wird eine 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Juli in der Näheder deutschen Waffen - und Muni¬
tionsfabrik zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 232193 an die Exped . der „Bad.Preffe" erbeten.

kinderlos , (»-hevaar sucht große
1 evtl. kl. 2 Zimmerwohnung mit
Küche zum 15 . Febr . od . 1 . März , Ost¬
stadt bevorzugt. Offert , u . B2183 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

. 2.1
MSbl . Zimmer

zu mieten gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr. B2174 an die
Exped . der »Bad . Presse" erdete».

Dienerzimmer
möbliert ober unmöbliert , in zu¬
ständigem Hause, möglichst Nahe ,Haydnplatz, gesucht . Angeboteu. ,Nr . « 2861 an die Exped . der „Bad . ,
Presse". 2.1 '
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Damen -
I Trikothandschuhe
| schwär *, o . Knopf

2 Pur 48 5*

| Damenstriimpfe
schwarz ,

baumwoll .
Pur 48 3*

Herrensocken
farbig ,

halbwolle
Pur 48 S*

Herren-
Schweiss -SockeiJ

2 Pur 78 5*

Trikot -Handschuhe
schwarz

2 Paar 78 5*

Damen
lederfarbig

Pur 78 Hk

Kindcr^arnitnr
grau Krimmer

Garnitur | a | 0

Kiuder -
Colliers

| weiß , grau , . | n
beige | a | U

Farbige
I Umbäii ^ liicher

mit Fransen
stack | ,I0

Portemonnaies
für Herren und

Damen
Stück 48 5*

•i .Yv &'Ü# :

Nur aol&nge Vorrat !

Hanshaltwaren
6 Teller . zua . 48 H!
6 Kaffeetassen . . T . . . zus . 48 Hk
1 Fleischplatte mit 2 Tellern . . . 48 Hk
1 Suppenschüssel , groß . 485*
1 Gemüseschüssel , groß . 48 Hk
1 Beeteckkasten und 3 Eßlöffel zus . 48 5*
1 Wichskasten . 48 Hk
6 Eßlöffel . . . . . zus . 48 Hk
1 Paket Kerzen . 48 Hk
1 Nudelpfanne . . . . . 48 Hk
1 Salz - oder Mehlmetze . 48 H
6 Bierbecher , extra stark . . zus . 48 H*
1 Reibeisen und \ i q
1 Fleischbrühseiher / • • • • zus 48 #
1 Kleiderleiste und 'i in
3 Kleiderbügel / . . . . zus.

1 Topflappengestell . . T . . . 48 Hk
1 Kochtopf , groß . . . ,

'T . . 785*
1 Gemüseschüssel m . 3 Tellern zus . 78 Hk
1 Schrubber und 1 Putzbürste . . 78 H*
1 Wäscheleine und k nr \
60 Wäscheklammern / ' ' * zns- « 8 Hk
1 Küchenlampe , groß . 78 5*
1 Brotkorb u . 1 Zuckerdose . zus . 78 Hk
1 moderner Handspiegel . 78 Hk
1 Teppichklopfern . 1 Türvorlage zus. 78 5*
2 moderne Blumenvasen . . . zus . 78 Hk
3 moderne Kaffeetassen mit Unter - HO

tassen . zus . 18 #
1 Kleiderleiste und i kq
6 polierte Kleiderbügel ' * * ZU8, 18 Hk
1 Fensterleder u . 1 Schwamm zus . 78 Hk
1 Stellspiegel und 6 St . Seife zus. 78 Hk
1 Dose Bodenwachs und k m
3 Dosen Amor . . . . / ' *n8 , l8 #

Nor solange Vorrat!

Haashaltwaren Banmwollwaren

Ein großer Posten

AlumlnlamtSpfe j in
zum Aussuchen . . Stück JL * xU

1 Kakesdose modern . 1 .10
1 Brotkorb m . Majolika -Einlagen . . 1 .10
1 Eierschrank . 1 .10
1 Hausapotheke . . . . . . . . .1 .M

1 Zwiebelgestell , Emaille . . . . 1 .10
1 Seife , Sand , Sodagestell , weiß Email . 1.10
1 Löffelblech , weiß Emaille . . . 1 .10
1 Fleischtopf , 24 cm . 1 .10
1 Fleischtopf mit Deckel , 22 cm . 1 . 10
1 Salatseiher . . . . . . . . 1 .10
1 Bundform . 1 . 10
1 Teigschüssel , groß . 1 .10
1 Emaillewanne , groß . . . . . 1.10
1 Zinkeimer , groß . 1 .10
3 Milchtöpfe . . . . . . zus . 1 . 10

Damen- and
Kinder-Wäsche
1 Erstlingsjäckchen 1 . q1 Erstlingshemdchen > . . . zus. 48 H1 Binde . . . . f
3 Lätzchen . zus . 48 Hk
1 Wickeldecke , kariert . . . . 48 Hk
2 Korsettschoner . zus . 48 Hk
1 Knabenschürze . 48 H'
1 Mädchenhemd , weiß oder bunt . 78 H!
1 Mädchenhose , weiß oder bunt . 78 Hk
1 Kindoruntorjäckchon , weiß . . 78 H
1 wollenes Kinderjäckchen , bunt . 78 H!
1 Paar woll . gestrickte Kinderschuhe

mit Frstlingsstrümpfen . . . 10 #
1 Knaben - od . Mädchenschürze , . 78 ^
1 Blaudruckschürze . 78 Hk
3 Erstlingshemdchen u. 3 gestrickte f JAJäckchen . zus . l . iv
3 Windeln . zus . 1 .10
4 Moltondeckchen . . . . zus . 1 .10
1 Wickeldecke , weiß oder bunt 1. 10
1 Betteinlage . 1 .10
6 diverse Lätzchen . . . . zus . 1 . 10
1 Damen -Unteijacke oder gestrickte 1 11k

Untertaille . I . Iv
1 Untertaille , normal oder gefüttert 1 . 10
1 Sweater . 1 . 10
1 Damenhemd , Hose oder Jacke . 1. 10
1 Anstandsrock , weiß oder bunt . 1 . 10
1 Zierschürze , weiß oder bunt . . 1 . 10
1 Blusenträgerschürze . 1 .10

„1 Mädc.hsasciiDK , Gr . 50—70 cm 1 .10

6 Topflappen . .
4 Spültücher . . . . . . . .
4 Netztücher .
4 Staubtücher . .
4 Poliertücher .
3 Putztücher . . . . . . . .
1 Rest Wachstuch .
1 Posten Schürzensiamosen , Mtr .
1 Posten Schürzensatin . . Mtr .
1 Posten Bettkatun , 130 cm br ., Mtr .
1 Posten Unterrockbiber , gestreift ,

weiche, flanellart . Qualität , Mtr .
2 m Hemdenbarehond . . . zus .
2 m uni Molton , viele Farben , zus.
2 m Sportflanell . zus .
2 m Velour für Blusen u . Kleider

geeignet . zus .

48 H!
48 Hk
48 H
48 Hk
48 Hk
48 5*
48 Hk
78 Ht
78 Hk
78 H!

78s *
78 Hk
78 Hk
78 5*

78s*
Ein Post . Reste u . Coupons

versch . Art , IV 2—4m lang ,
Aus suchen . . Restzum

Wachstuchwandschoner . 1 .10
Wachstuchläufer 40X120 . . . . 1 .10
Biberbettuch . 1. 10
Sofakissen mit Volant . 1 . 10
m la Wachstuch , hell oder dunkel 1 .10
m Bettuchbiber . 1 . 10
m Blusenstoff . 1 . 10
Posten Läuferstoffe , verschiedene

| J | |Qualitäten Meter

Ein Posten gestr . Blusen¬
seide und schwarz Talfet
oder Mervellleux . Mtr .

Herren -Artikel
Stehumlegekragen , amerik .Form Stck . 48 H*
Manschetten , 4fach . Paar 48 5*
Servitenrs , weiß und farbig . Stück 48 Hk
Garnituren , farbig . Stück 48 Hk
1 Paar Hosenträger . 78 5*
1 Posten Krawatten . . . . Stück 78Hk
2 mod. Stehkragen m . Ecken . . zus . 78 5*
1 Paar Endwellhosenträger , imit . 1 .10
1 mod. Selbstbinder , offene Form 1 .10
2 Diplomaten , farbig . . . . zus . 1 . 10

Ein Posten Herrenhemden ,
Hosen oder Jacken , nor¬
malfarbig . . . . Stück

Diverses
6 Roll . Klosettpapier 48 Hk
100 Papierservietten 48 Hk
1 Mtr . Fensterpapier 48 5*
1 Schultasche mit

Federkasten zus . 48 5*

1 Metallrahmen,Visit 48 5*

1 Poesie -Album . . 78 Hk
1 mod. Handtasche 1 .10

1 Postkartenalbum 1 . 10
1 Karton Briefpapier

100/100 . . . 1 .10
1 hübsches Collier 1 . 10

Schuhwaren
2 Dosen Guttalin ,

1 Auftragbürste , IO
zusammen w

1 Paar Damen -
Gummiabsätzo , 10
Absatz form . . *0

Kinderpantoffeln ,
Gr . 23—26 . . < <5

Kinderfilzschuhe m .
Schnalle und
Spaltsohle 1
Gr . 22—29 . .

Kinder -Kamelbaar -
schuhe imit . 1
Gr . 22—29 Paar I

Damen -Pantoffeln 1 '
mit Kappe . • • '

Modewaren
10 m Hemdenspitzen . zusammen
10 m Waschbördchon . . . . . zusammen
6 Stück Rüschen . zusammen
2 Stück Kisseneinsätze mit Schrift . . .
3 m Wäscheborden für Blusenbesatz . .
2 m Plisse , weiß oder creme .
1 mod. Jabot , Tüll oder Stickerei . . . .
1 eleganter Robespierrekragen . . . . . .
1 Blusenkragen , Spachtel , Mull oder Rips
1 Blusengarnitur , hübsch punktiert . .
1 Blusengamitnr , Spachtel . .
1 Coupon Madapolam -Stickerei , Doppelstoff

1 Bartbinde
I mit. Ränunchen

zus. 48 5*

11 Taschenlampe f
komplett

1 . 10

IZigaretten -
Sttick f B|

Sammet-
* fiummigiirteJ

Stück I .

Ein

Spaehtelkragen
Eine Carnitnr

| Kragen u . Mansch . !

78 5*

Taschentücher
’/j Dtzd . Kinder -Taschentücher . . 48 Hk
1/j Dtzd . gebrehsfert . Taschent . weiß 48 Hk
3 St . Batisttaschentücher mit Buch - IO

staben . zus . * 0 “
1h Dtzd . Taschentücher weiß , ^ O

gebrauchsfertig . IO “

1 Dtzd . Kinder - Taschentücher mit | JA
farbigem Rand . I . lv

l f2 Dtzd . Damen - Batisttaschentücher | JAmit farbigem Rand . l »lv

Kurzwaren
3 Rollen Nahtband . 48 Hk
6 Dtzd . Druckknöpfe (Pryms -Spar -

knöpfe . 48 5*
4 Taillenverscblüsse (waschbar ) . 48 Hk
4 Dtzd . Kragenstützen mit Seide

umsponnen . 48 5*
1 moderner Haarreif . 48 5*
1 Paar Seitenkämme . 48 Hk
1 Aufsteckkamm . 48 H*
1 Zahnbürste . 48 5*
1 Rocknadel , schwarz oder farbig . 48 Hk
1 Kreppschere . 48 5*
1 Wellenschere mit Apparat . . 485 *
1 Frisierkamm . 785*
2 Paar gute Schweißblätter . . . 78 9
2 Dtzd . Nestel und 2 m Strumpf¬

gummi . zusammen 78 Hk
1 Paar Damen -Strumpfhalter . . 78 Hk
1 Paar Lockenhalter Ia Qualität . 785*
1 Kreppschere . 78 5*
’ /5 Pfd . gute Wolle , 1 Besteck Strick¬

nadeln n. 1 Beigarn . . zns . 78 Hk

Konfitüren
1 Pfd . saure Bonbons . 48 5*
lh Pfd . feine gefüllte Bonbons . . 48 5*
1h Pfd . Haushalt Schokolade und

1 Paket Kakes . . zusammen 48 5*
3 Tafeln Milch- od . Vanille -Schokol . 48 5*
1 Pfd . Malzkaffee , 1 Paket Tee

und 2 Pakete Zichorie . . zus. 78 Hk
1 Pfd . Haushaltschokolade . . . 78 5*
1 Pfd . Praline u . 1 Paket Kakes , zus. 78 5*
1h Pfd . Kokosflocken und ' Is Pfd .

Rahmkaramellen . . . . zus. 78 5*

Sofakissen
gezeichnet

Stück 78 #

_ J ,
Oberhandtöehef
gez . und gestick*]

Stück ! ■!

Wandsehoner
gez . und gostick

*

Stück f . fO

Fine
Reise-
Band-
tasche
braun

Kunst¬
leder

Tiseliläofer
stick *

1. 10
gez . und gesi

Stück

Mlibeotel
gefüllt

Stück MO

Ein

MO

Bin

. Jabotmodern

78 #
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